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Die zehnte Mt. Everest-Expedition gescheitert
Stürme und Kälte zwangen die Schweizer 50 m unter dem Gipfel zum Rückzug

Neu D elh i (AP ) . Auch der zehnte Versuch, den höchsten Berg der Welt , den
9000 m hohen Mount Everest , zu ersteigen , ist gescheitert . Wie am Samstag aus
der nepalesischen Hauptstadt Khatmandu gemeldet wird , mußte die schweizerische
Mount-Everest -Expedition wegen unerträglich scharfen Windes und einer Tem¬
peratur von 35 Grad unter Null wenige Meter vor dem Gipfel umkehren .

— tinhachl Frankfurt Herbsfmeisfer _
Deutsche Tennisvertretung unterlag im Königspokal Finnland 2 :3

Die Expedition, der zweite schweizerische
Versuch zur Ersteigung des Gipfels, war am
10 . September aus Khatmandu aufgebrochen.
Am 19 . November errichteten die beiden
schweizerischen Bergsteiger Raymond Lambert
und Ernest Reiß , der nepalesische Bergsteiger
Scherpa Tensing und sieben Träger 50 Meter
unterhalb des Gipfels das achte und und letzte
Lager. Von dort aus wollten sie am nächsten
Tage zum Gipfel aufbrechen . Ein schwerer
Sturm, der selbst Felsbrocken wie Geschosse
mit sich führte , und eine unerbittliche Kälte
zwangen jedoch zur Aufgabe.'

Seit die indische Himalaja - Gesellschaft im
Jahre 1921 mit ihren Aufzeichnungen über die
Mount -Everest-Expeditionen begann , ist da¬
mit der zehnte Versuch zur Ersteigung des
Berges fehlgeschlagen. Acht britische und zwei
schweizerische Expeditionen haben vergeblich
um den Ruhm gekämpft , die Flagge ihres
Landes auf dem höchsten Gipfel der Erde zu
hissen.

Im Juni waren die Schweizer bei ihrer ersten
Expedition bis auf 240 Meter an den Gipfel
herangekommen, dann mußten sie wegen Ver¬
sagens der Atemgeräte äufgeben . Diesmal
wurden neue und leichtere Sauerstoffgeräte
mitgenommen, ohne daß das Ziel erreicht wurde.

Die Bergsteiger bringen jedoch wertvolle Daten
über die genaue Höhe des Berges mit , die vor
hundert Jahren mit 8840 Metern berechnet

Erklärung
Wir geben unseren Lesern bekannt , daß

unsere Zeitung nach wie vor im üblichen
Umfange und zu der gewohnten Stunde
erscheinen wird. Durch eine Abmachung
zwischen Geschäftsleitung und Betriebs¬
vertretung , im Einverständnis mit der ge¬
samten Belegschaft , wurde der Streik ver¬
hütet , da der Verlag den Wünschen der
Belegschaft jetzt wieder wie schon immer
getreu seiner sozialen Haltung Rechnung
getragen hat.

Verlag und Belegschaft

wurde , nach den neuesten Schätzungen jedoch
9000 Meter beträgt.

Die Expedition ist inzwischen in dem Dorf
Namche Bazar am Fuße des Berges eingetroffen.
Sie wird dort einige Tage ausruhen , bevor sie

Der Zentralvorstand der IG Druck und Pa¬
pier in Stuttgart zeigt sich im großen ganzen
mit dem bisherigen Verlauf des Streiks befrie¬
digt.

Vor dem Gebäude einer Stuttgarter Zeitung
kam es aim Sonntag zu einem heftigen Tumult,
als etwa 60 bis 80 Streikposten, vorwiegend aus
anderen Betrieben, arbeitswillige Drucker und
Setzer mit Gewalt am Betreten des Gebäudes
hindern wollten und auch Redaktionsmitglieder
tätlich angriffen . Einer der Herausgeber wurde
aus seinem Wagen gezerrt. Die Zeitung rief das
Überfallkommando zur Hüfe, doch konnten die
Polizisten erst nach dem Eintreffen von Ver¬
stärkungen dafür sorgen, daß das Gebäude
ungehindert betreten werden konnte . Rund
20 Polizeibeamte werden auch dafür sorgen,
daß die Notausgabe, die von der Zeitung her¬
ausgegeben wird , am Montag früh abtrans¬
portiert werden kann.

Ausfall aus Nasan
Hanoi (AP ) . Wohlausgeruhte französische

Stoßtrupps haben am Samstag in Nordwest-
Indochina einen Ausfall aus der eingeschlos¬
senen Festung Nasan, 200 Kilometer westlich
von Hanoi, unternommen, um in gewaltsamer
Aufklärung die Stellungen der Kommunisten
zu erkunden . Seit Freitag haben die Angriffe
der Aufständischen gegen die Festung plötzlich
nachgelassen. Französische Offiziere sind der
Auffassung, daß sich die Kommunisten zurück¬
gezogen haben, um aus der Tiefe heraus einen
letzten großen Angriff gegen Nasan zu führen .Bisher sind sie immer wieder unter schwersten
Verlusten abgewiesen worden.

starke Strömungen für und gegen eine Koali¬
tion spürbar!

In Kreisen der saarländischen Regierungs¬behörden rechnet man damit, daß die franzö¬
sisch-saarländischen Verhandlungen über die
von Außenminister Schuman gemachten Vor¬
schläge zur Revision der Konventionen un¬
mittelbar nach der Neubildung der Regierung
aufgenommen werden.

Man rechnet damit , daß sich über die Grund¬
satzfragen eine schnelle Einigung erzielen läßt ,daß aber in den Detail- und Ressortfragen
noch sehr zäh verhandelt werden muß. In die¬
sem Zusammenhang wird von offizieller Seite
immer wieder hervorgehoben, daß gerade die
25 Prozent ungültiger Stimmen für die saar¬
ländischen Verhandlungspartner ein auch von
Frankreich nicht unterschätztes Gewicht haben,das sich deshalb günstig auf die Verhandlungen
auswirken kann.

Aus Äußerungen zahlreicher leitender saar¬
ländischer Regierungsbeamter geht hervor , daß
man sowohl im Saarland als auch in Frankreich
weiß, wie stark der Ausgang der nächsten
Wahlen an der Saar von dem Ausmaß der
französischen Konzessionen an das Saarland
abhängt . Gerade aus diesem Grunde herrscht
in Saarbrücken im Hinblick auf die bevor¬
stehenden saarländisch-französischen Verhand¬
lungen ein auffallend großer Optimismus.

den strapaziösen 240 Kilometer langen Marsch
nach Khatmandu antritt .

Uber die Schwierigkeiten, die die Bergsteiger
zu überwinden hatten , berichtete RaymondLambert nach der ersten Expedition im Juni .
Es sei nicht der Berg selbst, in den Alpen habe
man schwierigere Stellen vorgefunden. Es seien
die große Höhe, die schneidende Kälte und der
gewaltige Sturm . „Es geht fast über die Kraft
des Menschen. Man möchte sich einfach hin¬
setzen und keinen Schritt mehr tun .“

Die siebenköpfige Expedition steht unter der
Leitung von Dr. Gabriel Chevalley, einem
Genfer Chirurgen . Sie unternahm zum ersten
Male den Versuch, dem Mount Everest im
Herbst zu besteigen. Man hoffte, zu dieser
Jahreszeit , nach Abklingen des Monsuns
günstigere Witterungsbedingungen vorzufinden .
Wie die schweizerische alpine Forschungs -
Gesellschaft am Samstag mitteilte , ist ihr noch
nicht bekannt , ob diese Vermutungen zu¬
trafen . Die mitgenommenen neuen Sauerstoff¬
geräte stammten aus Deutschland.

Die Stationen der Expedition
28. August : Abreise aus Genf.
10. September : Abmarsch von Khatmandu

nach Namche Bazar, der Weg führt im Monsun¬
regen über enge Saumpfade an tiefen Ab¬
gründen vorbei, zwei Träger verloren.

Ende September : Eintreffen in Namche Bazar,
3000 Meter hoch , Vorbereitungen zum Aufstieg.

Anfang Oktober : Abmarsch von Namche
Bazar zum Hauptlager am Fuße des Khumbu-
Gletschers in 4800 Meter Höhe , starke Regen¬
fälle.

4. Oktober : Das Hauptlager der Expedition
wird eingerichtet. Erkundung der besten An¬
stiegwege.

Ende Oktober : Das fünfte Lager wird in
7500 Meter Höhe eingerichtet.

12. November : Das siebente Lager in 8296
Meter Höhe errichtet . Lambert , Reiß und Ten¬
sing mit sieben Trägern zur letzten Etappe
aufgebrochen, die anderen vier Expeditionsteil¬
nehmer und die restlichen Träger bleiben
zurück.

19. November: Letztes und achtes Lager
50 Meter unter dem Gipfel errichtet, kein
regelrechtes Läger, nur Zuflucht unter einem
Felsvorsprung .

20. November : Versuch zur Ersteigung des
Gipfels gescheitert.

Österreich unterstützt
deutsche Nanga-Parbat -Expedition

Wien (AP ) . Die drei Tiroler Alpinisten Walter
Frauenberger , Hermann .Buhl und Kuno Rai¬
ner werden nach Berichten aus Innsbruck an
der deutschen Himalajaexpedition 1953 teil¬
nehmen , deren Ziel der bisher unbezwungene
8125 Meter hohe Nanga Parbat ist.

Der österreichische Alpenverein, der der
deutschen Expedition seine volle Unterstützung
zugesagt hat , hat zur Sammlung für einen
Unterstützungsfonds aufgerufen , der mit Ver¬
einsmitteln begründet werden soll.

Deutsch-österreichischesKriegsopfer¬
versorgungsabkommen

Wien (AP ) . Deutsche und österreichische
Stellen haben zu Beginn des Monats in Bonn
ein Abkommen über die gegenseitige Kriegs¬
opferversorgung entworfen, nach dem den
Kriegsopfern beider Staaten Sachleistungen
vom Aufenthaltsstaat nach den jeweils gelten¬
den Bestimmungen geleistet werden.

Vierzehn Tote bei Kinopanik
Mexiko City (AP ) . Bei einer furchtbaren Pa¬

nik in einem Kino in Salvatierra , 350 Kilo¬
meter nordwestlich von Mexiko City im Staate
Guatnajuato , sind am Donnerstag 14 Personen
meist Kinder , ums Leben gekommen . Mehrere
hundert Zuschauer wurden von der wie rasend
zu den Ausgängen stürzenden Menge nieder¬
getrampelt und zum Teil schwer verletzt.

Der Grund zu dieser Panik, die erst am Frei¬
tag in der mexikanischen Hauptstadt bekannt
wurde , dürfte darin zu suchen sein, daß eine
weggeworfene brennende Zigarette ein Stück
Pappe ansengte und das Publikum wegen der
starken Rauchentwicklung annahm, es sei ein
Brand im Theater ausgebrochen.

37 Tote bei Flugzeugabsturz
Hamilton (Bermudas ) (dpa) . Beim Absturz

eines großen kubanischen Verkehrsflugzeuges
am frühen Samstagmorgen vor der Küste der
Bermudas kamen 37 der 41 Inlassen ums
Leben. Vier Überlebende wurden geborgen .
Die Maschine war auf dem Fluge von Madrid
nach Havanna und stürzte kurz nach dem
Start vom amerikanischen Militärflugplatz
Kinley Field, rund vier Kilometer vor der
Küste , brennend ins Meer.

Sprengstoffattentat in Marokko
Casablanca (dpa) . In der Nacht zum Sonn¬

tag wurde in Casablanca auf die Zeitung „El
Azima“ ein Sprengstoffanschlag verübt , bei
dem drei Personen verletzt wurden. Die Zei¬
tung . die in arabischer Sprache erscheint, ist
eine Gegnerin der auf Selbständigkeit Marok¬
kos dringenden Istiqlal-Partei .
Ein Fischdampfer flieht in die Freiheit
Stockholm (dpa ) . Der sowjetzonaleFischdamp¬

fer „Ilja Ehrenburg“ aus Saßnitz ist in den
südschwedischen Hafen Simrisham eingelaufen.
Der Kapitän und drei Besatzungsmitglieder, die
zwei Kollegen während der Fahrt überwältigt
hatten , baten um Asyl als politische Flücht¬
linge. Die beiden anderen Besatzungsangehö¬
rigen wollen in die Sowjetzone zurückkehren.

In der Süddeutschen Oberliga wurde die
Eintracht Frankfurt durch ein glücklich er¬
rungenes Unentschieden in Karlsruhe Herbst¬
meister. Auf den vorderen Plätzen gab es
einige Veränderungen. Tabellenzweiter ist
nun der Deutsche Meister VfB Stuttgart, der
Kickers Offenbach 1 :0 besiegte, vor dem KSC
Mühlburg/Phönix und dem mächtig nach
oben strebenden FC Schweinfurt. Offenbach
ist durch die Niederlage auf den fünften
Tabellenplatz zurückgefallen. Am Tabellen¬
ende, das Ulm mit zwei Punkten Rückstand
einnimmt, konnte sich Viktoria Aschaffen¬
burg durch einen Sieg in Ulm um drei Plätze
verbessern und sich vor Nürnberg , 1860 Mün¬
chen und Bayern München setzen.

Im Hallentennis - Länderkampf um den Kö¬
nigspokal unterlag Deutschland in Helsinki
Finnland mit 3 :2. Von Cramm verlor beide
Einzel, während Buchholtz den finnischen

An Bord der „USS -Helena “ im Pazifik (AP/
dpa) . An Bord des amerikanischen schweren
Kreuzers „Helena“ fährt der zukünftige Präsi¬
dent der Vereinigten Staaten Eisenhower, zur
Zeit über den Pazifik . Am Sonntagabend hat
die „Helena“ vor der Insel Wake im Zentral¬
pazifik den zukünftigen Außenminister Dulles ,die künftigen Minister Humphrey (Finanzen)
und McKay (Innen ) und General Clay an Bord
genommen, zu denen noch die Berater Dodge,Jackson und Hughes gestoßen sind. Der künf¬
tige Verteidigungsminister Wilson und der
Oberbefehlshaber der Pazifikflotte, Admiral
Radfort haben in Wake die „Helena“ verlas¬
sen, um nach Pearl Harbour (Hawaii) voraus¬
zufliegen .

Während der Überfahrt wird Eisenhower mit
seinen Beratern und zukünftigen Ministem
hauptsächlich über die politischen und müitäri-
schen Seiten des Koreakrieges konferieren.Eine Stunde vor dem Abflug Eisenhowers aus
Korea haben alliierte Nachtjäger und Flak einen
Nachtangriff von elf feindlichen Flugzeugen
auf die Stadt Soeul abgewehrt Die Maschinen
warfen mehrere Bomben, aber Einzelheiten
wurden aus Sicherheitsgründen nicht veröffent¬
licht.

Uber 1300 Jagdflugzeuge der UNO-Luftstreit -
kräfte waren während de ’ Koreareise General
Eisenhowers zu Begleitschutzflüger, und zur
Abschirmung Südkoreas gegen Luftangriffe der

Der frühere Stuttgarter Oberbürgermeister
Dr. Karl Lautenschlager ist am Samstag im
Alter von 84 Jahren gestorben , (isw)

Heimkehrer aus Polen berichteten im Heim¬
kehrerlager Friedland , daß als Folge einer vor
kurzem in Polen verkündeten Amnestie in den
nächsten Wochen etwa 20 Prozent der dort
festgehaltenen Deutschen zurückkehren wer¬
den. (AP) .

Der regierende Bürgermeister von Berlin,
Reuter , hat am Samstagnachmittag im Schöne¬
berger Ratskeller 29 Berliner Trümmerfrauen
das ihnen vom Bundespräsidenten Heuss ver¬
liehene Verdienstkreuz am Bande überreicht.

Mit der Auflösung der letzten beiden Con -
stabuiary -Einheiten in der kommenden Woche
setzt die amerikanische Armee in Deutschland
ihre Umwandlung von einer Besatzungs- zur
Verteidigungstruppe fort . (AP)

Der 75jährige frühere Reichsbankpräsident
Dr. Schacht wird am Montag auf Einladung der
syrischen Regierung vom Flugplatz München -
Riem nach Damaskus fliegen . (AP)

In Darmstadt wurde am Freitag die „Femseh -
technische Gesellschaft (FTG) “ gegründet. Sie
will die am Fernsehen interessierten Wissen¬
schaftler und Ingenieure aus allen für das Fem-

Ranglistenersten Salo nach dem Gewinn des
Doppels bezwingen konnte.

•
Dr . Carl Ritter von Halt wurde von der

Hauptversammlung des Nationalen Olympi¬
schen Komitees der Bundesrepublik in Frank¬
furt einstimmig zum Präsidenten wieder-
gewählt.

*
Der Deutsche Meister Theo Aaldering stellte

in Essen im beidarmigen Drücken mit 149
Kilo einen neuen deutschen Rekord anf.

*
Im Amateur -Länderpokal stehen die Teil¬

nehmer für die Vorschlußrunde fest . Der
Titelverteidiger Bayern fertigte Südbaden
sicher mit 5 :0 ab , während der spielstarke
Niederrhein erst in der Verlängerung Rhein¬
land mit 5 :3 bezwingen konnte. Ebenfalls
nach Verlängerung siegte Hessen gegen West¬
falen mit 3 :2 und mit dem gleichen Ergeb¬
nis setzte sich Niedersachsen gegen Bremen
durch.

Chinesen oder Nordkoreaner eingesetzt . Außer¬
dem wurden die Flugzeuge Eisenhowers un¬
unterbrochen von Superfestungen begleitet , die
Rettungsboote mit Außenbordmotoren für den
Abwurf mit sich führten .

Noch am vergangenen Donnerstag hatte
Eisenhower mit Soldaten seines ehemaligen
Bataillons in einer Bergstellung im verschnei¬
ten Korea zu Mittag gegessen. Der General saß
auf einer hölzernen Munitionskiste , balancierte
auf seinen Knien ein Tablett mit Schweine¬
kotelett, Sauerkraut und Apfelkuchen und un¬
terhielt sich mit den Gis.

Mit einem Blick auf die schneebedeckten
Berge , um die die UNO -Trupper. bei eisiger
Kälte mit den chinesischen Kommunisten
kämpfen, sagte Eisenhowe' : „ Ich möchte dem
ganzen Bataillon recht viel Glück wünschen. Es
mag schon hart hier sein, aber i<h glaube, ich
würde lieber hier mit den Soldaten sein als das
zu tun, was ich jetzt zu tun habe .“

Der zweite Polarflug
Oslo (AP ) . Zum zweitenmal hat am Samstag

eine viermotorige Verkehrsmaschine der skan¬
dinavischenLuftverkehrsgesellschaft „SAS“ den
Nordpol planmäßig überflogen und ist nach
einer Zwischenlandung in Oslo am Samstag um
23 .15 Uhr (MEZ) — 30 Stunden und 45 Minuten
nach dem Start in Los Angeles — in Stockholm
gelandet.

sehen wichtigen technisch-wissenschaftlichen
Teügebieten zusammenführen , (dpa)

Die brasilianische Polizei eröffnete am Freitag
vor einer der, größten Textilfabriken Rio de
Janeiros das Feuer auf streikende Textilarbei¬
ter, wobei ein Arbeiter getötet und zahlreiche

.andere verletzt wurden , (dpa)
Das amerikanische Lohnstabilisierungsamt ist

am Samstag durch den geschlossenen Rücktritt
der sieben Vertreter der Industrie gesprengtworden. (AP)

Die Tschechoslowakei hat den israelischen
Gesandten in Prag , A . Leon Kubovy , zur „per¬
sona non grata“ erklärt und seine Abberufung
gefordert. (AP)

Der Wählfernschreibverkehr zwischen Deutsch¬
land und Österreich wird nunmehr am 9 . De¬
zember aufgenommen, (dpa)

Einen Rekord-Totogewinn von achtzig Mil¬
lionen Lire (536 000 DM ) hat Fortuna am
Sonntag Reclus Molinari, dem Fahrer des ita¬
lienischen Kommunistenführers Togliatti , in
den Schoß geworfen. (AP)

Drei Afrikaner wurden am Samstag in Wyeri
(Kenia ) zum Tode verurteilt , weil sie einen
afrikanischen Polizisten ermordet haben , (dpa)

Streik der Druckereibetriebe bis Donnerstag?
Streikwirkung durch* Sonderabmachungen mit Verlegern sehr unterschiedlich

Frankfurt a. M. (AP/dpa ). Der Streik der Druckereibelegschaften ist am Samstag und
Sonntag im gesamten Bundesgebiet angelaufen , jedoch ergibt sich ein sehr unterschiedliches
Bild von der Wirkung des Streikes . Nach einer Erklärung des ersten Vorsitzenden der IG
Druck und Papier Hansen soll der Kampf um die geforderte Lohnerhöhung von 10 Pfennig
zunächst bis Donnerstag durchgehalten werden .

Am Dienstag soll eine neue Konferenz zwi¬
schen der Gewerkschaft und dem Zentralver¬
band der Arbeitgeber im graphischen Gewerbe
und am Mittwoch eine Tagung des erweiterten
Zentralvorstandes der IG Druck und Papier
abgehalten werden.

In Niedersachsen werden am Montag keine
Zeitungen in vollem Umfang erscheinen, ledig¬
lich stellenweise Notzeitungen. Die einzelnen
Verlage haben den Arbeitnehmern bisher ohne
Erfolg angeboten, daß sie jede Abmachung, die
auf den Konferenzen getroffen werde , voll an¬
erkennen würden.

In Hamburg und Schleswig-Holstein sind alle
Druckereiarbeiter dem Streikaufruf gefolgt. Es
sind keine Sonderabmachungen getroffen wor¬
den. Auch die Bremer Zeitungen rechnen nicht
damit, daß sie am Montag herauskommen wer¬
den. In Frankfurt a. M ., in Kassel und
in Rheinland - Pfalz sind Sonderab¬
machungen getroffen worden . 150 Streikende
vor dem Gebäude der „Frankfurter Rundschau“
konnten von der Polizei ohne Zwischenfälle
vertrieben werden.

Die Mehrzahl der hessischen Verleger hat
sich allerdings diesem Kompromiß nicht ange¬
schlossen . In Bayern erscheinen die größeren
Zeitungen voraussichtlich in Notausgaben , wie
z, B . der „Münchner Merkur“

, die „Süddeutsche
Zeitung“

, auch die „Stuttgarter Zeitung“ er¬
scheint als Notausgabe. In Baden erscheinen
u . a . die „Pforzheimer Zeitung“ und damit auch
die „Bruchsaler Post“

, die „Brettener Nach¬
richten“ und das „Durlacher Tagblatt “ sowie
das „Badische Tagblatt“ in Baden-Baden.

Das Saarland nach der letztenWahl
Hoffmann wird sicher bestätigt werden

Saarbrücken (AP). Der neugewählte Saar¬
landtag wird wahrscheinlich Ende dieser oder
spätestens Anfang nächster Woche zu seiner
ersten Sitzung zusammentreten . Nach der am
Freitag erfolgten amtlichen Feststellung des
endgültigenWahlergebnisses durch den Landes¬
wahlausschuß bleibt die Sitzverteilung so , wie
sie nach dem vorläufigen Ergebnis unmittelbar
nach der Auszählung der Stimmen ' ermittelt
worden war : Von den 50 Sitzen nimmt die
CVP Hoffmanns 29 , die SPS 17 und die KP 4
ein. Die neu zugelassene DPS ist nicht ver¬
treten .

Nach der Verfassung muß der neugewählte
Landtag spätestens am fünfzehnten Tage nach
seiner Wahl zusammentreten , also am 15. De¬
zember. In der ersten Sitzung, die vom Alters¬
präsidenten geleitet wird , muß zunächst der
Landtagspräsident gewählt werden , bei dem die
alte Regierung dann ihre Demission einreicht.
Daraufhin wählt der Landtag den neuen
Ministerpräsidenten. Das von diesem gebildete
Kabinett muß sodann vom Landtag bestätigt
werden.

Es ist nach Ansicht politischer Kreise nicht
daran zu zweifeln, daß der bisherige Minister¬
präsident Johannes Hoffmann erneut in seinem
Amt bestätigt werden wird . Noch völlig offen
ist dagegen, ob die CVP , trotz der absoluten
Mehrheit im Landtag , die SPS nicht in eine
Koalition nehmen wird : In beiden Parteien sind

ERREICHTER PUNKT

Der Mount Everest oder Tschomolungma
Unsere Aufnahme wurde von der letzten englischen Expedition im vergangenen Frühjahr gemacht.

(„Times“)

Eisenhower konferiert während Pazifiküberfahrt
Versuch eines „roten“ Nachtluftangriffs vor Abflug des Generals aus Soeul

Neues in Kürze



Feststellungsklage eingetroften
Karlsruhe (Eig . Ber.) . Die Feststellungsklage

der Koalitionsparteien ist am Samstagvormit-
tag durch einen Kurier beim Bundesverfas¬
sungsgericht eingetroffen. Da im Bundesver¬
fassungsgericht samstags Arbeitsruhe herrscht,
wurden die zwei Exemplare der Feststellungs¬
klage dem Präsidenten des zweiten Senates,Dr. Rudolf Katz , ln Baden-Baden, und dem
Präsidenten des Bundesverfassungsgerichtes,
Dr. Hermann Höpker - Aschoff , in
Karlsruhe -Durlach, zugeleitet.

Das Plenum des Bundesverfassungsgerichtes
wird möglicherweise bereits am Montag dar¬
über entscheiden, ob mit Rüdesicht auf die
Feststellungsklage , deren Behandlung an sich
Vorrang vor einem Gutachtenverfahren hat . die
für Dienstag angesetzte öffentliche Verhand¬
lung über das vom Bundespräsidenten angefor¬
derte Rechtsgutachten stattfinden soll .

Für diese Verhandlung hat die Bundesregie¬
rung die Staatssekretäre Hallstein und Strauß
sowie sieben Universitätsprofessoren benannt .
Von den Koalitionsparteien soll die CDU durch
zwei, die FDP und die DP durch je einen Ab¬
geordneten vertreten sein.

Die Koalitionsparteien begründen die Not¬
wendigkeit ihres Antrages damit , daß die SPD
die Verbindlichkeit des Rechtsgutachtens nicht
anerkennen , nach der Annahme der Zustim-
mungsgeeetze zu den Verträgen auf jeden Fall
eine neue Verfassungsklage gegen diese ein¬
reichen will und somit deren Unterzeichnung
für lange Zeit verzögern könnte.

Die SPD hatte im Hinblick auf ihre Klage
die Verträge vorbeugend als verfassungs¬
widrig zu erklären , das Verfahren über das
Rechtsgutachten für unzulässig erklärt . Der
Erste Senat hat jedoch am 30 . Juli entschieden,daß die Gesetze erst dann auf ihre Verfass-
sungsmäßigkeit geprüft werden können , wenn
die Gesetze verabschiedet worden sind.

Ansteigen der Arbeitslosigkeit
Stuttgart (lsw) . Die Zahl der Arbeitslosen in

Baden-Württemberg ist im November um
20 581 auf 77 539 angestiegen. Am Monatsende
gab es 48 966 arbeitslose Männer und 28 573
arbeitslose Frauen . Das Landesarbeitsamt führt
die Zunahme der Arbeitslosigkeit vor allem
auf den Kälteeinbruch zurück, der die Bau¬
tätigkeit einschränkte und mit dem Saison¬
schluß in der Genußmittelindustrie zusammen¬
fiel. Allein in den Bauberufen ist die Zahl der
Arbeitslosen im November um über 10 000 an¬
gestiegen.

Gewerkschaft Erziehung antwortete
Freiburg (Eig . Ber. ) Die Gewerkschaft Erzie¬

hung und Wissenschaft, Bezirk Wiesbaden,beantwortete die ultimative Anfrage der Ar¬
beitsgemeinschaft katholischer Erzieher über
die Neutralität der Gewerkschaft in den Fragender Schulform und der des Elternrechtes dahin¬
gehend, daß sie den Artikel über die christ¬
liche Gemeinschaftsschule im Verfassungsent¬
wurf von Baden-Württemberg begrüßt , aber
einen ergänzenden Artikel beantragt habe, der
eine Garantie für die derzeitigen Schulformen
enthält . Die unbeschränkte Anwendung des
Elternrechtes würde die Auflösung der Ge¬
meinschaftsschule bedeuten, was bei 90°/o der
bestehenden Schulen eine Verletzung des El¬
ternrechts bedeuten würde . Die Lehrerausbil¬
dung soll nach Auffassung der Gewerkschaft
an den Hochschulen und an pädagogischen
Akademien erfolgen, dabei könne man auch
die religiöse Unterweisung vertiefen . Anschlie¬ßend verwahrt sich die Gewerkschaft Erzie¬
hung und Wissenschaft gegen den Versuch, sie
zum Angreifer in der Schulfrage zu stempeln.

Freudenberg nicht mehr Hospitant
der FDP

Bonn (dpa) . Die FDP-Fraktion des Bundes¬
tags hat das Hospitantenverhältnis zu dem un¬
abhängigen Abgeordneten Richard Freudenberg
am Freitag gelöst, da Freudenberg sich in den
letzten Monaten mehrfach so verhalten habe,daß es nicht mit der von der Fraktion gewähr¬
ten Gastfreundschaft vereinbar sei . Freuden¬
berg ist gegen die deutsch-alliierten Verträge
eingetreten .
Angriffe gegen Protestanten in Spanien

Sevilla (AP) . In Sevilla sind am Samstag
Handzettel ohne Unterschrift verteilt worden,auf denen alle Katholiken aufgefordert wur¬
den, gegen die spanischen Protestanten vorzu¬
gehen. Unter der Überschrift: „Weder Tole¬
ranz noch Kulturfreiheit “ heißt es : „Es gibt in
Sevilla schon drei protestantische Kapellen und
zwei Freimaurer -Pastoren . Katholiken ! Wie
viele mehr wird es morgen geben, wenn ihr
weiter unabhängig bleibt .“ Kardinal Segura,der Erzbischof von Sevilla, werde den Feind
entlarven .

Annahme der deutsch-alliiertenVerträge in zweiterLesung
Dritte Lesung erst nach Entscheidung des Bundesverfassungsgerichts — Feststellungsklage der CDU und FDP

B o <s n (AP/dpa) . Der Bundestag hat , wie wir in einem Teil der Samstagauagabe gemeldet
hatten , am Samstag früh nach dreitägiger Sita ng und über 36stündiger Debatte die deutsch-
alliierten Verträge in zweiter Lesung angenommen. Gleichzeitig entschied sich das Baus
gegen die Stimmen der Deutschen Partei für eine Vertagung der dritten Lesung bis nach einer
Entscheidung des Bundesverfassungsgerichts Karlsruhe über die Feststellungsklage der
CDU/FDP .

Diese Feststellungsklage, die dem Bundesver¬
fassungsgericht inzwischen zugeleitet wurde,hat zum Inhalt die Frage , ob die Zustimmungs¬
gesetze zu den deutsch-alliierten Verträgen vom
Bundestag mit einfacher Mehrheit beschlossen
werden können, oder ob dazu eine Zweidrittel¬
mehrheit erforderlich ist. Falls das Plenum des
Bundesverfassungsgerichts die Zulässigkeit die¬
ses Antrags annimmt , muß der Verfassungs¬
streit vom Zweiten Senat entschieden werden.
Außerdem wird das Gericht noch die Frage
prüfen , ob diese Klage gegenüber dem vom
Bundespräsidenten angeforderten Rechtsgutach¬
ten den Vorrang hat . Die Koalitionsparteien
wollen mit einem rechtsverbindlichen Spruch
noch vor der dritten Lesung, die wahrscheinlich
im Januar sein wird , Klarheit über die verfas¬
sungsmäßigen Voraussetzungen für die Ratifi¬
zierung der Verträge schaffen .

Der Generalvertrag wurde mit 218 :164 Stim¬
men bei 4 Enthaltungen und der EVG-Vertrag
mit 216 :165 Stimmen bei 4 Enthaltungen ange¬
nommen. Bundeskanzler Adenauer . erklärte
danach, daß er mit dem Ergebnis sehr zufrieden
sei . Die SPD sei nicht in der Lage gewesen, ,eine
andere Alternative in der Außenpolitik aufzu¬
zeigen.

Sämtliche Abänderungsanträge der SPD wur¬
den vom Plenum abgelehnt . An der Abstim¬
mung über eine Ifceihe von Entschließungen der
Regierungsparteien und der Föderalistischen
Union nahmen die SPD -Abgeordneten nicht teil,da nach der Geschäftsordnung Entschließungen
zu Gesetzen erst bei der dritten Lesung behan¬
delt werden können. Professor Carlo S c h m i d
von der SPD sagte dazu in Mannheim, was sich
in der Sitzung des Bundestags abgespielt habe,
sei „ eine der unerfreulichsten und schändlich¬
sten Szenen“ gewesen, die er je im Bundestag
erlebt habe . Die SPD sei von den Regierungs¬
parteien in einer unerträglichen Weise provo¬
ziert worden.

In diesen Entschließungen forderte der Bun¬
destag die Bundesregierung auf , den alliierten
Vertragspartnern in einer Note bekanntzugeben,
daß das deutsche Volk die jetzige Grenzziehung
in Ost und West nicht anerkennt . In ihr soll als
Willen des deutschen Volkes außerdem be¬
kanntgegeben werden, daß es die Politik jeder
deutschen Regierung sein soll , Bestimmungen
des Überleitungsvertrages , die nicht mit dem
Geist echter Partnerschaft zu vereinbaren sind,
bald einer Revision zuzuführen . Dem deutschen
Volk sollen außerdem aus den Verträgen keine
Verpflichtungen erwachsen, die seinen derzeiti-

Kommen Schauprozesse auch in der Ostzone ?
Der Handelsminister abgesetzt — Verhaftungen bei Berlin

Berlin (AP) . Der sowjetzonale Minister für
Handel und Versorgung, Dr. Karl Hamann
(LDP) , Ist auf Grund der ihm zur Last gelegten
Versorgungsschwierigkeiten in der Sowjetzone
suspendiert worden . Gleichzeitig wurden der
Staatssekretär für die Nahrungs- und Genuß¬
mittelindustrie , Albrecht, und mehrere leitende
Angestellte des Staatssekretariats für Erfassung
und Aufkauf ihrer Posten enthoben.

Nach einer Meldung des nordwestdeutschen
Rundfunks wurde die Suspendierung Hamanns
den Angestellten des Ministeriums auf einer
Betriebsversammlung bekanntgegeben. Zum
kommissarischen Nachfolger Hamanns wurde
der Leiter der Koordinierungsstelle für Innen-
und Außenhandel, Herbert Strampfer (SED),ernannt .

Bereits in letzter Zeit war das Ministerium
für Handel und Versorgung Ziel scharfer Kritik

Polen tritt aus der UNESCO aus
Paris (AP) . Polen ist am Sametag aus der

UN-Organisatlon für Erziehung, Wissenschaft
und Kultur (UNESCO ) ausgetreten , ohne seine
noch ausstehenden Beiträge in Höhe 672,228
Dollar (2 823 357 .60 DM) bezahlt zu haben.

Ais Grund gab' die polnische Regierung an ,daß die UNESCO zu „ einem Werkzeug der
aggressiven Politik der Vereinigten Staaten “ ge¬
worden sei . Sie habe beispielsweise nichts ge¬tan , um das „Wiederaufleben des Nazismus
in Westdeutschland “ zu verhindern . Ihre
Zusammenarbeit mit der Bonner Regierung sei
nichts anderes als „ein direkter Beitrag zur
A 'Uifmhterhaltung der Spaltung Deutschlands“ .
Ein weiterer Austrittsgrund sei die kürzlich
erfolgte Aufnahme Spaniens.

Polen hatte zu den Mitbegründern der Or¬
ganisation gehört, atfer 1947 und 1948 nur einen
Teil seiner Beiträge bezahlt. Nach dem Aus¬
tritt Polens bleiben von den Ostblockstaaten
nur noch Ungarn und die Tschechoslowakei
UNESCO -Mitglieder. Die Sowjetunion hat der
Organisation nie angehört.

UN-Appell an China und Nordkorea
UNO-New York (dpa) . Lester Pearson, der

Präsident der diesjährigen UNO-Vollversamm¬
lung , appellierte am Samstag an die Regierun¬
gen der chinesischen Volksrepublik und Nord¬
koreas , den indischen Vemüttliungsvorschlag
für Korea als eine „gerechte und vernünftige
Grundlage“ für einen Waffenstillstand anzu-
nehm^n . Zusammen mit dieser Aufforderung
schickte Pearson den indischen Koreaplan an
die beiden Regierungen.

Indien setzte sich erneut für die Aufnahme
der chinesischen Volksrepublik in die UNO
ein.

der Sowjetzonenregierung und der SED-Füh-
rung . Ihm wurde die mangelhafte Versorgung
der Sowjetzonenbevölkerung zur Last gelegt.
Mehrere Mitarbeiter Hamanns waren kürzlich
nach Westberlin geflüchtet.

Westberliner politische Kreise halten es für
möglich , daß Hamann bereits verhaftet ist und
bei dem vom obersten Sowjetzonengericht vor-*
bereiteten Prozeß gegen „Verräter und Sabo¬
teure“ auf der Anklagebank sitzen wird . Auch
der seit seiner Suspendierung verschwundene
Staatssekretär in Hamanns Ministerium, Paul
Bänder (SED ) , könnte in den Prozeß verwickelt
werden . Als weitere mögliche Angeklagte für
einen solchen Prozeß wurden in letzter Zeit der
entführte Bundestagsabgeordnete Kurt Müller
und die abgesetzten SED-Funktionäre Paul
Merker und Willi Kreikemeyer genannt.

Die Verhaftungen in dem unmittelbar an den
amerikanischen Sektor angrenzenden Stadtteil
Klein-Machnow in der Ostzonehaben noch nicht
wieder aufgehört . Der „Säuberungsaktion“

, die
überraschend am Donnerstag eingesetzt hätte ,
sind inzwischen außer dem stellvertretenden
Bürgermeister Liebenow der ehemalige Bürger¬
meister Rosenbaum, dex Gemeindegrundstücks¬
verwalter Pikarski und der Leiter der Kohlen¬
stelle, Stein» Zum Opfer gefallen. Rosenbaum,
Pikarski und Stein sind Juden . Weiter wurden,
wie Flüchtlinge berichteten , eine große Anzahl
Funktionäre und Bewohner des Ortes verhaftet
und zum Teil in Handschellen abtransportiert .

gen sozialen Stand herabmindert . Jede deut¬
sche Regierung soll schließlich eine selbständige
Außenpolitik wie die anderen Vertragspartner
führen.

In einer weiteren gemeinsamen Entschließung
aller Fraktionen mit Ausnahme der SPD wird
gefordert, die Bundesregierung möge in Ver¬
handlungen mit den drei Mächten feststellen,
daß die Bestimmungen der Bonner Verträge die
Regelung der politischen und wirtschaftlichen
Verhältnisse des Saargebietes nicht berüh¬
ren . Betont wurde auch , daß sich die Wieder¬
vereinigung Deutschlands nicht auf die Wieder¬
vereinigung der deutschen Gebiete diesseits der
Oder-Neiße -Linie mit der Bundesrepublik be¬
schränken dürfe.

Angenommenwurden auch die vom Auswär¬
tigen Ausschuß vorgelegten Entschließungen
zur Reparationsfrage und zu dem Problem der
Rückgabe der beschlagnahmten Gebäude der
früheren deutschen Auslandsmissionen.

Von den auf Antrag der Föderalistischen
Union angenommenen Entschließungen ver¬
pflichtet die eine die Bundesregierung , die Auf¬
stellung deutscher Kontingente zur EVG „soweit
und solange als möglich auf der Grundlage
der Freiwilligenmeldung durchzufüh¬
ren“.

Truman
fordert beschleunigte Ratifizierung

Washington (AP) . Präsident Truman hat die
Westmächte am Samstag aufgefordert , die Rati¬
fizierung des EVG-Vertrages und des General¬
vertrages zu beschleunigen.

Der Präsident gab in einer Erklärung seiner
Genugtuung über die erfolgreich beendete zweite
Lesung des deutsch-alliierten Vertragswerks im
Bundestag Ausdruck, und sagte, er hoffe, daß
sich alle beteiligten Nationen der „ernsten poli¬
tischen und anderen Folgen“ für die Stellung
Deutschlands und die Verteidigung der freien
Welt bewußt seien, wenn die Ratifizierung des
Vertragswerks lange aufgeschoben werde oder
nicht zustandekomme.

Advent nicht nur Geschäftssaison
Köln . (dpa) . Das erzbischöfliche Generalvika¬

riat in Köln wandte sich am Sonntag dagegen,
daß die Adventszeit zu einer bloßen Geschäfts¬
saison herabgewürdigt wird . Die „maßlose Re¬
klame“ stachele besonders die Gemüter der
Kinder zu ungesunder Wunschgier auf. Auch
Weihnachtsfeiern paßten nicht in den Advent,
da sie das Weihnachtsgeheimnis vorgwegnäh-
meri und das Fest selbst entleerten .In demAufruf
wird die Anregung mehrerer Industrie - und
Handelskammern begrüßt , christliche Symbole
nicht zu Reklamezwecken zu entwerten . „Es
ist eine Profanierung des Christlichen, wenn
der Weihnachtsmann das Christkind verdrängt “.

„Lippe-Detmold“ — in Korea
Detmold (dpa) . Drei Soldaten eines britischen

Panzerregiments , das bis vor kurzem in Detmold
stationiert war , haben jäem DetmQlder Bürger¬
meister aus Korea geschrieben, daß - sie tgern
an ihre alte Garnison in Deutschland .Zurück¬
denken. Das Lied „Lippe-Detmold, eine wunder¬
schöne Stadt“ werde auch in Korea immer noch
von der Regimentskapelle gespielt.

Geschenksendungen in die Sowjetzone
Berlin (AP) . Die sowjetzonalen Zollbehörden

haben jetzt eine Anordnung zu der am 18. Ok¬
tober erlassenen Verordnung über die Geschenk¬
sendungen aus dem Ausland und Westdeutsch¬
land in die Sowjetzone erlassen , durch die
bestimmt wird , daß in Auslandspaketen künftig
nun doch 250 Gramm Kakao und 250 Gramm
Schokoladesein dürfen . Dazu dürfen sich außer¬
dem 250 Gramm Kaffee und 50 Gramm Tabak¬
waren in dem Paket befinden.

Diese Anordnung gilt nicht für die Pakete
aus der Bundesrepublik und Westberlin, die
entsprechend der ursprünglichen Verordnung
nur Kakao oder Schokolade sowie die auch für
Auslandspakete geltenden Mengen Kaffee und
Tabakwaren enthalten dürfen .

Wie weiter bekannt wird , hat . das ostzonale
Ministerium für Außenhandel und innerdeut¬
schen Handel die Ostberliner Zollbehörden an¬
gewiesen, alle Auslandsgeschenksendungen, die
bis zum 8 . November von den Postaufgabe-
stelien abgestempelt wurden , an die Ostberliner
Empfänger auszuliefern , auch wenn sie nicht
den Bestimmungen der Oktoberverordnung

entsprechen. Auch diese Regelung gilt nicht für
Pakete aus Westdeutschland. Bisher ist nicht
bekannt geworden, ob diese für Ostberlin an-

geordnete Regelung über die Paketauslieferung
auch in der Sowjetzone selbst zur Anwendung
kommt.

Bundesrepublik ratifiziert
Menschenrechtskonvention

Straßburg (AP ) . Die Bundesrepublik hat am
Freitag als vierter Staat die Ratifikationsurkunde
der Menschenrechts -Konvention beim General¬
sekretariat des Europarats hinterlegt . In der
Konvention ist die individuelle Freiheit der
Staatsangehörigen der Mitglieder, des Europa¬
rats garantiert .

Die Bundesregierung ist jetzt in die Lage ver¬
setzt, die Konvention bei ihrer Beschwerdeüber
die Vorenthaltung der Grundfreiheit im Saar¬
land heranzuziehen. Die deutsche Beschwerde
wird von Bundeskanzler Adenauer bei der näch¬
sten Sitzung des Ministerrats des Europarats
vorgebracht werden . In ihr betrachtet die Bun¬
desregierung die Nicht -Zulassung prodeutscher
Parteien im Saarland als eine Verletzung der
Konvention. Das Saarland hat die Konvention
unterzeichnet, aber noch nicht ratifiziert . Außer
der Bundesrepublik haben auch Großbritannien ,
Norwegen und Schweden ratifiziert . Die Kon¬
vention tritt erst in Kraft , wenn zehn Staaten
die Ratifikation vollzogen haben.

Deutsche Kriegsverurteilte —
immer weniger

Bonn (AP ) . Die offiziöse in Bonn erscheinende
„Diplomatische Korrespondenz“ teilte am Sams¬
tag mit, daß die Bereitschaft der westlichen
Regierungen zur Bereinigung des Problems der
deutschen „Kriegsverbrecher“ ständig wachse.

Dank der unablässigen Bemühungen der Bun¬
desregierung und der „Zentralen Rechtsschutz¬
stelle“ seien seit Anfang 1950 etwa drei Viertel
aller von den Westmächten in Gewahrsam ge¬
haltenen deutschen Kriegsverurteilten entlassen
worden. Am 1 . April 1950 hätten sich noch 3649
Gefangene in Haft befunden , heute seien es nur
noch 936 , von denen nur etwa ein Viertel zur
kämpfenden Truppe gezählt hätten .

Es müsse der deutschen Öffentlichkeit auch
gesagt werden, daß nach den Erhebungen der
Bundesregierung den Anschuldigungen vielfach
„tatsächlich erschütternde Sachverhalte“ zu¬
grunde liegen. Man könne erwarten , daß der im
Generalvertrag vorgesehene gemischte deutsch-
alliierte Ausschuß in der Lage sein wird , die
„Kriegsverbrecher“-Frage in einer ehrenvollen
und gerechten Weise zu lösen.

Schäffer : Trotz der Verträge
Steuersenkung

Wiirzburg (dpa) . „Wir werden bei unseren
Verpflichtungen durch den EVG -Vertrag finan¬
ziell nicht mehr zu leisten haben als wir leisten
müßten, wenn wir keinen Vertrag hätten , denn
die anderen würden dann ihre Last auf uns
abbürden“

, sagte Bundesfinanzminister Schäf¬
fer am Samstag bei einem wirtschaftspolitischen
Kolloquium in Würzburg. Die Sozialleistungen
würden unter dem Wehrbeitrag nicht leiden,
sie blieben mindestens in der alten Höhe erhal¬
ten . „ Ich habe auch den Mut, schon in den
nächsten Wochen eine Steuersenkung in Angriff
zu nehmen“ .

Erste Sitzung
des Gesamtvorstandes der FDP

Bonn (dpa) . Der auf dem Bundesparteitag der
FDP in Bad Ems vor .14 Tagen neugewählte
G'feSamtvorstand der Partei ist am Samstag in
Bad Godesberg unter dem Vorsitz von Vize¬
kanzler Blücher • zu seiner ersten Sitzung zu¬
sammengetreten. Er beschäftigte sich mit den
Ergebnissen der Beratungen des Parteitages .

Der Parteitag hatte das von Nordrhein-West¬
falen eingebrachte „Deutsche Programm“ und
das vom Landesverband Hamburg vorgelegte
liberale Manifest ohne Beschlußfassung dem
Vorstand überwiesen. Dieser soll versuchen, aus
beiden Programmen eine einheitliche Programm¬
aussage für die Partei zu machen. Der für das
Frühjahr nächsten Jahres vorgesehene außer¬
ordentliche Parteitag soll dann endgültig über
das Programm entscheiden.
Weihnachtsmann mit dem Hubschrauber

Mönchen (AP) . 96 Waisenkinder im Alter von
drei bis vierzehn Jahren rissen am Freitag
Mund und Augen auf , als der Weihnachtsmann
mit einem Hubschrauber vom Himmel auf den
Sportplatz des Freisinger Gymnasiums kam
und jedem vier Geschenkpakete überreichte . Sie
sind nur die ersten von 17 000 Kindern in allen
103 Waisenhäusern Bayerns , die das amerika¬
nische und deutsche Personal des Flughafens
Erding noch vor Weihnachten in gleicherweise
mit über 72 000 Paketen beschenken will.

Hundhammer fordert Verbot der KPD
Mönchen (dpa) . Das Verbot der KPD forderte

Bayerns Landtagspräsident Dr. Alois Hund¬
hammer (CSU) am Freitag in einer Münchener
CSU-Versammlung. Auch den jetzt noch aktiven
Nationalsozialisten müsse „gehörig auf die Fin¬
ger geschaut“ werden.
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5 . Fortsetzung
„Soso“

, sagte Westermeier und wurde nach¬
denklich. Er war ein nüchterner Mensch und
übersehlug im Geiste Fräulein Agathes Ver¬
mögen einschließlich der Sachwerte. Er wußte,
daß der Laden unter normalen Verhältnissen
eine Goldgrube bedeuten würde, daß ihr das
Haus gehörte, und daß sie ziemlich weit unter
ihren Verhältnissen lebte . Auch an Elinens
Sommerkleid, an die verwaschenen Blusen
dachte er . Sicher würde sie einmal keine an¬
spruchsvolle Frau werden . Seine verstorbene
Mutter wäre zweifellos mit ihr einverstanden
gewesen. Und vielleicht würde sich Fräulein
Agathe sogar mit ein wenig Kapital an einem
netten , kleinen Eigenheim beteiligen.

Das letzte Stückchen Weg legten sie schwei¬
gend zurück. Westermeier dachte an Fräulein
Agathes Bankkonto ; Eline dachte an ihre Nase.
Beim Abschied im erhellten Flur fiel es ihr auf,
daß Westermeier in der gleichen Scharfen , prü¬
fenden Art auf diese Nase schaute, in der er
seinerzeit Herrn Roses Zimmer betrachtet hatte .
Sie wurde dunkelrot . Es schien ihr , als wüchse
diese schreckliche Nase ins Ungemessene.

Jetzt glitten Hans Westermeiers Blicke von
der Nase fort und trafen Elinens geweitete
Augen. Was hat sie denn nur , dachte er ver¬
wirrt . Sie sieht ja aus , als wollte sie anfangen
zu weinenl Er wollte ihr etwas Nettes und
Tröstliches sagen, aber leider war es schon zu
spät . Eline hatte in ihrer schroffen und heftigen

Art kehrtgemacht und die Türe hart hinter sich
zugeschlagen.

Dann nicht, dachte er immer verblüffter .
Temperament ‘ hatte sie zweifellos-

, und er
mochte Frauen , die Temperament besaßen. An¬
dererseits machte es nicht gerade den Eindruck,
als ob er ihr besonders gefiele . Er hatte sogar
das Gefühl , als gefiele er ihr ganz und gar nicht,
und da die Frauen ihn bisher einigermaßen
verwöhnt hatten , so erregte ihn dieses Gefühl,
weil es ihm neu war.

Er stieg langsam die Treppe zu seinem Zim¬
mer hinauf ; er machte kein Licht und blieb
eine Weile in schweren Gedanken im Dunkeln.
Er dachte über das Leben eines Junggesellen
im allgemeinen und über das seinige im beson¬
deren nach, und es schien ihm plötzlich nicht
viel Reizvolles mehr in .diesem Leben zu liegen.
Es fiel ihm ein , wie lebhaft ihm seine Mutter
die Ehe anempfohlen hatte , eine Ehe mit einer
häuslichen, nicht anspruchsvollen und nicht
allzu hübschen Frau , die „einiges im Hinter¬
grund hatte “

, wie Frau Westermeier sich aus¬
zudrücken pflegte. Das neu aufkeimende Gefühl
für Eline hatte ihn keineswegs so verwirrt , sich
über die Wichtigkeit dieses Hintergrundes hin¬
wegzutäuschen, aber da der unerläßliche Hin¬
tergrund vorhanden war , erschien ihm Elinens
Bild immer verlockender.

Man könnte sich eines von diesen hübschen,
modernen Häusern bauen , von denen Mutter
immer geträumt hat , dachte er , während er im
Geiste sein eigenes, kleines Vermögen und
Fräulein Agathes mutmaßliches Kapital über¬
schlug und endlich Licht machte. Ein nettes,
kleines Eigenheim, jawohl , Siedlungshäuschen;
zwei Zimmer, Küche und Bad, möglichst noch
vor der Währungsreform unter Dach und Fach
zu bringen . Baumaterial war natürlich schwer
zu beschaffen; man mußte hier und da den
Tauschweg betreten , aber Wäsche war zweifel¬
los ein begehrter Artikel . Und das Geld für die
Möbel konnte auch gespart werden, dachte er
mit einem Blick auf die Gobelinstühle und ver¬
lor sich immer tiefer in seine Zukunftsträume ,
während vorm Fenste- die Juninacht duftete
und zirpte , und Eline in ihrem schmalen Bett
lag und über ihre Nase weinte !

Wie die meisten Katastrophen , brach auch
die, vor der sich seit Monaten Eline gefürchtet
hatte , eines Tages völlig überraschend herein.
Sie tauchte in Gestalt eines Fragebogens auf,
der von irgendeinem Amt ins Haus geschickt
und zu irgendeinem Zweck von den Mietern
ausgefüllt und vom Hausbesitzer unterzeichnet
werden mußte . In einer harmlosen, kleinen
Spalte sollte die Höhe der Miete angegeben
werden . .

Zum Glück nahm Eline den Bogen in Tante
Agathes Abwesenheit selbst in Empfang. An
jedem Ersten hatte sie bis jetzt den fehlenden
Betrag für Westermeiers Miete selbst vorge¬
schossen . Geld spielte in diesen Zeiten, in denen
es kaum etwas zu kaufen gab, keine Rolle
mehr . Nun also nahte das Verhängnis. Was
tun? Sich Tante Agathe anvertrauen ? Unmög¬
lich ! Sie verschloß zunächst den Bogen und tat
überhaupt nichts.

„Was ist eigentlich mit dir los? Du siehst
schlecht aus“, sagte Tante Agathe.

„Bei mir kommt es ja nicht darauf an, wie
ich aussehe“

, meinte Eline spitz.
Fräulein Agathe seufzte. „Shade , daß Eline

sich neuerdings Fremden gegenüber immer so
unliebenswürdig zeigt“, klagte sie Westermeier
vor, der jetzt öfter abends zu einem Plauder¬
stündchen herunterkam . Die kleinen Kuchen,
die Eline für diesen Zweck nach Kriegsrezepten
gebacken hatte , wurden von ihm sehr gelobt.

„Meine Nichte ist eine gute Köchin“
, sagte

Tante Agathe und lächelte Eline zu . Diese erhob
sich schroff und erklärte , sie sei müde und wolle
zu Bett.

„Sie war immer freundlich und nett , aber
jetzt ist es mitunter recht schwer mit ihr aus¬
zukommen“

, sagte Fräulein Agathe, nachdem
ihre Nichte das Zimmer verlassen hatte .
„Manchmal kommt es mir vor, als ob irgendein
heimlicher Kummer an ihr nagte .“

Westermeier meinte , junge Mädchen in diesem
Alter litten bisweilen unter Stimmungen . Seine
verstorbene Schwester sei ähnlich gewesen, und
seine Mutter habe immer gemeint, Heiraten sei
in solchem Fall das beste Mittel.

Bei Eline liege dieser Fall leider ein wenig
anders, meinte Fräulein Agathe sanft.

„Sehen Sie sich ihre Nase oder besser gesagt,
unsere Nasen an, und Sie werden sehen, was
ich meine.“

Nein , das wußte Herr Westermeier leider
nicht. Fräulein Elines Nase sei ihm keineswegs
besonders aufgefallen, wenngleich er zugeben
müsse, daß es weder eine römische, noch eine
griechische sei. Trotz dieser Nase könne er aber
nicht umhin , Fräulein Eline, alles in allem, recht
anziehend zu finden.

Auf diese Bemerkung hin blickte ihn Fräulein
Agathe mit den unbestechlichen Augen einer
Geschäftsfrau kurz an ; Herr Westermeier er¬
widerte diesen Blick, ohne mit der Wimper zu
zucken .

„Wenn ein Mann einige Erfahrungen mit
Frauen hinter sich hat , kommt er ganz von
selbst dazu, weniger auf das Äußere zu sehen,
als auf gewisse andere Eigenschaften“

, fügte er
ruhig hinzu, indem er es Fräulein Agathe über¬
ließ , die „gewissen anderen Eigenschaften“
selbst zu kommentieren . Er warf dann einen
Blick auf die Uhr und erhob sich etwas hastig.
Fräulein Agathe blieb in hilfloser Verwirrung
zurück. Ob sie Eline alles erzählte und sie
warnte ? Schließlich beschloß sie, es nicht zu
tun . Es schien ihr nicht nötig, irgendwelche Vor¬
sichtsmaßregeln zu ergreifen . Eiine benahm sich
ohnehin gegen den armen Westermeier un¬
freundlich genug.

*

Sieben Uhr morgens am fünfzehnten Juni
1946. Eline hatte die Nacht hindurch wach ge¬
legen und war erst gegen fünf Uhr morgens zu
einem festen Entschluß gekommen. Eins stand
fest : Tante Agathe durfte um keinen Preis et¬
was erfahren . Lieber Herrn Westermeier die
volle Wahrheit sagen oder wenigstens einen
Teil der Wahrheit ; vielleicht konnte man es so
drehen , daß man sich einfach geirrt und nach¬
her nicht den Mut gefunden hatte , den Irrtum
einzugestehen.

In der blaustrahlenden Helle eines wunder¬
baren Sommermorgens machte sich Eline für
einen schweren Gang fertig . Sie strich sich das
Haar so straff und unkleidsam wie möglich aus
dem Gesicht , drehte den schweren Knoten sehr
fest und zog das alte Kleid mit den verwasche¬
nen Blumen an.

Leise, um von Tante Agathe nicht gestört zu
werden, schlich sie nach oben. Sie wußte , daß
Westermeier längst wach war ; denn sie hörte
ihn jeden Morgen seine gymnastischen Übungen
machen . Um sieben Uhr etwa war er fertig an¬
gezogen und holte seine Hafergrütze aus der
Kochkiste.

(Fortsetzung folgt .)
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3n Zahlen
L Liga Süd :

VfB Stuttgart — Kickers Offenbach
KSC Mühlburg/Phönix — Eintr . Frankfurt
1860 München — Schweinfurt 05
VfR Mannheim — 1 . FC Nürnberg
Spvgg Fürth — Bayern München
BC Augsburg — SV Waldhof
TSG 46 Ulm — Viktoria Aschaffenburg
FSV Frankfurt — Kickers Stuttgart

ILLiga Süd :
VfL Neckarau — ASV Feudenheim
ASV Durlach — FC 04 Singen
SV 98 Darmstadt — KFV
Hessen Kassel — 1. FC Pforzheim
SSV Reutlingen — FC Freiburg
Union Bückingen — ASV Cham
Bayern Hof — Schwaben Augsburg
1. FC Bamberg — SV Wiesbaden

t Badische Amateurliga :
TSG Rohrbach — FV Daxlanden
Germ . Friedrichsfeld —KSC Mühlbg ./Phönix
Germ . Brötzingen — VfB Leimen
SV Schwetzingen — Amicitia Viernheim
SV Birkenfeld — SG Kirchheim
Olympia Kirrlach — DSC Heidelberg
FV 08 Hockenheim — SC Käfertal

Haben Sie richtig getippt ?
West-Süd-Toto:

21200211101220
Nord-Süd-Toto :

12212 — 1 — 2010 — 0
Pferde-Toto :

— 0 - 022 — 20011

LLiga Südwest :
TuS Neuendorf — Eintracht Trier 3 :0
Saar 05 Saarbrücken — Bor . Neunkirchen 0 :3
1. FC Kaiserslautern — Mainz 05 6 :0
Phönix Ludwigshafen — Hassia Bingen 4 :3
FK Pirmasens — 1. FC Saarbrücken 1 :3
VfR Kirn — VfR Kaiserslautern 2 :0
Wormatia Worms — Tura Ludwigshafen 4 :1
FV Speyer — FV Engers 3 :0

1. Liga West :
Schalke 04 — Borussia Dortmund 0 :1
RW Essen — Spfr Katemberg 4 :1
SV Sodingen — STV Horst -Emscher 2 :3
Preußen Dellbrück — Fortuna Düsseldorf 0 :2
Bor . M.-Gladbach — Alemannia Aachen 2 :2
Spvgg Erkenschwick — 1. FC Köln 2 :3
Bayer Leverkusen — Preußen Münster 2 :2
Schwarz -Weiß Essen — Meidericher SV 1 :1

LLiga Nord :
Hamburger SV — Hannover 96 3 :3
Holstein Kiel — Werder Bremen 0 :0
VfB Lübeck — Eintracht Osnabrück ausgef .
TSV Eimsbüttel — FC St . Pauli 3 :2
Bremer SV — Bremerhaven 93 ausgef .
VfL Osnabrück — TB Harburg 1 :1 abgebr .
Arminia Hannover — Göttingen 05 4 '3

, Altona 93 — Concordia Hamburg ausgef .
Stadtligs Berlin :

Tennis -Borussia — Minerva 93 2 :2
Blau -Weiß — Union 06 2 :3
Spandauer SV — BFC Südring 6 :0
Wacker — Viktoria 89 4 :5
BSV 92 — Südwest 1 :1
Nordstern — Alemannia 90 1 :2

Amateur -Ländcrpokalspiele :
Bayern — Südbaden 5 :0
Hessen — Westfalen nach Verl . 3 :2
Niedersachsen — Bremen 3 :2
Niederrhein — Rheinland nach Verl . 5:3

England :
Blackpool — Manchester City 4 :1
Bolton Wanderers — Newcastle United 4 :2
Derby County — Stoke City 4 :0
Manchester United, — Middlesbrough 3 :2
Portsmouth — Westbromwich Albion 1 :2
Sunderland — Sheffield Wednesday 2 :1
Wolverhampton Wanderers — Tottenham

Hotspurs 0 :0
Handball

Badische Verbandsliga :
St . Leon — Kronau 6 :5
Kappelwindeck — Rintheim 3 :1
KSC Mühlburg/Phönix — Gaggenau 7 :5

iinhacM Jrankfuri wurde Herbshneisht
Süd -Spitzenreiter Eintracht Frankfurt hat auch den schweren Gang nach Mühlburg mit einem

1 :1 gut Überstauden und stellt sich bereits als „Herbstmeister “ vor . Auch eine Niederlage im letzten
Spiel (zu Hause gegen VfB Stuttgart ) kann die Eintracht nicht mehr vom ersten Platz verdrängen ,
da das Plus von vier Punkten gegenüber Mühlburg/Phönix und dem jetzt mit diesem gleichauf ran¬
gierenden VfB Stuttgart (1 :0 über Kickers Offenbach ) und Schweinfurt 05 (2 :1 bei München 60) ge¬
blieben ist . Überraschend glatt wurde der Nürnberger Club in Mannheim vom VfR mit 3 :0 besiegt .

Eintracht Frankfurt 14 34 :19 21 :7
VfB Stuttgart 14 31 :16 17 :11
Mühlburg/Phönix 14 32 :24 17 :11
1. FC 05 Schweinfurt 14 19 :19 17 : 11
Kickers Offenbach 14 38 :21 16 : 12
Spvgg . Fürth 14 28 :26 15 :13
SV Waldhof 14 29 :28 14 :14
BC Augsburg 14 32 :32 14 :14
VfR Mannheim 14 25 :31 14 :14
FSV Frankfurt 14 19 :26 13 :15
Kickers Stuttgart 14 36 :39 12 : 16
Vikt . Aschaffenburg 14 30 :40 12 :16
1 . FC Nürnberg 14 26:27 11 :17
1860 München 14 21 :28 11 :17
Bayern München 14 18 :28 11 :17
TSG Ulm 46 14 22 :36 9 :19

Goldenes Tor im Neckarstadion
Schiedsrichter : Resöh (Augsburg ) , Zuschauer :

15 000 , Tore : 1 :0 (87. Minute ) Baitinger .
Der große Kampf im Neckarstadion schien tor¬

los auszugehen , als sich drei Minuten vor Schluß
Stuttgarts Mittelstürmer Baitinger in einem dich¬
ten Gewühl vor dem Offenbacher Tor durchsetzte
und die beiden Punkte noch für den Deutschen
Meister rettete . Bis zu diesem Zeitpunkt hatte der
VfB im Feld leicht dominiert , ohne aber seine
beste Form zu erreichen . Im Angriff fehlte die
Spritzigkeit , der Innensturm verzettelte sich in zu
langen Kombinationen und die sonst so stabile
Abwehr wirkte auf dem schneebedeckten , glatten
Boden nicht absolut sicher . Offenbach überließ mit
der Länge des Kampfes immer mehr das Mittel¬
feld den Stuttgartern und war offensichtlich darauf
aus , wenigstens ein Unentschieden zu halten , was
dann Baitinger in der 87. Minute vereitelte .
Bögelein und Zimmermann waren zwei ausgezeich¬
nete Torhüter , die fehlerlos spielten . Die Vertei¬
digungen hielten sich die Waage . Retter war ein
Stopper , der Kämmerer an Wirkung übertraf , aber
dafür waren Keim und Schmitt wirkungsvoller als
Schlienz und Barufka . Von den zehn Stürmern
überzeugten die beiden Mittelstürmer Kircher und
Baitinger am meisten .

Drei de la Vigne-Tore in Mannheim
Schiedsrichter : Eberle , Stuttgart . Zuschauer 15 000 .Tore : 27., 30. und 48 . Minute durch de la Vigne .
Eine überdurchschnittliche Leistung verhalf dem

VfR Mannheim zu einem strahlenden Erfolg über
den 1. FC Nürnberg , der auf dem schwerbespiel -

baren Platz an den Braue¬
reien nie seine beste Form
fand . An der Abwehr der
Nürnberger gab es dabei
kaum etwas auszusetzen ,

c ) cf wenn sich auch das Fehlen
von Kallenborn bemerk -
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berger Angriff , in dem
selbst Morlock . der sich
der aufmerksamen Be¬
wachung Rudi Maiers er¬
freute , ziemlich farblos
blieb . Beim VfR Mann¬
heim war überraschend
die Abwehr überaus stark ,aber die klare Entschei -

. — düng führte der präch¬
tig harmonierende Innen¬sturm herbei , in dem sich diesmal de la Vigne alsdreifacher Torschütze auszeichnete . Den Torchan¬cen nach hätte der VfR noch klarer gewinnenkönnen . Eine große Stütze für den Club war Tor¬hüter Schaffer , der vornehmlich in der erstenHälfte mit Schüssen förmlich eingedeckt wurde ,während sein Gegenüber Jockei in dieser Zeitziemlich beschäftigungslos blieb .

Fürths Angriffsschwung entschied
Schiedsrichter Reinhardt , Stuttgart . Zuschauer

7000 . Tore : 0 : 1 (22 . Min .) Bauer II , 1 :1 (23 . Min .)Schade , 2 : 1 (46. Min .) Schade .
Trotz guter Leistungen im Mittelfeld blieb denMünchener Bayern im Fürther Ronhof der Erfolgversagt . Die Fürther hatten das bessee Ende fürsich und verzeichneten einen Sieg , der als recht

glücklich bezeichnet werden mußte . Hüben unddrüben gab es trotz schweren Schneebodens zeit¬
weilig gute Kombinationen . Die Münchener wirk¬ten dabei etwas flüssiger und eleganter , die Für¬ther brachten dafür den größeren Angriffsschwung

Mut “ nach dramatischem Kampf unterlegen
In der zweiten Liga Süd konnte sich diesmal wieder — fast turnusgemäß — Hessen Kassel andie Spitze setzen . Die Hessen holten sich , wie erwartet , beide Punkte im Heimspiel gegen den1. FC Pforzheim , waren aber insofern vom Glück begünstigt als der Spitzenreiter vom vorigenSonntag , Jahn Regensburg , wegen des Amateur -Länderpokalspiels Bayern — Südbaden in Re¬gensburg , pausierte . Fü » diesmal also mußten sich die Regensburger in dem Zweikampf desdes Spitzenduos mit dem zweiten Tabellenplatz begnügen , der Abstand beträgt — ebenfalls schonfast traditionsgemäß — wiederum nur einen Pun kt . In der Verfolgergruppe arbeiteten sich dies¬mal wieder der SSV Reutlingen durch seinen 3 : 1-Heimsieg über den Freiburger FC sowie BayernHof , das Schwaben Augsburg mit dem gleichen Resultat nach Hause schickte , auf die beidenfolgenden Plätze heran .

opferungsvoll und mit mehr oder weniger gutemErfolg vor allem der Abwehr .
Bis zur 18. Minute , dem Zeitpunkt des erstenGästeangriffes , mußte sich Scheib bereits mehr¬fach gewaltig strecken . Dann schoß Krämer ausguter Position in die fangbereiten Arme Laurs ,ehe der vorübergehende Ausfall zweier Spielerden Druck der Platzherren verminderten .
In der zweiten Hälfte rannten die Kasselerpausenlos gegen die eisenharte und in ihrenMitteln nicht allzu wählerische Abwehr an . Un¬unterbrochen warf Kassels Abwehr den Sturmnach vorn , der sich aber immer wieder im fastlückenlosen Netz der Pforzheimer Verteidigungfestrannte . Was drüber hinaus an scharfen Schüs¬sen durchkam , holte sich Scheib mit tollkühnenParaden . Erst in der 75. Minute gelang es , denBann zu brechen , als Scheib Hosungs Scharfschußnur mit dem Fuß abwehren konnte und gegen denNachschuß des Kasseler Mittelstürmers machtloswar . Einen kurz darauf für Kassel gegebenenFoul -Elfmeter hielt Scheib auch bei der Wieder¬

holung großartig . Sechs Minuten vor Schluß ver¬wandelte dann Schmidt aus der Luft unhaltbar
zum 2 :0 für Kassel .

75 Minuten verstanden es die vielbeinig ver¬
teidigenden Pforzheimer großartig , ihr Heiligtum
gegen die fast ununterbrochen anbrandenden An -
griffe der Gastgeber reinzuhalten . Das war ein

ausschließliches Verdienst
des vorzüglichen Torhüters
Scheib , des langen und
beinahe stoisch ruhigen
Neßmann und des Mittel¬
läufers Kerkhoff , die im¬
mer wieder Luft schafften ,

mit unermüdlichem
J &ine .
EINFAHRT die
FÜR
PFORZ¬
HEIM
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Einsatz in den Kampf
gingen und oft genug ihren
Gegnern den Ball vom
Fuß nahmen , wenn das
Schlimmste unaufhaltbar
schien .

Mit unerbittlicher und
vielfach beiderseits die
normalen Grenzen über¬
schreitender Härte wurde

um die PunkfS gerungen , so daß Schiedsrichter
Türk in der 80 . Minute den Spieler Biedenbach
des Feldes verwies . Pforzheim stellte sich ver¬
ständlicherweise von Beginn an auf Defensive und
Rettung eines Punktes ein . Daß diese Taktik bis
zu einem gewissen Grade vertretbar war , bewies
die so lange Zeit torlos verlaufene Partie , obgleich
eine erdrückende Überlegenheit der Kasseler
beim besten Willen nicht zu übersehen war . Der
Tabellenzweite und nach diesem Sieg wieder füh¬
rende Hessen Kassel präsentierte sich in selten
guter Form und wäre wahrscheinlich früher und
deutlicher zum Erfolg gekommen , wenn nicht die¬
ser gewaltige Abwehrwall bis zum Umfallen
standgehalten hätte .

Daß bei dieser Lage der Dinge wenig Zeit zur
eigenen Sturmentfaltung blieb , versteht sich vonselbst . Bis auf einige allerdings recht gefährlicheAktionen und Durchbrüche der Gäste blieb es bei
der Kasseler Offensive . Beim FC verdienten sich
also Scheib , Neßmann und Kerkhoff besonders
gute Noten . Alle anderen widmeten sich auf -

Hessen Kasse ! 14 19 : 12 19 :9
Jahn Regensburg 13 34 :17 18 :8SSV Reutlingen 14 31 :17 17 :11
Bayern Hof 14 21 :13 17 :11
SV Wiesbaden 14 26 :15 16 :12
TSV Straubing 13 28 :20 15 :11
KFV 14 29 :16 15:13
1. FC Bamberg 14 23 :22 15 :13
FC 04

'
Singen 14 19 :20 15:13

FC Freiburg 14 22 :21 14 :14
ASV Durlach 14 20 :21 14 :14
ASV Feudenheim 14 18 :31 13: 15
Union Böckingen 14 20 :29 12 : 16
SV 98 Darmstadt 14 17 :30 12 :16
Schwaben Augsburg 14 12 :21 11 :17
1. FC Pforzheim 14 12 :23 10 : 18VfL Neckarau 14 16 :23 9 : 19
ASV Cham 14 18 :34 8 :20

mit . München hatte nach dem Wechsel zeitweilig
Vorteile und stürmte immer wieder gefahrdro¬
hend , aber selbst der nach vorne beordete Brand¬
meier konnte die Wendung nicht mehr herbei¬
führen . Fürths bester Spieler waren Torhüter
Höger , Verteidiger Ehrhadt , Seitenläufer Mai so¬
wie die Stümer Schade und Osterhorn . Bei Mün¬
chen , das Jackl Streitle nicht dabei hatte , taten
sich die Verteidiger Brandmeier und Bauer I so¬
wie der junge Stürmer Fellhorn und Lettl hervor .
Auch Bauer II hatte einige gute Szenen .

Glücklicher BCA-Erfolg
Schiedsrichter Gross , Frankfurt . Zuschauer 10 000.

Tore : 0 :1 (19. Min .) Hohmann , 1 :1 (63. Min . ) Ham¬
pel , 2 :1 (71 . Min . ) Bachl (Foulelfmeter ) .

Der SV Waldhof lieferte in der ersten Hälfte
eine ganz ausgezeichnete Partie und hätte mehr
als nur den einen Treffer verdient , den in der

19 . Minute Mittelstürmer Hohmann erzielte . Die
Hintermannschaft , in welcher Lipponer einen ganz
ausgezeichneten Stopper abgab , wurde mit den
wenigen Augsburger Angriffen leicht fertig , ln
der zweiten Hälfte zeigten die Augsburger den
größeren Einsatz und drängten die Waldhöfer in
die Defensive . Hampel erzielte in der 63 . Minute
den Ausgleich , und für den Siegestreffer sorgte
in der 71 . Minute Bachl , der einen Foulelfmeter
sicher verwandelte . Waldhofs Sturm hatte mehrere
gute Gelegenheiten , den Ausgleich zu erzielen ,
scheiterte aber immer wieder an der standfesten
Augsburger Hintermannschaft , in der Torwart
Gitschier überragte .

Kickerssturm farblos
Schiedsrichter Horn , München ; Zuschauer : 6000.

Tore : 1 :0 ( 12 . Min .) Meik ; 1 :1 (39 . Min .) S . Kronen¬
bitter (Elfmeter ) ; 2 : 1 (66 . Min .) Lurz ; 3 : 1 77. Min .)
Ruppel .

Größerer Angriffsschwung , vor allem aber eine
geglückte Umbesetzung des Sturmes in der Pause
sicherten dem FSV einen sicheren Erfolg über die
Stuttgarter Kickers , die in der ersten Hälfte noch
ziemlich gleichwertig waren , später aber immer
mehr abflelen und insgesamt im Sturm nicht sehr

KSC hätte einen Sieg verdient gehabt

EINEN BEtSSKOZB
VERPASST !
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Zu spät kommt der Abwehrversuch des Eintracht -Stoppers Bechtold.schossen und wenig später steht es 1 :1 .
Beck hat bereits ge-
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NUR EIN ,gabelbissen !

Der Tabellenführer der ersten Liga Süd kam in
Karlsruhe mit einigem Glück um eine Niederlageherum . Das 10 :0-Eckenverhältnis zugunsten des
KSC spricht eine klare Sprache und mindestens
drei Viertel der Spielzeit war der Gastgeber mehr
oder weniger tonangebend .
Neben der ausgezeichneten
Abwehr mit dem über¬
ragenden Henig als glanz¬
vollen Schlußpunkt hatten
die Frankfurter noch einen
Verbündeten , und das war
der glatte Boden , der trotz
des Torfbelags die Stür¬
mer besonders am präzi¬
sen Torschuß hinderte .
Allerdings hatte die Ein¬
tracht auch einige Male
Glück , was andererseits
Mühlburg fehlte , sonst
wären beide Punkte — und
dies verdienterweise — in
Karlsruhe geblieben . Auf .Grund des Tabellenplatzes Oft
hatte man sich von der —
Eintracht im allgemeinen
mehr versprochen . Darüber täuscht die großartigeAbwehrleistung nicht hinweg . Was bei der Ein¬tracht enttäuschte , war der Angriff , der allerdingsmeist nur aus drei Spielern bestand , die sich nureinige Male in der zweiten Hälfte zur Geltungbringen konnten .

Offensichtlich spielte Frankfurt mit der Weisung ,mit verstärkter Deckung unter allen UmständenTreffer zu vermeiden und hatte mit dieser Taktikbeinahe Erfolg gehabt . Nach halbstündiger Spiel¬zeit führten die Gäste 1 :0 , obwohl der KSC bisdahin dauernd überlegen gespielt hatte und den
Leistungen entsprechend einen Vorsprung von einbis zwei Toren verdient gehabt hätte . Durch denvon Dziwoki auf ziemlich einfache Weise erzieltenTreffer ließ sich der KSC nicht durcheinanderbringen , kämpfte noch konzentrierter und schafftein der 41 . Minute den mehr als verdienten Aus¬gleich . Rau bediente den mitgelaufenen Beck miteinem genauen Paß , den der Karlsruher Mittel¬stürmer sicher verwandelte . Zuvor war Beck be¬reits einmal erfolgreich gewesen , aber der Schieds¬richter hatte den Treffer wegen angeblicherAbseitsstellung des Torschützen annulliert . ZuRecht fand ein unmittelbar auf den Ausgleichfolgendes Tor •wiederum durch Beck keine An¬
erkennung , da Karlsruher Spieler im Gedrängedem Torhüter Henig den Ball aus den Händen

traten . Im zweiten Abschnitt verstärkte der Gast¬
geber zeitweise den Drück , aber die FrankfurterAbwehr stand eisern und rettete schließlich imVerein mit ihrem überragenden Torhüter Henigdas glückliche Unentschieden .

Das Glück , das in besonderem Maße dem Ta¬bellenführer zur Seite stand , fehlte dem KSC ,sonst wären beide Punkte in Karlsruhe geblieben .Die Elf , in der es keinen schwachen Punkt gab ,wartete wiederum mit einer soliden Mannschafts¬
leistung auf . Aus der Hintermannschaft , die bisauf die letzte Viertelstunde sehr sicher spielte ,ragte wiederum Max Fischer hervor , gut assistiertvon Schäfer und dem manchmal zu temperament¬vollen Roth . Rudi Fischer mußte nur selten ein -
greifen . Sowohl Dannenmaier als auch Sommerlatthatten sehr gute Momente , allerdings fehlte zu¬weilen auch die Genauigkeit im Zuspiel und dieser
Unterstützung hätten die Stürmer bei der massi¬gen Abwehr der Frankfurter besonders bedurft .In Schwung zeigte sich Beck , der den routinierten
Eintrachtstopper Bechtold überraschend oft leer¬laufen ließ . Mit ihm zusammen sei Rau genannt ,dessen fajnose Technik auf dem glatten Parkettnoch besser als sonst zur Geltung kam . Dagegensagte Trenkel der Boden nicht ganz zu und auchKunkel konnte sich nicht wie am Vorsonntag zur
Geltung bringen . Verbessert zeigte sich dagegenStrittmatter .

Die Stützen der Eintracht waren der überragendeTorhüter Henig und der linke Verteidiger Kudras ,die in der ausgeglichenen Abwehr überragten . ImSturm ging nur von Dziwoki Gefahr aus .
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viel zeigten , so sehr sich vor allem der junge
Rühle auch einsetztej . Der hart gefrorene und sehr
harte Boden machte allen Spielern sehr zu schaf¬
fen . Trotzdem konnte der Boden nicht allein als
Entschuldigung für die oft sehr mäßige Zu¬
sammenarbeit in beiden Mannschaften sein . Gute
Abwehrleistung sah man bei den Frankfurtern von
Nold , Schwarz und Niebel , bei den Kickers von
Herberger , dessen weite Abschläge imponierten ,
und Fauser . Von den zehn Stürmern gefiel der
Stuttgarter Rühle , der den Ball zu behandeln ver¬
steht , weitaus am besten . Aber nach der Pause
hatte der FSV -Sturm, ' in welchem Ruppel und
Hermann den linken Flügel bildeten , auch sehr
gute Momente . Als mit 3 : 1 der Sieg bereite ge¬
sichert war , schoß Ruppel noch einen Hand -Elf¬
meter in die Wolken .

Starke Schweinfurter
Schiedsrichter : Kandelbinder , Regensburg ; Zu¬

schauer 13 000 . Tore : 0 : 1 (52 . Min .) Geyer II ; 1 :1
(62. Min .) Baumgartner ; 1 :2 (72 . Min .) Geyer II .

Die Mainfranken bewiesen auch in München
ihre Stärke und sicherten sich mit 2 : 1 gegen die
Löwen einer ) knappen Sieg , den sie wieder in
erster Linie ihrem ausgezeichneten Abwehrblock

verdanken , in welchem
Stopper Merz der ruhende
Pol war . Die Münchener
waren im Feld ziemlich
gleichwertig und hatten
auch reichliches Schuß¬
pech , denn allein Baum¬
gartner traf einmal Po¬
sten und Latte , aber ins¬
gesamt zeigte Schwein¬
furt doch das reifere
Spiel , so daß der wert¬
volle Punktegewinn schon
seine Berechtigung hatte .
Außer Merz spielte in
der siegreichen Mann¬
schaft der linke Läufer

dd wie Lang sehr erfolgreich ,
und in dem zeitweise

sehr eindrucksvoll kombinierenden Angriff fiel
Mittelstürmer Geyer , Rechtsaußen Rath und der
Halblinke Burkhard angenehm auf .

Ulms schwächstes Spiel
Schiedsrichter Kühn , Baden -Baden . Zuschauer

4000 . Tore : 0 :1 (37 . Min .) Merzlufft , 0 :2 (57 . Min .)
Hecht , 0 :3 (65. Min .) Hecht , 1 :3 (73 . Min .) Schoy .

Ulm 46 lieferte gegen Viktoria Aschaffenburg
sein bisher schlechtestes Spiel dieser Saison . Auf
dem hartgefrorenen Boden , der mit einer dünnen
Schneeschicht bedeckt war , fanden sich die eifri¬
gen Viktorianer wesentlich besser zurecht . Die
Ulmer Hintermannschaft zeigte große Schwächen ,
die von dem eifrigen Aschaffenburger Sturm rest¬
los ausgenutzt wurden . Bereits zur Pause lagen
die Gäste vom Main durch einen vom Halblinken
Merzlufft verwandelten Flankenball mit 1 :0 in
Führung . Dieser Vorsprung wurde in der 57 . und
65. Minute durch zwei weitere Treffer des Halb¬
rechten Hecht auf 3 :0 erhöht . Erst bei diesem
Stand kamen die Ulmer zu ihrem Gegentreffer ,den Schoy auf Zuspiel von Lechner verwandelte .
Eine weitere gute Chance der Ulmer vereitelte
Schepper in großartiger Manier . In der Aschaffen¬
burger Mannschaft gab es keinen schwachen
Punkt . In Ulm wurde es offensichtlich , daß die
Mannschaft endgültig aus ihrer Krise heraus ist .
Bester Mannschaftsteil war die Läuferreihe , m
der sich Müller um den Aufbau besonders ver¬
dient machte .

Argentinien siegt in Madrid 1 :0
, „Ein Unentschieden wäre der gerechtere Spiel¬

ausgang gewesen “
, meinte der bekannte englische

Schiedsrichter Arthur E . Ellis nach Argentiniens
1 :0-Fußballsieg über Spanien vor 80 000 Zuschauern
im seit vier Wochen ausverkauften Madrider
Chambartin -Stadion . Die spanische Nationalelf ,die am 26 . Dezember an gleicher Stelle zum vier¬
ten Länderspiel gegen Deutschland antritt , war
mehrfach vom Schußpech verfolgt . Dazu zeigtenTorwart Orgando und der später eingesetzteMussimessi ebenso famose Paraden wie im Vor¬
jahre Rugilo bei der argentinischen 1 :2-Niederlagein London . Das entscheidende Tor fiel in der 60 .Minute nach einer Ecke . Rechtsaußen Boye gabden Ball famos herein . Mittelstürmer Infante schoß
so hart , daß Ramallets im spanischen Tor ihn wohl
noch berühren , aber nicht mehr abwehren konnte .

Schiedsrichter Arthur E . Ellis , der schon wieder¬
holt Spiele der deutschen Nationalmannschaft
leitete , urteilte über die Leistungen : „Ith konnte
ein sehr gutes Spiel leiten . Den Spaniern boten
sich die zahlreicheren Torchancen , aber ihren Stür¬
mern fehlte die Genauigkeit im Torschuß . Für mich
waren der linke Läufer Puchades bei Spanien undder Halbrechte Mendez bei Argentinien die besten
Spieler .“

Escartin , der spanische Selektionär , betonte vorallem , daß das Ergebnis nicht dem Spielverlauf
entspreche : „Spanien konnte 3 : 1 gewinnen , aber
Büßball ist eben ein Spiel , und dazu gehört auch
Glück .“

üurlach ließ sich den Sieg entreißen
Der ASV Durlach war durch das gute Abschnei¬den von Singen gegen den KFV gewarnt und

stellte sich dementsprechend gut auf seinen Geg¬ner ein . Der ASV diktierte das Spiel mehr oder
weniger und verzeichnete auch eine technische
Überlegenheit . Obwohl der schwere Boden sichfür Kombinationszüge nicht besonders geeignetzeigte , liefen die Aktionen beim ASV überraschend
flüssig , was vor allem das Verdienst der sehr gutaufbauenden Seitenläufer , aber besonders Schi -korras war . Allerdings hatte der ASV im Mittel¬feld so gut wie keine Gegenwirkung , dafür wurdedie Gegenwehr in Strafraumnähe immer stärker .Die Gäste vom Hohentwiel markierten jedenGegner peinlich genau und beorderten zwei Stür¬mer zur Verstärkung der Abwehr zurück . Was

Unverdiente KJV-ltiedertage in ‘Darmstadt

DIR WERDEIChl' Beim Rückspiel
Schon Beine J
machen ! c '

*) '

Selten hat der KFV so unglücklich gekämpft wieim sonntäglichen Punktespiel in Darmstadt . Die
Karlsruher traten mit einer Ausnahme mit der
gleichen Mannschaft wie in den letzten Spielen an .

Linksaußen Lichter wurde
allerdings ohne durch¬
schlagenden Erfolg durch
Müller ersetzt . Während
zwei Drittel der Spielzeit
diktierte der KFV das Ge¬
schehen und verlor den¬
noch , weil Stopper Heeger
als dem besten Abwehr¬
spieler fünf Minuten vor
der Pause das Mißgeschick
passierte , ein Eigentor zu
fabrizieren . Zu allem Un¬
glück verschoß der beste
Stürmer der Karlsruher ,der Nationalspieler Ehr¬
mann . zehn Minuten vor
Schluß einen Foulelfmeter .Diese Umstände alleinhätten allerdings nicht zu der Niederlage führenmüssen , denn der KFV hatte reichlich Gelegenheit ,den Schaden wieder gutzumachen . Die Stürmer

versagten aber im Torschuß restlos . Das war umso überraschender , als der Angriff im Feld über¬
zeugend kombinierte und zeitweise für eine klare
Feldüberlegenheit sorgte . Sehr gut operierten die
Seitenläufer Scheurer und Rösch , als sie Schwächen

4C- . t
KFV

im Zuspiel überwunden hatten . Von den Ver¬
teidigern fiel Steidinger die weitaus leichtere Auf¬gabe zu , da Weber Darmstadts besten Stürmer ,Schirra , zum Gegner hatte . Ratzel mußte nurselten eingreifen ; ihn trifft an den Toren keineSchuld .

Bei Darmstadt bewährten , sich einige Umstellun¬
gen vorteilhaft , wodurch besonders die Deckungbedeutend verstärkt wurde . Dagegen war und blieb
der Sturm bis auf den Linksaußen Schirra harmlos .

Nach gutem Beginn mußte der KFV zehn Minu¬ten lang hart verteidigen , um dann eindeutig dasKommando zu übernehmen . In der 40. Minute
prallte eine Flanke Schirras unglücklicherweisevom Körper Heegers ins Tor und damit führte
Darmstadt 1 :0. Die bessere Technik und Spiel¬anlage verschafften den Karlsruhern auch imzweiten Abschnitt ein Übergewicht . Ein Schuß vonOtt wehrte für den bereits geschlagenen Torhüter
Ruhl Stopper Gallus auf der Torlinie ab . Die Ent¬
scheidung fiel in der 54 . Minute , als Thalheimereine Flanke Schirras zum 2 :0 einköpfte . Der KBVsuchte mit Macht , das Ergebnis zu ' verbessern , undals Ott in der 80 . Minute im Strafraum gefälltwurde , schien der Anschlußtreffer sicher . Ehrmannsetzte jedoch den Strafstoß neben das Tor . VierMinuten später jagte er eine Flanke Heids aus derLuft ins Tor . Trotz großer Anstrengung der Karls¬ruher blieb es bei dem knappen und glücklichenSieg der Darmstädter .

über diese vielbeinige Abwehr hinwegkam . wurdeeine Beute des auch diesmal wieder ganz aus¬gezeichnet spielenden Torhüters Weber I . Daß
Singen wieder einen Punkt aus Karlsruhe ent¬führen konnte , war auch in diesem zweiten Gast¬spiel das Verdienst dieses hervorragenden Schluß¬mannes . Allerdings kam ihm dabei auch die
Unentschlossenheit der Durlacher Stürmer zugute ,die wohl sehr ansprechend kombinierten , aber denTorschuß viel zu lange verzögerten . Dies gilt be¬sonders für Brunn , der seine famose Technik lei -
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Einen hervorragenden Schlußmann besaß
Singen m Weber. Schikorra und Huber
kommen zu spät.
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• er nicht wie gewünscht in den Dienst der Mann-
echaftsarbeit stellte . Am aktivsten waren Huber ,
der besonders in der zweiten Hälfte sehr gute
Momente hatte , und Streibel . Die Hintermann¬
schaft des ASV Durlach hatte einen Bruchteil von
dem zu leisten , was der Singener Dedcung auf¬
gegeben wurde . Wenn jedoch der spritzige Drei¬
männersturm zu Gegenstößen ansetzte , drohte
größte Gefahr . Hier waren es besonders der
Mittelstürmer Läufer und der Linksaußen Bickel.
In der Abwehr kämpfte jeder bis zum Umfallen
und das Überraschende war , daß die Mannschaft
— schon klar auf der Verliererstraße — sich noch
einmal aufraffte , mit Offensivspiel die Initiative
an sich riß , mit dem Erfolg , daß drei Minuten
vor Schluß doch noch der Ausgleich glückte.

In der ersten Hälfte dominierte Durlach mehr
oder weniger . Die zwingenderen Chancen erarbei¬
tete sich jedoch der Singener Dreimännersturm
Im zweiten Abschnitt gingen die Gäste in der
47 . Minute durch Wittmann unerwartet in Füh¬
rung . Sein Schuß hätte aber von Balzer unbedingt
gehalten werden müssen . Im Gegenzug nützte
Streibel einen Fehler des Stoppers Lehr zum
Ausgleich aus und als Huber in der 58 . Minute
eine Flanke Brunns zum 2 :1 verwandelt hatte ,
schien der Sieg sicher, zumal die Überlegenheit
des ASV nun noch eindeutiger wurde . Über¬
raschenderweise fingen sich die Gäste wieder ,
spielten nun mächtig offensiv und kamen drei
Minuten vor Spielende durch einen Foulelfmeter ,
den Wittmann verwandelte , zum kaum noch er¬
hofften Ausgleich.

Mit Schiedsrichter Köhler . Feuerbach , hat man
in Karlsruhe keine guten Erfahrungen gemacht.
In diesem Spiel hatte man oft den Eindruck , als
ob diesem Pfeifenmann die Fußballpraxis fehle ,
denn sonst hätte er nicht am laufenden Band
solche Fehlentscheidungen fällen können , die ein¬
mal den ASV , dann wieder Singen benachteiligten .
Wesentlich besser machte es Nudischer , Karlsruhe ,
der 20 Minuten das Spiel leitete , da der Feuer¬
bacher zu spät eingetroffen war .

1 . FC Saarbrücken mußte kämpfen
Erwartungsgemäß gab es am ersten Dezember-

Sonntag in der Spitzengruppe in der 1. Liga Süd¬
west keine Veränderung . Ohne Gegentor blieb
der Tabellenführer 1. FC Kaiserslautern (6 :0 über
Mainz 05) erfolgreich , 3 :0 siegte der relativ um
einen Punkt günstiger liegende Verfolger TuS
Neuendorf über Eintracht Trier . Einzig der 1. FC
Saarbrücken hatte beim 3 :l -Erfolg in Pirmasens
viel Mühe. Größten Anteil an dem glücklichen
Sieg des deutschen Vizemeisters hat die sehr harte ,
zuverlässige Abwehr . Nach dem klaren 4 : 1 über
Tura Ludwigshafen führt die verjüngte Wormser
Wormatia das Mittelfeld an , begünstigt durch die
überraschende 0 :2-Niederlage des VfR Kaisers¬
lautern in Kirn . Auch im 13 . Spiel blieb der Ta¬
bellenletzte Hassia Bingen ohne Sieg, Das 3 :4 bei
Phönix Ludwigshafen war allerdings sehr un¬
glücklich.

Vier Spielausfälle im Norden
Von den acht angesetzten Punktespielen der

Oberliga Nord fielen vier den schlechten Witte¬
rungsverhältnissen zum Opfer . Die Begegnung
zwischen dem VfL Osnabrück und dem Harburger
TBD mußte noch nach 65 Minuten abgebrochen
werden , weil der Nebel zu dicht wurde . Auf dem
schweren Boden gab es einige Überraschungen , die
allerdings auf das Tabellenbild keinen wesent¬
lichen Einfluß hatten , da neben dem Spitzenreiter
auch Werder Bremen und Göttingen 05 (3 :4 bei
Arminia Hannover ) Punkte verloren . Der HSV hält
also mit dem alten Vorsprung von zwei Punkten
weiterhin die Spitze. Im Hamburger Derby ver¬
besserte Eimsbüttel mit seinem 3 :2 über St. Pauli
vor 2000 Zuschauern seinen Mittelplatz . Der Erfolg
über den HSV hat Werder Bremen sichtlich Auf¬
trieb gegeben. Audi auf dem pfützenbesäten Boden
in Kiel kämpfte die Elf vorzüglich. Es bedurfte
schon der großen Leistungen des Torwarts Ilic
und des Nationalspielers Burdenski als Stopper ,
um dieses 0 :0 vor 12 000 Zuschauern zu halten .
Gegen Hannover 86 verlor der HSV in der vergan¬
genen Saison drei Punkte , und auch diesmal konnte
die Elf am Rothenbaum vor 7000 Besuchern nicht
gewinnen . Zwar führte der Meister nach dtem über¬
raschenden 0 : 1 von Pätz durch Woitkowiak , Pen-
dorf und wieder Woitkowiak 3 :1 , aber die kämp¬
ferisch starken Hannoveraner kamen durch ein
herrliches Tor von Wewetzer auf 2 :3 heran und
holten zwei Minuten vor Schluß durch Pöhler noch
den Ausgleich.

Verzögerte Halbzeitmeisterschaft
Eine veränderte Situation in der westdeutschen

Spitzengruppe hat es nur insofern gegeben , als
Preußen Münster , Alem. Aachen und Schalke 04
durch weitere Punkteinbußen noch mehr Rück¬
stand gegenüber dem 1 FC Köln und Borussia
Dortmund haben . Wenn man nach Verlustpunkten
rechnet , liegt Rot-Weiß Essen (mit einem Spiel
weniger ) noch am besten zum Tabellenersten und
seinem hartnäckigen Verfolger . Mit dem 3 :2 in
Erkenschwick hat der 1 . FC Köln bei 25 :3 Punkten
weiter die Führung behalten , aber Borussia Dort¬
mund ist mit dem l :0-Erfolg in Schalke bei 23 :5
Punkten im Torverhältnis besser geworden . Neun
bzw. sieben Punkte zurück liegt das Verfolger¬
feld , aus dem Rot-Weiß Essen noch etwas auf-
kommen kann (15 :11 Punkte ) , ohne daß große
Aussichten bestehen in den Zweikampf noch ein-
greifen zu können . Bei 16 :0 Ecken überließ Preußen
Dellbrück Fortuna den ersten Auswärtssieg .
Katemberg führte bei Rot-Weiß Essen schon 1 :0,
als der Westmeister mit Maiinowski als Unken
Läufer sich fing , mit einer überlegenen ersten
Hälfte des Gegners fertig wurde und durch Islak -
ker und Gottschalk den wertvollen Pausenvor¬
sprung erreichte , den Gottschalk durch 2 weitere
Tore noch auf 4 : 1 ausbaute

Fritz Walter in der Spitzengruppe
In der Liste der erfolgreichen Torjäger der

deutschen Fußball -Ligen gibt es nach dem ersten
Dezember-Sonntag wieder drei gemeinsame
Spitzenreiter , da der Kaiserlauterner National¬
spieler Fritz Walter und der Göttinger Schlegel
mit je 15 Treffern zu dem bisher allein führen¬
den Hinsch aufrückten . Hinsch hatte keine Ge¬
legenheit , sein Konto aufzubessern , da das Spiel
Altona 93 — Concordia Hamburg der schlechten
Witterung zum Opfer fiel . Die Spitzengruppe im
Süden : Bede (KSC Mühlburg Phönix ) 12 , Blessing
(VfB Stuttgart ) , Dziwoki (Eintracht Frankfurt ) ,
Kronenbitter (Stuttgarter Kidcers) und Freißen -
dörfer (Offenbacher Kidcers) je 10.

Motorrad-Rennfahrer tagten in tfockenheim
Bemerkenswerte Anträge an die OMK — Kommt die Trennung von Fabrik - und Privatfahrern?

Die schon vor längerer Zelt gegründete und
seit Juli dieses Jahres auf festen Füßen stehende
„Motorrad -Rennfahrer -Vereinigung " , in der jetzt
rund 200 von den in der Bundesrepublik aktiven
250 Werk- und Privat -Lizenzfahrern zusammen¬
geschlossen sind , hielt in Hockenheim ihre Jahres¬
hauptversammlung ab. Die sehr flott abgewickelte
Tagung dokumentierte durch ihren harmonischen
Verlauf und ihre sachlichen Erörterungen , daß es
den deutschen Motorradrennfahrern darum geht,
unter Ausschaltung jeglicher verbandspolitischen
Interessen mit der OMK und den Veranstaltern
fruchtbringend zusammenzuarbeiten . Nach Erledi¬
gung klubinterner Fragen wurde mit besonderer
Genugtuung festgestellt , daß die Fahrerschaft jetzt
durch Hein Thorn Prikker in der OMK Sitz und
Stimme hat . Allerdings strebt die Vereinigung an,
durch einen weiteren Aktiven in der OMK ver¬
treten zu werden .

Von den verschiedenen , durchweg einstimmig
angenommenen Anträgen , die der OMK zugeleitet
werden , verdienen einige besondere Beachtung.
So verlangt die Vereinigung , daß die deutschen
Motorradmeisterschaftsläufe ab 1953 nur noch Im
Rahmen rein nationaler Rennen ausgefahren wer¬
den , und daß grundsätzlich Privat - und Fabrik¬
fahrer genau so getrennt zu werten sind, wie
bi* 1951 die Fahrer von Kompressor- und Saug¬
motormaschinen . Als „Privatfahrer “ hätte dabei
jeder zu gelten , der sich seine Maschine für eige¬
nes Geld erwarb und dies belegen kann . Eine
Eintragung der Blutgruppe in sämtliche Fahrer -
Lizenzen wird der OMK ebenfalls empfohlen.
Außerdem verlangt die Fahrerschaft , zur Auf¬
stellung des deutschen Terminkalenders gehört zu
werden , zumal sie es ablehnt , daß eventuell zwei
der sechs Meisterschaftsläufe auf schnellen , also
reinen Motorenstrecken ausgefahren werdeg . Die
von der OMK vorgesehene sofortige Abschaffung
der 750-ccm-Seitenwagenklasse bedeutet für zahl¬

reiche Privatfahrer — die bis 12 000 DM für ihre
Gespanne aufgewendet haben — ein so große
Härte , daß die Vereinigung der OMK für diese
Klasse eine „Auslauffrist “ bis 1954 empfehlen wird .
Schließlich hält die Vereinigung eine absolute
Trennung von Automobil- und Motorradrennen
— wie sie im Ausland üblich ist — für un¬
umgänglich.

Bei der Erörterung der Spesensätze und Start¬
gelder wurde mit Recht darauf hingewiesen , daß
die den Ausländern in diesem Jahre bei deutschen
Veranstaltungen bewilligten Sätze in keinem Ver-
hältns zu den Spesen standen , die unseren Fah¬
rern bei Auslandsstarts gewährt wurden . Ins¬
besondere steht die Vereinigung auf dem Stand¬
punkt , daß die Sätze , die die OMK bishur für die
125-ccm-Klasse festgelegt hatte , künftig denen
der Viertelliterklasse anzugleichen sind . „Wir fah¬
ren nicht , um Geld zu verdienen , sondern wir
brauchen Geld um fahren zu können “ , erklärte
Rudi Knees zur Spesenfrage , die nach Ausarbei¬
tung neuer Richtlinien der OMK ebenfalls erneut
vorgetragen werden soll.

Bei den nach einstimmiger Entlastung des bis¬
herigen Vorstands erfolgten Neuwahlen wurde
Hein Thorn Prikker , Bad Godesberg , wieder das
Amt des 1. Vorsitzenden übertragen , während als
sein Stellvertreter und 2. Vorsitzender Rudi Knees,
Stuttgart , gewählt wurde . Als Geschäftsführer der
Vereinigung wurde Heinz Suppus , Bonn, wieder¬
bestätigt , das Amt der Kassenprüfer übertrug man
Jäckel und Schindel. Alebü-

Mercedes-Mannschaft wieder zu Hause
Mit breitrandigen Sombreros auf den Köpfen

und um den Körper geschlungenen , bunten mexi¬
kanischen Tüchern , landete die in Mexiko bei der
„Carrera Panamericana “ siegreiche Mercedes-Benz-
Mannschaft in Deutschland . Auf dem Flughafen
Stuttgart -Echterdingen hatten sich zahlreiche Stutt -

Bayern Mieder Länderpokal -laoorit

vorsc ’

Pokalverteidiger Bayern , der vorjährige End¬
spielgegner Niederrhein , Niedersachsen und Hessen
bestreiten am 8 . März 1988 die beiden Vorschluß-
runden -Treffen um den Fußball -Länderpokal der
Amateure . In zwei der Zwischenrundenspiele fiel
die Entscheidung erst in der Verlängerung : in
Düsseldorf setzte sieh der Niederrhein — zum

fünften Male in den Län¬
derpokalspielen der beiden

V letzten Jahre — in der
(Vp Verlängerung mit 5 :3 (2 :2,
r 2 :2) gegen Rheinland

durch . In Wiesbaden lag
Hessen gegen Westfalen
schon 0 :3 im Rückstand,
ehe noch der Ausgleich
und in der Verlängerung
das verdiente 3 :2 gelang.
Den eindrucksvollsten Sieg
landete Bayern mit 5 :0
gegen Südbaden , das bei
allem Ehrgeiz gegen die

technisch« Über-
des Pokalver¬

nicht ankam . In
Braunschweig führte Nie¬

dersachsen gegen Bremen schon 3 : 1, ehe die Bre¬
mer in der Schlußminute auf 3 :2 verkürzen
konnten .

Südbaden batte keine Chance
Bayerns Auswahl wurde im Regensburger Jahn -

Stadion vor 5000 Zuschauern seiner Favoritenrolle
im Länderpokal der Amateure gegen Südbaden
vollauf gerecht . Der Sieg, der von Anfang an über -
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legen spielenden und von Alv Riemke gut be¬
ratenen Elf war keine Minute in Gefahr , Die
Gäste wurden mit „nur “ fünf Toren noch gut be¬
dient . Gianzstüdk der Bayemeif war der Sturm,
wo Zeitler ein brillantes Feuerwerk an technischen
Tricks abbrennen ließ . Von ihm profitierten in der
Hauptsache die beiden Halbstürmer Bäumler und
Baumgärtner , während Hinterstocker auf Rechts¬
außen nicht in gewohnter Form war und Rosa auf
dem linken Flügel mit seinen Schüssen mehrmals
Pech hatte ,

Südbaden enttäuschte . Es mußte sich stets auf
die Abwehr beschränken , die jedoch oft mehrmals
bedenklich ins Schwimmen geriet . Am meisten
konnten noch Kopp, Ehret und Durand gefallen ,
während die übrigen Leute nicht über den Durch¬
schnitt hinauskamen .

Schon in der 5 , Minute stand es 1 :0 für Bayern ,
als Semmelmann einen Freistoß hoch in den Straf¬
raum gab und Bäumler durch Kopfball voll¬
strecken konnte . Erst in der 39 . Minute erlief
Zeltler eine Steilvorlage von Semmelmann und
trotz Behinderung durch zwei Stidbadener Ab¬
wehrspieler erhöhte er auf 2 :0. In der 39. Minute
gelang Bäumler nach prächtiger Kombination mit
Zeitler der dritte Treffer ,

Nach der Pause konnte Südbaden das Spiel zu¬
nächst offener gestalten , ohne aber das Bayerntor
in Gefahr bringen zu können . Als die Zuschauer
die Bayern -Elf in der letzten Viertelstunde kräftig
anfeuerten , gelang Hinterstocker in der 77. Minute
auf Vorlage ven Baumgärtner ' der vierte Traffer ,
und fünf Minuten später stellte Baumgartner nach
einem Zuspiel von Zeitler den Endstand her.
Schiedsrichter Wesel (Ludwigshafen ) hatte bei dem
fairen Treffer ein leichtes Amt.

Vaxtanden verlor einen Punkt
Einen Seitensprung leistete sich der Spitzenreiter der nordbadischen FußballamateurUga FV

Daxlanden mit seinem 1 :1 Unentschieden beim Tabellenletzten in Rohrbach . Die Daxlander fuhren
zwar weiterhin klar die Tabelle an , doch hat sich naturgemäß der Abstand zu den direkten Ver¬
folgern Friedrichsfeld , das zu Hause Mühiburg/Phönix 2 : 1 abfertlgte und Germania Brötzingen ,
daz gegen Leimen zu einem sicheren 4 ; 1-Sieg kam . verringert . Langsam aber sicher macht
Schwetzingen Boden gut . Nach dem Z:0 gegen Viernheim rangieren die Spargelstädter nunmehr
auf dem 7. Tabellenplatz . Rohrbach bleibt trotz des Punktgewinnes auf dem letzten Platz und
Käfertal , das in Hockenheim erwartungsgemäß mit 0 : 5 Toren den Kürzeren zog , an vorletzter
Stelle .

völlig in ihre Hälfte einschlossen, ohne jedoch
einen Gegentreffer erzielen zu können .Rohrbach — FV Daxlanden 1:1

Der Platz in Rohrbach war zwar vom Schnee
befreit worden , was keine glückliche Maßnahme
war , weil das blanke Ets an die Spieler noch
höhere Anforderungen ' stellte . Die Rohrbacher
lieferten eine überraschend gute Partie und wa¬
ren besonders in der Hintermannschaft sehr gut
besetzt . Den größeren Eifer des Gastgebers gleich
Daxianden durch bessere Technik aus . Die Gäste
kamen in der 18. Minute zum Führungstreffer ,
der aus einem Elfmeter resultierte . Den von
Schwall geschossenen Strafstoß konnte der Rohr¬
bacher Hüter zwar abwehren , war aber gegen
den Nachschuß Kühns machtlos . Dann hatte Dax-
landen bange Minuten zu überstehen und in der
38 . Minute schoß Becker aus einem Gedränge her¬
aus zum Ausgleich ein . Kurz vor Schluß hätte
Daxlanden noch den Sieg sicherstellen können ,
aber Knobloch und Gallus konnten zwei aus¬
gezeichnete Möglichkeiten nicht verwerten .

Birkenfeld — Kirchheim 2 :0
Eine überraschend gute Leistung lieferte Kircb-

heim in Birkenfeld und gefiel vor allem durch
sein spielerisches Können . Nach Daxlanden war
der Neuling die beste Elf , die bisher in Birken¬
feld gastierte . Die Gastgeber brauchen lange Zeit,
bis sie sich auf ihren Gegner eingestellt hatten .
Wenn sie dennoch siegreich geblieben sind , so
ist das in erster Linie ein Verdienst des Tor¬
hüters Burkhard , der durch großartige Paraden
keine Gegentreffer zuließ . Eine feine Kombina¬
tion zwischen M . Spankowsky und Vollmer schoß
letzterer in der 32 . Minute zum Führungstreffer
ein . Hans Spankowsky erhöhte in der 48 . Minute
durch Bombenschuß auf 2 :0 . Dann dominierten
aber nur noch die Gäste , die Birkenfeld zeitweise

Rintheim übernahm Spike im Handball
Niederbühl konnte in der Gruppe Mitte der

badischen Handball -Verbandsliga nur einen Sonn¬
tag seine führende Position behaupten . Durch den
sicheren 13 :3-Erfolg beim Tabellenletzten ln Kap¬
pelwindeck liegen nunmehr wieder die Rintheimer
vorn , während Mühlburg/Phönix durch das bessere
Torverhältnis Niederbühl gleichfalls überflügeln
konnte .

St. Leon — Kronau 8:5
Die Kronauer Gäste erwiesen sich als ein gleich¬

wertiger Gegner . Der hartgefrorene Boden stellte
vor allen Dingen an die schweren Stürmer von
St . Leon große Anforderungen . Erst nach einer
3 :0-Führung von St . Leon kam Kronau zum ersten
Gegentreffer , sicherte sich dann aber nach einem
machtvollen Zwischenspurt eine knappe 3 :4-
Fütorung. St . Leon drückte nun auf Tempo und
konnte mit drei Treffern das Spiel für sich ent¬
scheiden. Erst ln den Schlußminuten gelang es
Kronau den knappen Endstand von 6 :5 herzustellen .

Kappelwindeck — Rintheim 3 :13
Während der ersten 30 Minuten gab Kappel¬

windeck einen gleichwertigen Gegner ab und
konnte sich bis dahin recht gut behaupten . Erst Im
Verlauf des rweiten Durchgangs, als sich Rintheim
mit dem vereisten Boden abgefunden hatte , kamen

die Gäste zu einem überzeugenden 3 :13-Erfolg , Bei
Rintheim hatte sich wiederum die gesamte Fünfer¬
reihe in die Erfolgsserie eingeschaltet , während
bei Kappelwindeck Katzenberger mit zwei Treffern
und Harbig erfolgreich waren .

KSC Mühlburg/Phönix — Gaggenau 7 :5
Der KSC Mühlburg mußte zu diesem Treffen

mit reichlich Ersatz antreten und tat sich gegen
Gaggenau recht schwer. Die Gäste waren bei der
Pause noch mit 2 .3 Toren im Vorteil gelegen,
mußten dann aber während der zweiten Halbzeit
das reifere Können des KSC Mühlburg anerkennen
und sich mit dem Schlußpfiff knapp geschlagen
bekennen . Die Tore für Mühlburg erzielten Potitz ,
Reubeit , Klein , Bauer und Crocoll.

TSV Rintheim 12 164 :94 20 :4
Mühlburg/Phönix 13 151 :95 20 :6
Niederbiihl 13 148 :99 20 :6
St. Leon 12 143 :79 '

19 :5
Durmersheim 13 116 :109 12 :14
Bretten 12 102 :98 11 : 13
Kronau 15 126 :139 11 :19
Beiertheim 12 100 : 120 10:14
Geggenau 14 90:170 3 :25
Kappelwindeck 14 99 :236 1 ;27

Friedrichsfeld — KSC 2 :1
Zu einem sehr glücklichen Erfolg kam Fried¬

richsfeld im Heimspiel gegen den KSC. Die Karls¬
ruher brauchten zwar einge Zeit , um sich auf dem
glatten Boden zurechtzufinden , diktierten dann
aber durch ihre reifere Technik mehr oder weni¬
ger das Spielgeschehen , Bis dahin führten die
FriedrichsJelder durch Rühle und Pfeil bereit 2 :0.
Im zweiten Abschnitt dominierte der KSC noch
deutlicher , Die Stürmerreihe Heß jedoch einige
klare Torchancen aus . Endlich gelang Schönthaler
der Anschlußtreffer , aber nun verteidigte Fried¬
richsfeld zeitweise mit der gesamten Elf und
rettete so den knappen Sieg,

Olympia Kirrlach — DSC Heidelberg 1 :1
Technisch waren die Leistungen der Heidelber¬

ger bemerkenswert und bis zum Strafraum zeig¬
ten sie meist ein ausgeglichenes Spiel , dann aber
war es mit ihrer Kunst zu Ende . Aber auch der
Kirrlacher -Angriff konnte nicht überzeugen und
so war es ein Spiel der starken Abwehrreihen ,
wobei die Kirrlacher weit mehr Mühe hatten als
die Gäste , sich aber recht gut aus der Affäre
zogen. Die Wiederrurvcknahme von Grimm in die
Abwehr hat sich bewährt . Kurz vor Schluß hatte
es Kirr ’ ach in der Hand nach dem Führungstor
von Sturm in der zehnten Minute und dem Aus¬
gleich durch Klee in der 53 . Minute , das Siegestor
zu schießen. Man zögerte aber viel zu lange und
vergab damit einen wichtigen Punkt .

Brötzingen — Leimen 4 :1
Die Brötzinger brachten es wieder zu ihrem

traditionellen 4 :1 . Sie gewannen dieses Spiel ver¬
dient , denn sie zeigten ein ausgezeichnetes Stür¬
merspiel und eine prächtige Mannshaftsarbeit ,
während Leimen nur ln dem Linksaußen Dimmel
einen überragenden Kämpfer auf dem Platz hatte .
Bereits in der 11. Minute ging der Brötzinger
Halblinke Mitscheie, der eine Flanke aufnahm ,
für Brötzingen in Führung , 1 :0 Kurz vor dem
Seitenwechsel erzielte Brötzingens Rechtsaußen
Geörg das zweite Tor. Hölle lief in der 51. Min .
einem Ball nach, den er sich in einer Gasse aus
der Luft holte und aus vollem Lauf verwandelte ,
3 :0 . In der 62. Minute verschuldete der Leimener
Halblinke Filsinger einen Handelfmeter , den der
Brötzinger Linksaußen Lay unhaltbar zum 4 :0
verwandelte . Die Leimener drückten gegen Schluß
etwas und erzielten auch durch Dimmel das ein¬
zige Tor.

FV Daxlanden
Germ . Frledrichsfeld
DSC Heidelberg
Germ . Brötzingen
Olympia Kirrlach
FV 08 Hockenheim
KSC Mühlbg ./Phön .
SV Birkenleid
SV Schwetzingen
V?B Knielingen
SG Kirchheim
VfB Leimen
Amie. Viernheim
SC Käfertal
TSG Rohrbach

13 43 :9 20 :6
12 25 :15 15 :9
13 18 :17 15 :14
11 23 :15 14 :8
13 34 :24 13 :13
13 20 :25 13 :13
11 27 :29 12 :10
11 17 :21 12 :10
12 26 :18 12 :12
12 23 :24 12 :12
13 22 :22 12 :14
11 18 :21 10:12
10 12:12 9 :11
11 10 :31 4:18
10 8:41 3 :ft

garter zur Begrüßung eingafunden , di« Karl Kling ,
Hermann Lang und Rennleiter Alfred Neubauer
einen jubelnden Empfang bereiteten .

Rennleiter Alfred Neubauer berichtete , daß kein
Rennen der Welt so schnell Geschichte gemacht
habe wie der Carrera . Sie sei zu einer großen
Manifestation des Sportwagenbaus und vor allem
der deutschen Farben geworden . Der deutsche Er¬
folg sei ein Sieg der Taktik gewesen . Während
Fahrer , Maschinen und Material glänzend durch¬
gehalten hätten , sei er mit den Reifen nicht son¬
derlich zufrieden gewesen . Hier werde im kom¬
menden Jahr Abhilfe geschaffen , so daß es mög¬
lich würde , das Rennen noch rund 30 Minuten
schneller zu fahren . Im übrigen scheine es , als ob
die Sportwagen den Rennwagen endgültig den
Rang abgelaufen hätten .

Karl Kling schilderte seine Siegesfahrt . Schon
bald habe er gewußt , daß der Mille-Miglia-Gewin-
ner Bracco sein schärfster Rivale war . Anfangs
hätten immer wieder Reifenpannen ein Über¬
holen des Italieners vereitelt . Bracfco habe alles
auf eine Karte setzen wollen . Er sei nervös ge¬
worden , sein Wagen sei durch die Kurven ge¬
rutscht , worauf auch wohl der Achsenschenkel¬
bruch zurückzuführen sei. Auf den letzten Etappen
hat Kling dann nach seiner Aussage die Leistung
seines Wagens aus Furcht vor neuen Reifenscha¬
den nicht mehr voll ausgenutzt .

Fußballringsendung: vier Spiele zugleich
Als erster süddeutscher Sender brachte der Süd¬

deutsche Rundfunk am Sonntagnachmittag von 15
bis 16 Uhr eine Fußballringsendung , bei der vier
Reporter von vier verschiedenen Oberligaspielen
berichteten (Stuttgart ; Jörg Stokinger , Karlsruhe :
Rainer Günzler , Ulm : Artur Deyhle , Mannheim :
Hermann Müller ) . Am Regiepult im Funkhaus saß
Gerd Krämer , der die ganze Sendung steuerte
und jedesmal in d en entscheidenden Phasen sei¬
nen Reportern auf den Fußballplätzen das Wort
gab. An der Sendung wirkten über 30 Mitarbeiter
mit , um eine einwandfreie Abwicklung zu gewähr¬
leisten . Die Sprecher hatten mit besonderen
Schwierigkeiten zu kämpfen , da beispielsweise
Rainer Günzler auf dem Tribünendach in Mühl¬
burg bei minus 10 Grad beinahe zu einem Eis¬
zapfen erstarrte .

Wie groß der Anklang der Sendung in Hörer¬
kreisen war , beweist die Tatsache , daß sich die
Sportredäktion nach Schluß der Sendung kaum
vor Anrufen retten konnte , die den Süddeutschen
Rundfunk zu dieser neuartigen Ringsendung be¬
glückwünschte.
Neuer Rekord im beidarmigen Drücken

Im Rahmen der Essener Kreismeisterschaften
im Gewichtheben stellte Theo Aaldering (Essen
88) mit 149 kg im beidarmigen Drücken einen
neuen deutschen Rekord auf . Den bisherigen Re¬
kord hielt Aaldering mit 147,5 kg . Der Rekord¬
versuch war offiziell angemeldet und fand unter
Kontrolle statt . Aaldering drückte auf Anhieb
drei Zentner , doch bei der Nachprüfung der Han¬
tel ergab sich nur ein Gewicht von 19,2 kg , so
daß der Rekord nur auf 149 kg verbessert wurde .

Jennisniedertage gegen Finnland um Konigspokat
Durch eine Dreisatz -Niederlage , die Deutsch¬

lands-Spitzenspieler Gottfried von Cramm in
Helsinki gegen Pentti Forsmann erlitt , gewann
Finnland den Tennisländerkampf um den Königs-
pokai gegen Deutschland mit 3 :2 Punkten .

Vor 450 Zuschauern in der Tennishalle von
Helsinki konnte die deutsche Tennismannshaft am
zweiten Tag gegen Finnland auf 1 :2 herankom¬
men , da von Cramm/Göpfert zu einem schwer
erkämpften , aber schließlich doch sicheren Fünf¬
satzsieg (2 :6, 6 :4 , 4 ;6, 8 :6, 6: 1) über Sakari Salo/
Pentti Forsman kämen .

In diesem reht guten und sehr schnellen Spiel
wirkte sich erwartungsgemäß die ungemein
schnelle Halle mit ihrem für die deutschen Spie¬
ler ungewohnten Boden nicht so nahteilig für
die Deutschen aus , wie am Vortage in den Ein¬
zelspielen . Das bewährte deutsche Doppel zeigte
die bessere Zusammenarbeit und drängte den
Finnen schließlich immer mehr ihr Spiel auf .
Gottfried von Cramm war hierbei gegenüber
Rolf Göpfert der spärkere Spieler .

Nah dem Gewinn des Doppels hatte Deutsch¬
land dann durch das 6 :4, 8 :4 , 2 :6 , 6 :1 des Kölner
Ernst Buhholz über den 33jährigen Finnen Lauro
Salo auf 2 ;2 gleichgezogen. Buhholz hatte sich
auf die außerordentlich schnelle Halle in Helsinki
besser eingestellt . Und da er auch die Taktik sei¬
nes Gegners , mit dem ersten Return den Punkt
zu mähen , durchkreuzen konnte , gelang ihm
durch sehr konzentriertes Spiel der zwar hart um¬
kämpfte aber doch sichere Sieg.

Von Cramm , dem man nah seiner prächtigen
Leistung im Doppel einen Sieg zugetraut hatte ,
mußte zunähst Forsman die Initiative überlas¬
sen . Als er dann warm geworden war , wehselten
brillante Schläge mit ins Netz geshlagenen ein¬
fachen Bällen ab . Der heißumkämpfte zweite
Satz brachte die Entscheidung zugunsten des Fin¬
nen . Gottfried von Cramm wurde glatt mit 2 :6,
8 :10, 4 :6 geschlagen.

Finnland trifft jetzt in der Vorschlußrunde auf
Sh weden.
KEV startet mit 6 :3-Sieg in Bad Nauheim

Der deutshe Eishockeymeister Krefelder EV
hatte mit dem wertvollen 6 :3 (1 :0 , 0 :0, 5 :3)-Sieg
beim Favoritenshretk VfL Bad Nauheim einen
vielversprechenden Start in die Meistershafts¬
runde 1952/53 . Die Führung aber behauptete nah
zwei Spieltagen der EV Füssen , der im Spiel gegen
Preußen Krefeld mit 26 :0 (4 :0, 9 :0, 13 :0) eine Re¬
kord-Torquote erzielte , die verständlich wird ,
wenn man berücksichtigt , daß der deutshe Mei¬
ster von 1951 mit einer durch Nieder und Ersatz¬
torhüter Werther verstärkten Junioren -Mannschaft
antrat . Der SC Rießersee kam bei der Düssel¬
dorfer EG nah seiner Nauheimer l ;4-Niederlage
mit 10 :3 (3 :1 , 3 :1 , 4 : 1) zu den ersten Punkten in
einem Spiel, das insgesamt 17 Strafminuten und
auf Seiten der Süddeutschen viele versteckte Fouls
brachte . Bereits am Freitag hatte die junge Mann¬
shaft des EC Bad Tölz beim 5 :3 (2 :0 , 2 :2 , 1 :2)
gegen die in diesem Spiel in der stärkstmöglihen
Aufstellung angetretenen Krefelder Preußen den
ersten Sieg der Meistershaftsrunde errungen .

Sandhofens Xingentaffet ist Hatbzeitsieger
Karlsruhe wurde von Ketsch geschlagen — Bruchsal unterlag gegen Sandhofen

; ?,e,
r nordbadishen Ringeroberliga ist Halb-

: zeit, wie nicht anders erwartet wurde , ist Eiche
Sandhofen Haibzeitsieger geworden . Die Sand-
nofener Staffel fuhrt nach der Vorrunde souverän
die Tabelle an und es sieht nicht so au», als ob
eine andere nordbadische Mannshaft die Mann¬
heimer Vorstädter von der Spitze verdrängen
könnten . Diese Feststellung ve .-anlaßte auh den
nordbadishen Schwerathletik - Verband , die
Mannheimer Vorstädter aus der Runde herauszu -
nehznen und in die Gruppenkämpfe einzuschie¬
ben . An den Gruppenkämpfen der Gruppe Süd
nehmen außerdem die beiden Ersten von Würt¬
temberg und der Erste von Südbaden teil . Zwei
von diesen beteiligten Mannshaften starten im
Kampf um die Deutshe Meistershaft , der Mitte
Januar beginnt .

Sandhofen überfuhr am Samstag die Bruhsaler
Mannshaft mit 6 :2-Siegen , Überrascht dagegen
hat der hohe 6 :2-Sieg der Ketsher Mannschaft
über Germania Karlsruhe , dazu noch auf Karls¬
ruher Matte , Brötzingen festigte seine Position
als Tabellenzweiter durh einen knappen aber
verdienten 5 :3-Sieg über die junge aufstrebende
Viernhelmer Mannshaft . Wiesentai erkämpfte
sich gegen Heidelberg einen wertvollen Punkt .
Der Titelverteidiger Feudenheim kam nah lan¬
ger Zelt wieder einmal zu einem doppelten
Punktgewinn ; er schlug auf Kirrlacher Matte den
KSV Kirrlah mit 5 :2-Siegen.

Bruchsal verlor in Sandhofen
Nah der 3 :5-Niederlage am Vorsonntag in

Karlsruhe , mußten die Bruhsaler „ Germanen “
nun in Sandhofen eine weitere — sogar noh
höhere Niederlage einstecken . Trotz dieser zwei
Niederlagen nimmt Bruhsal noh einen guten
Mittelplatz ein , den es voraussichtlich auh am
Schluß der Runde haben wird . Durch Siege von
Rokiki (S) über Stalf (B) und Stoll (B) über
Shnäbele (S) stand es nah dem Bantarnge-
wihtskampf 1 :1. Maßlack und P . Weber aber ,die W . Schmidt und Fr . Seeburger besiegten ,
stellten das Ergebnis auf 3 : 1 für Sandhofen . Adolf
Seeburger konnte zwar durh seinen Punktsiegüber Müller auf 3 :2 verkürzen , aber in den drei
schweren Klassen stellten Ignor , Rupp und Litters
durh Siege über Liebgott . Wörner und Baur den
Gesamtsieg sicher,

Germania Karlsruhe unterlag in Ketsch
Noh immer ohne Niederlage ist die Ketsher

Mannshaft im Kampf um die nordbadishe Mei¬
stershaft . Die Ketsher Ringer lassen sich aber
auch auf keine Experimente ein , sondern treten
zu jedem Kampf in stärkster Aufstellung an . An¬
ders ist es bei Germania Karlsruhe , wo reichlich
experimentiert wird und wo die Mannshaft bei
jedem Kampf ein anderes Gesicht hat . Der Er¬
satzmann Weber verlor im Fliegengewicht gegen
Montag (K) entsheidend , Schüfe, verlor im Ban¬
tamgewicht gegen Huber (K) nah Punkten , Staab
wurde im Federgewicht von E. Shäfer (K) in der
6 . Minute geschultert und Flickinger unterlag im
Leichtgewicht Georg Shäfer (K) nah Punkten .
Den Gesamtsieg stellten dann die zwei Schwer¬
gewichtler für Ketsh sicher. Werner Rohr ge¬
wann nah 8 Minuten über Suhanek und Schrei¬
ner gewann in der 13 . Minute gegen den Karls¬
ruher Martus . Die Ausbeute für Karlsruhe war
nur ein Erfolg im Weltergewicht und ein Sieg im
Mittelgewicht . Häberer schulterte Eppel nah
14 Minuten und Schweickert gewann über Fuchs
nah 8 Minuten entsheidend .

Brötzingen behauptet sich
Man sah dem Kampf Brötzingen gegen Viern¬

heim , auf der Viernheimer Matte , mit etwas
Skepsis entgegen . Die Brötzingar Ringer ließen
sich aber niht aus der Ruhe bringen und rangen
auh in Viernheim mit dem von ihnen gewöhnten
Elan . Dieser trug wesentlih zu dem 5 :2-Sieg und
damit zum doppelten Punktgew nn in Viernheim
bei. Die Brötzinger Ringer haben dadurch ihre
Position als Tabellenzweiter gefestigt und werden
voraussichtlich — wenn Sandhofen aussheidet —
die führende Mannshaft in der nordbadishen
Oberliga sein . Eine Überraschung in diesem
Kampf war sicherlich der Sieg des Bantamge¬
wichtlers Müller über Staib (B) . Vorher hatte
Kuhn (B) entsheidend über Benz gewonnen , so
daß es nah den ersten beiden Kämpfen 1 :1

stand . Im Feder - und Leichtgewicht kam es zu
den erwarteten Siegen der Vie -nheimer Ringer;
G6tz_ schulterte Weisert und Mayer gewann ent¬
sheidend über Hirshmann . 3 : j stand es also für
Viernheim nah de mLeichtgewichtskampf . In den
schweren Klassen gab es aber für die Gastgeber
nihts mehr zu erben . Alle vier Kämpfe wurden
von Brötzinger Ringern gewonnen und zwar von
Held über Lang , Mürle üb,- r Gallai , Schubert
über Götz sen . und Broß über Reif.

Wiesental rang gegen Heidelberg remis
Die Wiesentaler Staffel konnte lm Kampf ge¬

gen Heidelberg ein 4 :4 erzwingen und kam da¬
durch zu einem wertvollen Punkt . Wertvoll ist
dieser Punkt für Wiesental deshalb , weil es ge¬
gen Abstieg kämpfen muß . Der Punktgewinn
wurde freilich erst in den oberen Klassen er¬
zielt , denn bis zum Leichtgewicht stand es durh
einen Sieg von Knebel über Göeke) und Nieder¬
lagen von Müller durh Griesheimer , Ehmann
durh Gänzler und Schäfer durh Kirchner 3 : 1 für
Heidelberg . In den folgenden drei Gewichtsklas¬
sen dominierten die Wiesentaler Ringer . H . Mayl
vollbrachte hierbei das Meisterstück , indem er
Samet (H) nah Punkten schlug. Adolf Mayl schul¬
terte im Mittelgewiht Knoblauch und Theo
Mayer gewann im Halbschwergewicht über
Wölfel nah Punkten . Gegen den badischen Aus¬
wahlringer Böhm (H ) stand natürlich Gentner (W)
auf verlorenem Posten . Böhm gewann den Kampf
entsheidend und stellte das Ergebnis auf 4 :4.

Kirrlah verlor gegen Feudenheim
Nah den etwas schwachen Kämpfen der letz¬

ten Runden kam nun der Titelverteidiger Feu¬
denheim in Kirrlah zu einem Erfolg . Die Feu-
denheimer brauchten freilich alles , um die sich "

tapfer wehrende Kirrlaher Mannshaft zu schla¬
gen . Eine Meisterleistung vollbrachte hierbei der
ehemalige deutshe Jugendmeister Konrad Mar¬
tus . Martus besiegte den dsutshen Ex-Meister
Spatz nah Punkten . Hock (K) kam tm Leichtge¬
wicht zu dem erwarteten Sieg über Ried und
Lothar Martus bezwang im Weltergewicht Appel .
Diese drei Siege waren abe- auh die ganze
Ausbeute der Kirrlaher Ringer , denn in den
übrigen Klassen dominierten die Mannheimer
Vorstädter . Freudenberger schulterte Müller ,
Wunsch gewann entsheidend über Habiht , Ries
siegte über Hauck, Brunner shulterte Wittmer
und Bormann gewann nah Punkten über Nissel.

Um den zweiten Platz
In der Landesliga ist der Reservemannshaft

des ASV Germania Bruhsal der Sieg kaum noh
zu nehmen . Uher das vergangene Wochenende
muße auh Weingarten die große Kampfstärke
der Bruhsaler „Reservisten “ anerkennen . Der
Tabellenzweite , Eiche östringen , festigte seine
Position durh einen 5 :3-Sieg über die Reserve¬
mannschaf von Brötzingen . Trautner über Süß,
R . Hartlieb über Engel , G. Hartlieb über Eckert ,
Köhler über Schlegel und ein kampfloser Zähler
von Wagner im Leichtgewicht sicherten östringen
den Gesamtsieg . Dreimal war Brötzingen erfolg¬
reih und zwar durh Mößner über Laier , Beht -
hold über Eckenpreis und MerowSki über Gräm¬
lich .

Einen beachtenswerten Sieg errang die Dax¬
lander Staffel gegen den bisherigen Tabellendrit -
ten , KSV Ispringen . Ispringen brachte freilich den
ausgezeichneten Mittelgewichtler Gierbah niht
mit , aber auh mit diesem hätte es kaum zu einem
Erfolg gelangt , denn ein höherer Daxlander Sieg
stand näher als ein remiser Ausgang . Bis zum
Federgewicht stand es bereits durh Siege von
Baur über Eberl«, Brendelbeger über Karst und
Walter Sh wall über Hartfelder 3 :0 für die Gast¬
geber . Müller (1) , der Lösh shulterte , verkürzte
zwar auf 3 :1, aber in den zwei folgenden Ge¬
wichtsklassen stellten Willi Schwall und Brock
durh Siege über Schuster und Wehr den Gesamt¬
sieg für Daxlanden sicher . Die beiden Schwer¬
gewichtler König und Kellenberger (I ) konnten
durh ihre Punktsiege über Lehnert und Heil (D)
nur noh auf 5 :3 verkürzen .

st
Österreich hat in Budapest Ungarn im Gewicht¬

heber -Länderkampf mit 4 :3 Punkten geschlagen.
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Vfß ßretten vergrößert den Vorsprung
VfB Bretten 12 33 :15 20 :4
VfR Pforzheim 12 33 :13 17 :7
FG Rüppurr 11 32 :19 16 :6
FV Ettlingen 13 33 :31 14 :12
Phönix Durmersheim 13 24 :25 14 : 12
FV Niefern 11 27 : 16 12 :10
Spvgg DiUweißenstein U 23 :24 12 : 10
FC Grünwinkel 12 23 :24 12 :12
Spfr Forchheim 12 17 :21 11 :13
I . FC Eutingen 11 21 :21 10 :12
FV Maisch 12 16 :38 8 :18
TSV Ellmendingen 12 15 :26 7 :17
FC Tiefenbronn 12 20 :32 7 :17
FV 08 Mühlacker 12 17 :29 6 : 18

VfB Bretten — VfB Pforzheim 3 :2. Vor 3000
Zuschauern konnte der Neuling VfB Bretten das
Duell der Spitzenvereine für sich entscheiden und
damit die Position erheblich festigen , Die Begeg¬
nung verlief spannend hl» zur letzten Minute
und stand auf einem beachtlichen Niveau . Der
VfR startete mit großem Elan und kam schon
in der 5. Minute durch Birkle zum Führungstor .
Bis sur 20. Minute hatten die Gäste weiterhin
mehr vom Spiel, mußten aber nach und nach den
immer besser werdenden Platzherren das Kom¬
mando überlassen . Nach dem Ausgleich , den
Tritschler durch einen etwas harten Elfmeter er¬
zielte, stand die Pforzheimer Abwehr bis zur
pause unter Druck. Im zweiten Abschnitt schal¬
tete der VfR nochmals einen Zwischenspurt ein
und zog durch Heinrich in der 48. Minute er¬
neut in Front . Liebig sorgte aber bald für das
2 :2 und in der 80. Minute fiel durch Tritschler
das verdiente Siegestor für den nun eindeutig
drängenden Tabellenführer .

Phönix Durmersheim — Rüppurr 0 :2. Die
Rüppurrer bestätigte « ihre Formverbesserung
durch einen sicheren 2 :0-Erfolg in Durmersheim .
Technisch und taktisch war die Mannschaft den
Einheimischen überlegen und der doppelte
Punktgewinn war durchaus verdient . Die Dur-
mersheimer , die in ihren bisherigen fünf Heim¬
spielen noch keinen Zähler abgegeben hatten ,bemühten sieh zwar , den 0 :2-Rückstand zu ver¬
kürzen , scheiterten aber an der aufmerksamen
Deckung der Gäste und an der eigenen Unent¬
schlossenheit. In der letzten halben Stunde war
dann Rüppurr wieder völlig im Bilde und ließ
sich nicht mehr in Bedrängnis bringen . Die bei¬
den Tore fielen in der 20 . und 35 . Minute . Durch

diesen Erfolg wahrten die Gäste ihre Chancen
im Kampf um den Meistertitel , denn relativ be¬
trägt der Rückstand gegenüber dem VfB Bret¬
ten nur zwei Punkte .

FV Ettlingen — FV 08 Mühlacker 4 :1. Allmäh¬
lich scheinen die Ettiinger wieder das frühere
Können zu erreichen , denn in der Begegnung mit
dem FV 08 Mühlacker war die Leistung beacht¬
lich . Es ist dabei zu berücksichtigen, daß die Gäste
keineswegs enttäuscht und besonders in der er¬
sten halben Stunde sehr ansprechend spielten , ln
der zweiten Minute fiel das Führungstor Mühl¬
ackers nach überraschendem Vorstoß ; Buchleither
verwandelte aber in der 13 . Minute einen Elf¬
meter zum Gleichstand. Nach der Pause setzte
sich Ettlingen durch reibungsloses Zusammen -
spiel sicher durch und erhöhte auf 4 : 1 , wobei
Hug und Klein (2) zu Torehren kamen . Der FV
Mühlacker fiel durch diese Niederlage wieder auf
den letzten Platz zurück, wogegen die Ettiinger
die vierte Stelle übernahmen .

FC Grünwinkel — FV Malsch 2i3, Der Neuling
FV Malsch sorgte für die Überraschung in der
Staffel 1, da ihm in Grünwinkel ein 3 :2-Sieg ge¬
lang . In sechs Auswärlskampfen hatten die Mal¬
scher nur Niederlagen einstecken müssen . Dieses
Mal spielten sie glücklicher und erzielten drei
Minuten vor Schluß den entscheidenden Treffer .
Erwähnt muß werden , daß beide Tore Qrünwin -
kels durch Elfmeterbälle fielen , die Maier ein¬
schoß . In der Schiußminute hatten die Platzher¬
ren nochmals eine günstige Chance, wenigstenseinen Punkt zu retten , aber Maiers Schuß ging
neben das Ziel. Grünwinkel spielte ziemlich zer¬
fahren und ohne den gewohnten Schwung. Da¬
gegen gefiel Malsch durch unermüdlichen Einsatz
und eine vorzügliche Deckungsarbeit

Eutingen — DiUweißenstein 2 :2 ahgebr , Das
Treffen fand in der 70 , Minute einen vorzeitigenAbschluß, als die Gäste beim Stand von 2 :2 ge¬
gen eine Elfmeterentscheidung des Schiedsrichters
protestierten und das Feld verließen . Bis zu die¬
sem Zeitpunkt verlief der Kampf fair und wech¬
selvoll , DiUweißenstein war in der 10. Minutedurch Geist erfolgreich und übernahm nach dem
Ausgleich Eutingens , den Stark erzielte , wie¬derum die Führung ; dieser Treffer in der 30 .Minute war allerdings abseitsverdaehtig . Nachder Pause hatte Eutingen etwas mehr vom Spielund stellte auch durch Huber auf 2 :2 , Fünf Mi¬
nuten später ereignete sich dann der Spiel¬abbruch .

Vfß ßruchsat noch gut im Rennen
SV Blankenloch 11 29 :12 18 :4
ASV Hagsfeld 12 26 :13 17 :7
VfB Bruchsal 11 29 :21 16 :6
Frank . Karlsruhe 12 29 :24 16 :8
Spvgg Durlach-Aue 13 26 :22 15 :11
FC Neureut 12 21 :20 12 :12
VfB Grötzlngen 12 23 :24 12 :12
FV Graben 12 16 :25 11 :13
FV Wiesental 13 22 :31 11 :15
FV Weingarten 10 24 :11 10 :10Alem. Eggenstein 11 24 :24 10 :12
Spvgg Söllingen 13 23 :35 9 :17
Germ. Karlsdorf 13 17 :20 8 :18
Südstern Karlsruhe 13 15 :28 8 : 18
FV Rußheim 10 19 :31 5 :15

Südstern Karlsruhe -- VfB Bruchsal 1 :2. ]
einer ziemlich harten Begegnung konnte sich der
VfB Bruchsal die wichtigen Punkte sichern und
damit bis auf zwei Punkte an den Spitzenreiter
SV Blankenloch heranrücken . Bei ausgeglichenem
Feldspiel gingen die Gäste in der ersten Halb¬
zeit in Führung und verstanden es, durch , konse¬
quentes Decken den Südsternangriff in“Schach zuhalten . Nach dem Wechsel fiel durch Baumgart¬ner der Ausgleich und nun war Südstern zehn
Minuten lang gut in Fahrt . Blümle klärte die
Frage nach dem Sieger , als er ein Flanke unhalt¬
bar iaa Tor köpfte . Auf beiden Saiten standen
die wirksamsten Kräfte in der Abwehr .

Frankonia Karlsruhe — Eggenstein 2:0, Zu der
Spitzengruppe gehören auch noch die Karlsruher
Frankonen , die gegen Alemannia Eggenstein 2 :0
in Front blieben . Die Gegenwirkung war aller¬
dings erheblich größer , als das Ergebnis zum
Ausdruck bringt und ein unentschiedener Aus¬
gang hätte den Alemannen keinesfalls geschmei¬chelt . In der Ausnützung der Chancen war Fran¬
konia erfolgreicher und damit mußten sieh die
technisch ebenbürtigen Gäste abfinden . Nach Feh¬
ler des Eggensteiner Torwarts , der im übrigenzufriedenstellend seinen Posten versah , glückteEißenbeißer das erste Tor und auf Vorlage vonStutz stellte der gleiche Spieler nach der Pause
das 2 :0 her .

Karlsdorf — Graben 6 :1. In kompletter Be¬
setzung zeigten die Karlsdorfer Germanen endlichwieder einmal eine gute Leistung , so daß ein ein¬
deutiger Sieg gegen den ln der Rangliste besser

placierten Oastverein heraussprang . Groben kämpftezwar unverdrossen , mußte aber gegen die weitausgrößere Durchschlagskraft der Karlsdorfer kapitu¬lieren . M. Sehlindwein , W. Schlindwein, H . Sehünd-wein und Weschenfelder stellten die Partie in denersten 45 Minuten auf 4 :0 und später schraubtenM . Schlindwein und Weschenfelder das Resultatauf 8 :0 . In den letzten Minuten verschossen dieGäste einen Elfmeter , kamen aber doch noch zum
Gegenerfolg , da sich die Germanenverteidigungein Eigentor leistete .

Söllingen — Wiesental 3 :1 . Durch die Siege vonSpvgg Söllingen und Germania Karlsdorf gab eseinige Veränderungen am Tabellenende . Die Söl-linger fanden durch dieses 3 :1 Anschluß an die
Mittelgruppe , blieben aber noch in bedrohlicher
Lag» . Im Treffen mit dem Gest aus Wiesentalbefand sich vor allem die Stürmerreihe in guter
Verfassung und durch Tore von Schuch wurdenach der Pause ein ausreichender Vorsprung er¬zielt . Das erste Tor Söllingens fiel unter Mithilfeehies Gästespielers , der eine Flanke Ins eigeneTor abfälschte . Drei Minuten vor Spielende ver¬kürzte Wiesental auf 1 :3.

Grötzlngen — Hagsfeld 3 :3. Der ASV Hagafeldkonnte die Hürde in Grötzlngen nicht nehmenund mußte sich mit einam Remis begnügen . SechsMinuten vor dem Abpfiff führte die Mannschaftzwar noch 3 :2 , aber die zügig spielenden Grötzin -
ger holten durch Fellweg das 3 :3 heraus . Das
Führungstor der Hagsfelder wurde durch Heimund Mößner bis zum Wechsel in «in 2 : 1 für denVfB Grötzlngen umgewandelt ; dann zog der ASVauf Grund der reiferen Technik auf 3 :2 davon . Im
Endspurt erkämpften sich die Einheimischen dasUnentschieden .

Neureut — Durlach-Aue 2 :1 . Bei verteiltem Spielfiel die Entscheidung in der 38. Minute durch einenetwas harten Elfmeter . Bis dahin hatten sich di»Durlacher hartnäckig gewehrt und durch schnelleVorstöße wurde auch das Tor der Neureuter zeit¬weise unter Druck gesetzt . Auf der anderen Seitehatte allerdings auch der Gastgeber einige Chan¬cen, die durch überhastete Aktionen keine Ver¬
wertung fanden . Das 1: 1 entstand durch Eigentoreauf beiden Seiten ; bei wechselvollem Verlauf ent¬schied dann der Elfmeter über die Verteilung derPunkte .

Hochstetten in Berghausen besiegt
FV Hochstetten 11 39 :15 16 :6
FV Linkenheim 10 33 :21 15 :3
FV Wössingen 10 35 :22 12 :8
Vikt. Berghausen 10 26 :16 11 :9
TSV Wöschbach 11 22 :31 11 :11
1. FC Jöhlingen 10 21 :22 10 :10
FV Leopoldshafen 8 20 :17 9 :7
Germ. Friedrichstal 10 18 :17 9 :11
1. FC Spöck 10 20 :24 9 : 11
TV Kleinsteinbach 11 16 :30 9 :13
Germ . Neureut 11 15 :34 7 :15
FV Liedolsheim • 10 13 :31 4 :16
KFV lb (a . K.) 12 54 :20 18 :6
Mühlb./Phön . lb (a. K .) 11 24 :21 12 :10
ASV Durlach lb (a .K.) 13 39 :42 8 :18

Friedrichstal — Germ . Neureut 7 :3. Die Neu-
reutor , die auf fremden Platz noch keinen Punkt
errangen , mußten euch in Friedrichstal eine Nie¬
derlage hinnehman . Bei klarer Übelegenheit der
Platzelf erzielten Schöntal (2) , Vollmer (2) , Kober
(2) und Herrlich die sieben Treffer .

Berghausen — Hochstetten 2 :1. Der Tabellen¬
führer Hochstetten mußte beide Punkte in Berg¬hausen lassen und wird dadurch wieder durch
Linkenheim und Wössingen bedrängt . Bei ver¬
teiltem Feldspiel schossen Löffel und Schönhaar
die Treffer für Berghausen während Schwaiker
für die Gäste erfolgreich wa.

Mühlbur*/Phönix 1b — Wössingen 4 :3 . Die Wös -
singer , die durch ausgezeichnete Ergebnisse in den
vergangenen Wochen Aufsehen erregt hatten , hiel¬ten sich auch gegen KSC Mühlburg/Phönix gutund ließen nur eine knappe Niederlage zu. Aufbeiden Seiten waren die Stürmerreihen in guter
Verfassung .

ASV Durlach lb — Leopoldshafen 6 : 1 . Mit so er¬fahrenen Spielern wie Sommerlatt , Rittershofarund Schikorra hatten die Durlacher keine großeMühe, um den sich tapfer wehrenden Gegner zu
überwinden . Bei technischer Überlegenheit derPlatzherren erzielten Sommerlatt (3) , Fischer (2)und Schlachter die Tore .

Liedolsheim — Linkenheim 2 :6 . Auch im 6 . Heim¬
spiel reichte es Liedolsheim nicht zum Erfolg . DieGäste waren in allen Reihen besser besetzt und
siegten verdient . Torschützen waren Butzer (2) ,Jahraus (2) , Müller und Nies.

Kleinsteinbach — Wöschbach 1 :3 . Der SiegWöschbachs ist verdient , denn die Elf wirkte ge¬schlossener und war vor allem im Sturm gefähr¬licher . Das einzige Gegentor Kleinsteinbachs fieldurch Roser.
Jöhlingen — Spöck 6 :2 . Das klare Ergebnis ent¬spricht nicht ganz dem Spielverlauf , denn Spöckwar zeitweise gleichwertig . Fabry , Schiller (2 ) undVogel (S) waren Torschützen der zügiger spielen¬den Platzmannschaft .

Erste Niederlage des FV Bulach
FV Bulach
FC Busenbaeh
FC West Karlsruhe
FrT Forchheim
ASV Wolfartsweier
Olympia/Hertha Kh«
SV Langensteinbach
FrT Bulach
Alem. Bruchhausen
FC 21 Karlsruhe
TSV Paimbaeh
TuS Beiertheim
VfR Ittersbach
SC Neuburgweier

18 44 :13 212:4
12 27 :13 18 :6
13 26 :18 16 :10
U 32 :26 15 :7
12 19 :20 13 :11
13 32 :38 13 :13
13 37 :40 13 :13
13 22 :26 11 :15
12 21 :22 10 :14
13 23 :28 10 : 16
10 13 :18 9 :11
12 14 :22 9 :18
12 19 :36 7 :17
U 12:26 4 :18

FV Bulach — Buseubach 8 :2. Der FC Busenbachsorgte für die Überraschung , denn es gelang derMannschaft , auf dem Platz de» bisher ungeschlage¬nen Tabellenführers beide Punkte zu holen .Während sich die Bulaeher mit dem schwerenBoden nicht abfanden , kombinierten die Gäste
zügig und gewannen verdient .

Ittersbach —FrT Forchheim 3 :8. Die Forchheimerdominierten in Ittersbach eindeutig und hättenauf Grund der klaren Überlegenheit noch höhergewinnen können . Die Sorglosigkeit der Abwehr
ermöglichte es dem VfR Ittersbach , drei Gegen-
treffer zu erzielen.

Wolfartsweier — Palmbach 6 :2. Mit drei Ersatz¬leuten mußte sich der ASV Wolfartsweier aufeigenem Platz eine Niederlage gefallen lassen .Trost kam für Paimbaeh zweimal zu Torehren ; ein
Elfmeter wurde durch Wolfartsweier ausgelassen .
Spielberg ungeschlagenerHalbzeitmeister

Spielberg
Schöllbronn
Pfaffenrot
Spessart
Etzenrot
Reichenbach
Spinnerei Ettlingen
Völkersbach
Herrenalb
Ettlingenweier
Oberweier
Sulzbach

10 42 :11 19 :1
10 33 :7 18 :4
tl 38 :29 15 :7
U 41 :25 14 :8
10 20 :36 12 :8
11 33 :30 12 :10
11 20 :24 11 :11
10 23 :32 8 :12
11 27 :34 8 :14
11 20 :44 6 :16
10 13 :23 4 :16
10' 8 :8 1 :19

Völkersbach — Spielberg 1 :4. Der Tabellenführergefiel auch ln Völkersbach und war nie ln Gefahr ,einen Punktverlust zu erleiden . Allion war mitdrei Treffern erfolgreichster Schütze, das vierteTor schoß Bischoff, Die Halbzeitmeisterschaft
Spielbergs steht durch diesen Erfolg jetzt schon

Sulzbaeh — Reichenbaeh * :2- Wie erwartet setztesich Reichenbach auch beim Tabellenletzten durch.Sämtliche Punkte der Reichenbacher wurden da-

JSV Rintheim dreifacher tfallenhandball -tHeishr
Kreismeister der Männer , Jugend und Schüler — Frauenmannschaft von KSC Mühlburg/Phönix behauptete sich gegen KTV

Mit den Endspielen der Männer , Frauen und
der Jugend endeten am Samstag die Hallen-
Handball -Kreismeisterschaften 1952/53 des Kreises
Karlsruhe . Zum erstenmal wurden die Meister
nach dem Punktsystem ermittelt , so daß sich die
wirklich besten Mannschaften im Laufe der Woehe
für die Vorschlußrunden bzw . das Endspiel quali¬
fizierten . Die Schlußspiele brachten dem . TSV
Rintheim mit dem Gewinn von drei Meisterschaf¬
ten einen feinen Erfolg . Zunächst holten sich die
Schüler gegen den MTV Karlsruhe mit einem 2 :0-
ErfOlg den Titel , dann besiegte die Jugend die
Mannschaft von TuS Beiertheim mit 6 :3 und
schließlich triumphierten bei den Männern die
Rintheimer ebenfalls gegen Beiertheim in einem
sehr harten Spiel in der Verlängerung mit 6 :5.
Die Reihe der Meistermannschaften vervollstän¬
digen die Frauen von KSC Mühlburg/phönix , die
sich im Finale gegen den alten Rivalen KTV 46
knapp mit 2 : 1 Toren behaupten konnten .

&
Die von TuS 1884 Beiertheim ln mustergültiger

Weise ausgerichtete Meisterschaft wickelte sich
reibunslos ab , so daß man der Veranstaltung , be¬
sonders an den Spielen des Schlußtages einen
besseren Besuch gewünscht hätte , dem nur knapp
4QQ Personen beiwohnten .

Bei den Männern wurden im Laufe der Woche
folgende sechs Tagessieger ermittelt : In der
Gruppe I behauptete sich der Polizei SV Karls¬
ruhe gegen TSV Daxlanden , TSV Grötzlngen und
TV Knittiingen . Di« Fr . Sp. u. Spvgg. Karlsruhe
erreichte Über Tsch . Durlach , MTV Karlsruhe und
SV Langensteinbach die Vorschlußrunde . In der
Gruppe III setzte sich der TuS Beiertheim gegen
TV Malseh, TSV Grünwinkel und Tg . Eigenstem
durch , während lieh in der Gruppe IV TV Knie-
lingen gegen TV Rüppurr . TV Ettlingen und
KTV 46 behauptet * . SiegeT der Gruppe V wurde
der TSV Rintheim , der sich gegen TSV Bulach,
Karlsruhe FV und TV Friedrichstal leicht durch¬
setzte und den ersten Platz der Gruppe VI . der
die Vereine Tsch. Mühlburg , TV Linkenheim , Tg -
Neureut und TV Ettlingenweier zugeteilt waren ,
erspielte sich die Tsch - Mühlburg .

Diese sechs Mannschaften spielten , ln 2 Grup¬
pen eingeteilt , die Endspielteilnehmer heraus . Er¬
wartungsgemäß qualifizierten sich TuS Beiertheim
durch klare Siege gegen die Polizei (5 :0) und die
Fr . Sp , u , Spvgg. (6 :0) und Rintheim , das zunächst
Knielingen mit 8 :5 und dann Tsch . Mühlburg mit
9 :3 abfertigte für das Schiußsplel. Mit größter
Spannung sahen die Zuschauer dem Finale der
beiden alten Kontrahenten entgegen . Vor acht
Tagen noch, anläßlich des internationalen Tur¬
nier ». hatten die Rintheimer ihren Gegner mit
6 : 1 leicht überspielt . Am Samstag aber mußten
die Rot/Weißen hart um den Erfolg kämpfen, der
ihnen erst in der Verlängerung mit 8 :5 zuflel .

Beide Verein hatten ihre derzeit stärkste Mann¬
schaft aufgebaten und stellten sich dem Schieds¬
richter Gremmelmeier TSV Grünwinkel , in fol¬
gender Besetzung ; Rintheim : Pott ; Wolf, Eber¬
hardt I , Schmidt , Barth ; Göbel, Grimm (Eber¬
hardt II ) . Beiertheim ; Fischer ; Speck H ., Rimmels-
pacher ; Holzwarth , Speck W„ Feldmann , Diebold,

Zunächst muß betont werden , daß der Schieds¬
richter dem Spiel in keiner Weise gewachsen war.
Die zahlreichen Unfairheiten und Unsportlich¬
keiten gehen zum größten Teil auf sein Konto,
weil er es versäumte von Anfang an scharf durch¬
zugreifen . Schon kurz nach Spielbeginn ließ »ich
der Beiertheimer Diebold unter den- Augen des
Spielleiters zu einer groben Unsportlichkeit hin-
reißen als er den Ball mit voller Wucht in die
Zuschauer warf , Auch sonst fiel Diebold durch
sein übertrieben hartes Spiel , das mehrere Male
die Grenzen des Erlaubten überschritt , unange¬
nehm aufj doch Gremmelmeier hatte eine unend¬
lich lange Geduld und stellte den Beiertheimer erst
kurz vor Schluß der regulären Spielzeit vom Platz .
Was teilweise in diesem Schlußspiel gezeigt wurde ,
war jedoch des Guten zuviel . Schließlich sollte in
erster Linie die Gesundheit der Spieler respek¬
tiert werden . Mit rücksichtslosem Einsatz wurde
der Gegner gerempelt und attakiert . Es hagelte
nur so Strafstöße , Erst in der Verlängerung —

beide Mannschaften waren wieder komplett —
verlief das Treffen ruhig und besonnen und nahm
so wenigstens noch einen guten Ausklang .

Ein zweifelhafter 7 m gab dem Rintheimer
Barth Gelegenheit zum Führungstreffer . Beiert¬
heim ließ sich durch diesen Rückstand jedoch
keineswegs entmutigen und kam kurz hinterein¬
ander durch Diebold zu zwei Toren Die aufkom¬
mende Nervosität auf Seiten der Rintheimer
nützte TuS geschickt aus und erhöhte durch H .
Speck auf 3 : 1 . Eine prächtige Kombination schloß
Schmidt mit dem Anschlußtreffer ab . Wiederum
verwandelte Barth einen 7 m und dann brachte K.
Eberhardt seine Elf mit 4 :3 in Führung . Beiert¬
heims aktivster Spieler Diebold schaffte jedoch
nicht nur den Gleichstand , sondern auch die 5 :4
Führung (7 m) . Mit äußerster Kraft stemmte sich
Rintheim gegen die drohende Niederlage und
Barth gelang tatsächlich noch das 5 :5 . Sekunden
vor Ablauf der Verlängerung erzielte der Ver¬
teidiger Wolf unter starkem Beifall den Siegestref¬
fer . Gegen die Wertung des Spieles erhob Beiert¬
heim Protest , weil die Rintheimer bei Halbzeit
das Spiel nicht mehr fortsetzen wollten . Nach kur¬
zer Beratung verwarf das Schiedsgericht diesen
Einspruch , weil er nicht fristgemäß eingereicht
worden war .

Feine Leistungen boten die Spielerinnen von
Mühlburg/Phömx und dem KTV im Schlußspiel
der Frauen . Nach den schwachen Spielen der bei¬
den Teams in der Vorrunde war man vom Finale
angenehm überrascht . In dem mit größtem , doch
jederzeit äußers't fairen Einsatz durchgeführten
Treffen ging KTV durch Dunke in Fühung . Trotz
der schönen Leistungen der Hüterin Weinhardt
(KTV) schaffte Mühlburg/Phönix durch Nonnen¬
macher noch vor Halbzeit das 1 :1. Die KSC-Spiel-
führerin Kirrstetter ließ dann einen 7-m-Ball aus.
Ihren placierten aber nicht allzu scharfen Wurf
konnte Weinhardt halten . Immei besser kam
Mühlburg/Phönix auf , so daß das von Schneider
erzielte 2 : 1 reichlich verdient war , zumal die
eigene Abwehr mit Pape — Mai sicher die Gegen¬
angriffe de* von Künzler geführten KTV -Sturmes
»toppte .

Bei der Jugend rang Rintheim nach einer 2 :1
Halbzeitführung Beiertheim ir, einer guten zwei¬
ten Hälfte klar mit S :3 nieder . An den diesjähri¬
gen Kreismeisterschaften beteiligtst ! sich insge¬
samt 26 Vereine mit 56 Mannschaften , davon 24
Männer- , 6 Frauen - , 16 Jugend - und 10 Schüler¬
mannschaften .

Die unteren Handballklassen
In der Bezirksklasse , Staffel 3 , kam nur ein

kleines Programm zur Durchführung . Knielingen
mußte sich im Spiel gegen Odenheim mit einer
Punkteteilung begnügen . Zu diesem Treffen war
der bestellte Schiedsrichter nicht erschienen und
Maier von Knielingen war den Anforderungen
dieses Spieles nicht gewachsen . Xm zweiten
Treffen konnte Eggenstein gegen Bruchsal einen
13 :8-Erfolg herausspielen . Bruchsal erwies sich
jedoch als ein zumindest gleichwertiger Gegner ,
und Eggenstein mußte sein ganzes Können in die
Waagschale werfen , um mit diesem Erfolg die
beiden Punkte zu sichern ,

Die in der Staffel 4 angesetzten Spiele wurden
verlegt .

In der KreiSklasse A kam nur ein kleines Pro¬
gramm zur Durchführung . Die Reservemannschaft
von Rintheim kam gegen Jöhlingen zu einem
knappen ll ;9-Erfolg , während der KFV beim
KT 6 zu einem sicheren 7 :3-Sieg kam und damit
den Anschluß an die Spitzengruppe hielt .

Neuregelung im Handball
In Frankfurt wurde von den Vertretern von

Hessen, Rheinhessen , Pfalz , Rheinland , Baden und
Württemberg ein Vorschlag des hessischen Hand¬
ball -Verbandes auf einer von DHB-Vorsitzenden
Willi Daume geleiteten Besprechung einstimmig
angenommen, daß Hessen , Rheinhessen , Pfalz und
Rheinland in Zukunft den Südwestdeutschen Hand¬
ball-Verband bilden werden . Dieser Beschluß be¬
darf noch der Zustimmung des nicht vertretenen
Süddeutschen Handball -Verbandes und des näch¬
sten DHB -Bundestages ,

Kreuz und quer durch alte Sportarten
Der ' deutsche Olympiatrainer des Deutschen

Leichtathletik -Verbandes (DLV) , Sepp Christmann ,
bestätigte in Berlin seine Verpflichtung als Trainer
beim schwedischen Verein Malmoe. Christmann
wird nach seinen Aussagen jedoch nur für einen
Monat, im April 1953 , die schwedischen Leicht¬
athleten trainieren . Für die übrigen 11 Monate
des nächsten Jahres will er , gemäß den auf dem
DLV-Verbandstag ln Hamm gefaßten Beschlüssen,
den sechs deutschen Landesverbänden zur Ver¬
fügung stehen .

Der holländische Halbschwergewiohtsmeister Willi
Schagen kam im Hauptkampf einer Düsseldorfer
Berufsboxveranstaltung gegen den Düsseldorfer
Winfried Henne (79,8 kg ) nach 10 Hunden über
ein Unentschieden nicht hinaus . Die 2000 Zuschauer
waren von dem Kampf , bei dem Ex-Weltmeister
Max Sehmeling der dritte Mann im Ring war ,nicht »ehr beeindruckt , da beide Boxer über den
Durchschnitt nicht hinausragten .

Schwedens Schwergewichtshoffnung Ingemar
Johannsson , der in Helsinki den zweiten Platz
belegte , gewann in seiner Heimatstadt Göteborg
seinen ersten Profikampf gegen den Franzosen
Georges Mason in der vierten Runde durch k. o.

Die Boxstaffel des KSV „Rheinstrom “ Konstanz
unterlag dem AC Weinheim knapp mit 9 : 11 Punk¬
ten .

Badens Kunstturner kamen zu einem -sicheren
379,85 :348,20 -Punktsieg über die enttäuschende
Hessen-Riege , die an allen .Geräten unterlegen war
und am Seitenpferd sogar 15 Punkte verlor , Baden
stellte mit Dilg (58,90) , Karg (55,25 ) und Bohnen¬
stengel (54,36 p .) vor dem Hessen Dr. Wehner
(5-2,90 P .) auch die besten Einzelturner ,

Undurchdringlicher Nebel , der den Verkehr in
London fast völlig zum Erliegen brachte , zwang

tSQ ufieder Jischtennis - tferhstmeister
Das Spiel des badischen Tischtennismeisters ESG

gegen TSV Handschuhsheim brachte erwartungs¬
gemäß den Höhepunkt dieser Saison. Der Sieg
fiel so knapp aus , daß die Anhänger der Karls¬
ruher bis zum letzten Ball bangten . An den Bret¬
tern 5 und 6 holten Hübscher und Roth für Karls¬
ruhe vier Punkte . Ransenberg an dritter Stelle
spielend griff zügig an und zeigte keinerlei Scheu
vor dem bekannten früheren badischen Einzel¬
meister Grieser , so daß sein Sieg völlig in Ord
nung ging . Dagegen reichte es gegen Haberer , den
ehemaligen deutschen Ranglistenspieler , trotz
prachtvoller Leistung nicht . 21 :19 siegte dieser im
letzten Satz , NeUmann ESG verlor beide Einzel.
Er wirkte nervös und fand keine Einstellung zu
seinen Gegnern . Hermann und Jäck an den vor¬
deren Plätzen holten für Karlsruhe nur «inen
Punkt in den Einzeln , obwohl Jäck viele schöne
Aktionen zeigte . Hier siegte nur Hermann über
den taesten badischen Nachwuchsspieler Knapp,nachdem der Grötzinger in seinem ersten Einzel
gegen Gräber , Handschuhsheitn , überhaupt nicht
im Bilde war .

Von den vier Doppeln gewannen die Karlsruher
Eisenbahner drei , so daß nach 8 :3-Führung und
Aufholen der Hand *<huhsheimer auf 8 :7 doch noch
mit 9 :7 beide Punkte in der badischen Hauptstadt
Wieben. Auch in den Doppeln war Ransenberg ,ESG , wie im Einzel der beste Karlsruher . Da¬
neben wirkte Roth etwas konzentrierter als bisher .Er hatte mit ebenfalls drei Siegen auch entschei¬
denden Anteil daran , daß die ESG dieses letzte
Spiel der ersten Runde ohne Niederlage über¬
stand und wie im Vorjahr ungeschlagen Herbst¬
meister wurde .

Basketball-Verbandsrunde

Sieg läßt nun den SCK auf den zweiten Platz
rücken .

Frauen : FC Südstern — BCK 3 :49, KTV 46 gegenSCK 47 :5, SCK — ASV Agon 8 :49.
Verbandsspielei Dienstag , 9 . 12. , Nebeniusschule,BÜK — KTV , 20 .30 Uhr ; Kantschule KTV — KSC.

KTV 8 262 :184 16 :0
SCK 8 265 :249 10 :8
BCK 6 319 :178 8 :4
ASV Agon 8 246 :275 6 :10
KSC Mühlb ./Phönix 7 240 :316 6 :8
ABC 7 261 :252 4 :10

KSC Mühlburg/Phönix — SCK 50 :21. In bester
Verfassung stellte sich der KSC zu diesem Treffenund siegte verdient — auch in dieser Höhe. Boul-
ptoUs und Müller sorgten hier für das klare Er¬
gebnis .

ASV Agon — KTV 46 22 :38 . Viel Mühe hatte der
Tabellenführer gegen den ASV Agon, der bis in
die letzte Minute verbissen kämpfte . Erst die
letzten Minuten brachten hier die Entscheidung.

KTV 48 — ABC 26 :15. Weiterhin ungeschlagenbleibt der KTV 46 , der auch dem ABC mit 20 : 15
das Nachsehen gab. Die besten Spieler waren :
beim KTV Müller Hans , beim ABC Zottmann.

ASV Agon —• SCK 22 :51. Eine schöne Leistungvollbrachte der SCK bei diesem Treffen . Dieser

mit auf fremdem Platz errungen . Die Mannschaft
war spielerisch besser und meistens überlegen .

Spessart —- Ettlingenweier 3 :2. Nach einer 2 :0-
Peusenführung konnte Spessart den Gast aus Ett¬
lingenweier 3 :2 niederhalten . Weber und Mai stell¬ten einen 2 ;0-Varsprung her und nach einem Ge¬
gentreffer der Gäste erhöhte Weber auf 3 :1 . Kurzvor Schluß verkürzte Ettlingenweier auf 3 :2 .

Pfaffenrot — Sehöllbronn 3 :3, Da der Schieds¬richter nicht erschienen war , einigte man sich aufdie Austragung eines Privatspieles , das nach aus¬
geglichenem Verlauf unentschieden endete.

Fr ., 19 Uhr : Hochschule , KSC
Maschine 15—. Agon, 21 Uhr.

Pforzheimer Wasserballsieg
In der badischen Wasserball -Winterrunde kam

der 1. BSC Pforzheim mit 9 :7 Toren zu einemschwer erkämpften Auswärtssieg bei der II . Mann¬
schaft des KTV 46 . Die Gäste verstanden es nicht,ihre schwimmerische Überlegenheit auszunutzen ,so daß den Karlsruhern fast ein Unentschieden
geglückt wäre , Aus dem Spiel KSN 1899 II . gegenTuS Ettlingen fielen die Punkte mit 5 :0 Toren
kampflos an die KSN-Reserve , da Ettlingen nicht
komplett antrat . Pie Spiele dieser Woche : Montag,20 Uhr , KTV 46 I . gegen KTV 46 II , Dienstag,21 Uhr , 1 . BSC Pforzheim gegen KSN 1899 II , im
Pforzheimer Emma -Jäger -Bad,

Behält Robinson seinen Titel?
Die New Yorker Box-Kommission , die Robinson

vor zwei Tagen den Titel eines Weltmeisters ini
Mittelgewicht aberkannte , weil er ihn nicht inner¬
halb der vorgeschriebenen Fristen verteidigte , will
diesen Fall einer neuen Prüfung unterziehen ,wenn der USA-Neger seine Absicht wahrmadit ,den Meistergürtel in London gegen Turpin aufs
Spiel zu setzen . Gleichzeitig gab die National
Boxing Association , der alle amerikanischen Staa¬
ten mit Ausnahme New Yorks angeschlossen sind,in einer Erklärung bekannt , daß sie telegrafisch
über den Abschluß der dritten Begegnung zwi¬
schen Robinson und Turpin unterrichtet worden
sei.

Coste gewinnt die Bergetappe
Der Franzose Charles Coste gewann die Berg¬

etappe der Argentinien - Rundfahrt von Villa
Dolores naeh Cordoba über 196 km mit rund vier
Minuten Vorsprung vor den Belgiern Ockers und
van steenbergen . Rik van Steenbergen fuhr so
stark , daß an »einem Endsieg kaum noch zu
zweifeln ist . Zumal er den Vorsprung von über
15 Minuten verteidigte . Der Stuttgarter Weimer
fuhr erneut zusammen mit dem holländischen
Exweltmeister der Amateure , Henk Faanhof , ziem¬
lich lustlos und endete so mit über 50 Minuten
Rückstand auf dem 42 . Platz . Im Gesamtklassementist Weimer mit fast fünf Stunden hinter van Steen¬
bergen als Fünfzigster weiterhin letzter Aus¬länder ,

Brutscher sprang 59 m
Die unter Leitung von DSV-Sprungreferent

Heini Klopfer und Sepp Weiler schon seit acht
Tagen im Oberstdorfer Trainingszentrum ver¬
sammelte - deutsche Skispringer -Elite startete auf
der Alemsnnen -Schanze in Weiler . Die größteWeite erreichte dabei der Oberstdorfer Olympia-
Vierte Toni Brutscher , der auf der durch zu¬
sammengetragenen Schnee zwar gut hergerichte¬ten, aber doch etwas stumpfen Schanze mit 59 mbis auf 3,5 m an den Rekord Sepp Weiler» heran¬kam . Die weiteren Plätze belegten Sepp Hohen-
leitner (Garmisch ) mit 58 m, Sepp Weiler (Oberst¬dorf) mit 57 m , Heini Klopfer ‘

(Oberstdorf ) undHane Eder (Berchtesgaden ) mit ja 56 m und Franz
Dengg (Partenkirchen ) mit 54 m.

zur Verlegung von vier Spielen der ersten eng¬
lischen Fußball -Division , An der Tabellenspitze
liegt nach dem 2 : 1 gegen Sheffield Wednesday
wieder die Elf von Sunderland mit 26 :12 P . , da
der bisherige Spitzenreiter Wolverhampton (26 : 14 )
gegen Tottenham nur 0 :0 spielte . Auf den dritten
Platz schob sich West Bromwich Albion mit einem
2 :1 in Portsmouth .

Schottlands Tabellenführer ist wieder East Fife ,
dessen Elf gegen Third Lanark gewann und mit
19 :7 Punkten die Spitze übernahm , während
St. Mirren durch eine 1 :3-Niederlage gegen Air-
drionians mit 18 : 10 P . auf den zweiten Platz
zurückflel. Auf dem dritten Platz liegt Hibernian
Edinburgh (17 :7 P .) , der gegen Celtic Glasgow 1 :1
spielte.

Laurent Dauthullle (Frankreich ) , Anfang des
Jahres erster Herausforderer für Randolph Tur -
pins (England) Mittelgewichts -Europameisterschaft ,hat seine Lizenz als Berufsboxer aus Gesundheits¬
gründen zurückgegeben .

Eishockey- Europameister Schweden gewann das
erste diesjährige Stockholmer Länderspiel gegen
die ersatzgeschwächte Schweizer Nationalmann¬
schaft 12 :3 (2 :0 , 6 :1 , 4 :2) .

Der bekannte Brustschwimmer und Wasserballer
des KSN 1899 Karlsruhe , Oskar Wunsch jr „ ist aus
beruflichen Gründen nach Pirmasens übergesiedelt
und hat sich dem 1. SV Blau-Weiß angeschlossen ,dem mit Herbert Pfeiffer seit einem Jahr bereits
ein ehemaliger Karlsruher angehört .

Österreichs Skiläufer erwiesen sich beim Er¬
öffnungs-Sprunglauf auf der Innsbrucker Seegru¬
benschanze ihren Gästen aus Bayern überlegen .
Der Seefelder Dietrich war be f ausgezeichneten
Schneeverhältnissen unter den 60 Springern mit
Weiten von 42,5 und 44,5 m und Note 206,6 der
Beste vor seinen Innsbrucker Kameraden Stein¬
egger (41,5 , 41 m) .

Der Wasserball - Ausschuß des deutschen
Schwimmverbandes (DSV) beschloß eine Änderung
des bisherigen Austragungsmodus der deutschen
WasserbaU-Meisterschaft , die 1953 in einem Sech¬
serturnier entschieden werden soll , Teilnehmer
dieses Endrunden -Turniers sind die Sieger der
Meisterschaftsrunden in den drei Landesgruppen
Nord- , Süd- und Westdeutschland . Die anderen
drei Teilnehmer werden in einem Vorrunden -
Vierer-Turnier ermittelt , an dem die zweiten der
Landesgruppen und der Sieger aus einem Quali¬
fikationsspiel der dritten aus den Gruppen West
und Süd teilnehmen .

Auf der Jahrestagung des Bundes Deutscher
Radfahrer im Kieler Gewerkschaftshaus wurde
Hermann Schwartz , dem verdienten Rundfahrt -
Organisator , für seine 25jährige Tätigkeit im Rad¬
sport durch einstimmigen Beschluß der Delegier¬
ten die Große Bundesplakette überreicht . Dem
BDR -Vorstand , der erst im kommenden Jahre
neu gewählt wird , erteilten die Vertreter der
Landesverbände einstimmig Entlastung . Der Sitz
des BDR wurde von Ludwigshafen nach Braun¬
schweig, dem Wohnort des Vorsitzenden Kühn ,
verlegt .

Schweden hat in der Begegnung mit Norwegen
im Tennisturnier um den Königspokal eine 3 ;0-
Führung erzielt und sich damit für das Spiel ge¬
gen den Sieger aus der Begegnung Finnland ge¬
gen Deutschland qualifiziert .

Ein Luftrennen über die rund 21 000 km lange
Strecke Großbritannien — Neuseeland um Preise
von 30 000 Pfund Sterling (rund '

360 000 DM ) be¬
ginnt am 8 . Oktober 1953 . Veranstalter ist der
Königliche Aero-Club . Das Rennen ist offen für
alle Länder und jeden Einzelteilnehmer . Meldun¬
gen von Land- und Wasserflugzeugen werden
bis zum 31 . Januar entgegengenommen .

Für den dritten Nachkriegsländerkampf im Bas¬
ketball gegen die Schweiz am 13. Dezember in
Heidelberg hat der deutsche Basketballbund fol¬
gende Spieler vorgesehen : Dassel , Bernhard , Vogt
(Bayern München) , Beyerlein (Augsburg ) , Roth ,
Schober, Siebenhaar , Piontek , Heinker (TB Hei¬
delberg , Strietzel , Raufeisen (Berlin ) upd Griese
(ATV Düsseldorf) .

Die Schweiz nominierte für das Basketball -
Länderspiel gegen Deutschland am 13. Dezember
in Heidelberg folgende Mannschaft : Bofsy , Chiap-
pine , Lavergnat , Albrecht , Redard , Voisin , Cot-
tier , Etter , Hofmann , Vaucher , Mogot und Chollet .

Für den 29. April 1953 wurde das Rüdespielder Fußbali-Amateurmannschaften Deutschlands
und Österreichs nach Linz abgeschlossen . Das
erste Spiel gewann Deutschland im Juni 2 :0.

Die letzte Nacht des 37 . Berliner Sechstage-
Rennens brachte die entscheidende Wendungdurch den Verstoß der französisch -deutschen
Mannschaft Carrara/Zoll , die sich mit 7 Runden
Vorsprung die alleinige Führung erkämpfte .Preiskeit/Zehnder und Rot/Bucher teilten die
weiteren Plätze vor Koblet/Bruneel und Schür-
mann/Siefert , die 8 Verlustrunden verbuchten .

Das von einer Fluggesellschaft für den von GuyMarehand (Frankreich ) und Ernst Jachtmann
(Deutschland) im Rhonetal geplanten Weltrekord¬versuch gestiftete Segelflugzeug wurde in Groß-
Ostheim auf den Namen „ Scandinavia " getauft .In einer Weltumfrage der Zeitschrift „World
Sports“ , des amtlichen Organe des britischen
Olympia-Verbandes , wurde der tschechoslowaki¬
sche Langstreckler und Olympiasieger Emil Zato-
pek mit 83 Punkten als Sportler Nummer 1 des
Jahres 1952 genannt . An zweiter Stelle rangierte
Bob Mathias (USA) , Olympia -Zehnkampfsieger ,mit 22 Punkten vor der Weitmeisterin und Olym¬
piasiegerin über die Kurzstrecken , Marjorie Jack¬
son (Australien ) mit 14 Pkt . Es folgen Wimbleddn -
meister Frank Jedgeman (Australien ) mit 13 und
Wimbledonsiegerin Maureen Connolly mit 8 Pkt .
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St. Nikolaus mußte frieren
St . Nikolaus kann sich die Zeit nicht aus¬

suchen , zu der er den bösen und den guten
Kindern seinen Besuch abstattet . Wenn er das
nämlich könnte , so wäre sein Ehrentag in
diesem Jahr sicher verschoben worden . Denn
heutzutage , da kommt ja der Vorbote des
Christkinds im allgemeinen mit dem Flugzeug
oder mit dem Hubschrauber , weil die Kinder
unseres technischen Zeitalters an eine andere
Transportmöglichkeit vom Himmel in unsere
Gefilde bald gar nicht mehr glauben . Und so
ein Abstieg auf der Strickleiter vom Hub¬
schrauber , das ist selbst für einen Nikolaus
eine ungemütliche Sache , erst recht , wenn man
solche Experimente ausgerechnet am bisher
kältesten Tag machen muß . den uns der neue
Winter bisher gebracht hat . Rund 6 Grad
Kälte , gemessen am Nikolaustag , das ist näm¬
lich der bisherige Minus „rekord “ .

Oh , daß es bei diesem Rekord bleiben
könnte ! Wir sind nämlich in diesem Falle
gar nicht so süchtig , eine neue Bestlei¬
stung aufzustellen . Denn was nützt es? Die
Zwölftausend , die gestern in Mühlburg froren ,
damit die blaue Mannschaft gewinnen sollte ,
wurde ' um den Preis ihres Opfers betrogen Der
Rundfunksprecher auf dem Tribünendach hat
übrigens übertrieben : Zu dieser Zeit herrsch¬
ten keine 10 oder 12 , aber immerhin doch etwa
4 Grad Kälte . Aber ehrlich gesagt : Ich hätte
bei dem Wind und dem Pech der Mühlbur¬
ger auch kein Mikrofon in der Hand haben
mögen !

Zur gleichen Zeit gab es in der Stadt eine
ganze Zahl von Nikolausfeiem , so im „Kühlen
Krug “

, wo der Bürgerverein der Weststadt
etwa 200 Kinder bewirtete und beschenkte , und
im Bonifatiussaal ; hier hatte die Pfarrge -
meinde ungefähr ebensoviele Kinder eingela¬
den . Das war auch bei anderen Gemeinschaften
und Vereinen der Fall , und da wir niemanden
vergessen wollen , sei erst ga- nicht der Ver¬
sucht gemacht , alle einzeln aufzuzählen .

Wer aber diesem gestrigen Sonntag seinen
besten Teil abgewinnen wollte , der mußte in
die Stadt gehen . Denn dieser „Kupferne Sonn¬
tag “ war ja der erste Verkaufssonntag vor
Weihnachten , und so war , wie nicht anders zu
erwarten , in der Innenstadt allerhand „los “.
(Unser Bild auf dieser Seite ', gibt denen , die
nicht mit dabei waren , eine Vorstellung da¬
von .) Unter der Fülle des Lichts und im Ge¬
dränge der Menschen war es dann , als wäre es
gar nicht so kalt . Was übrigens nicht ver¬
wunderlich ist und wohl nur hin und wieder
vergessen wird . Denn wer Wärme spenden
will , muß Licht bringen .

Doch dies lediglich als kleine Erinnerung
daran , daß es bis Weihnachten nur noch
zweieinhalb Wochen sind . . . jw .

Am „Kupfernen Sonntag“

5000 in der Weihnachtsausstellung
Heute letzter Tag

Die Ausstellung „Unterm Weihnachtsbaum “

in der Stadthalle erlebte gestern einen Rekord¬
besuch : rund 5000 Personen besichtigten ge¬
stern diese Schau , wodurch sich die Gesamt¬
zahl der Besucher auf 18 000 erhöht hat . Heute
ist bekanntlich der letzte Ausstellungstag . Am
Nachmittag finden noch einmal Modevorfüh -
rungen statt .

Karambolage mit Christbaumkonfekt
Auf der östlichen Fahrbahn der Erzberger¬

straße fuhr gestern nachmitag ein ‘ amerika¬
nischer Personenkraftwagen auf einen in glei¬
cher Richtung fahrenden Volkswagen -Kleinbus
auf . Hiedurch würden beide Fahrzeuge beschä¬
digt . Besonders stark wurde der Kleinbus in
Mitleidenschaft gezogen , der mit Schokolade
und Christbaumkonfekt beladen war . — Ubers
Wochenende ereigneten sich im übrigen keine
erheblichen - Unfälle , doch wurden insgesamt
14 leichte Unfälle registriert .

Erfolgreiche
Kaninchen- und Geflügelzüchter
Ausstellungen in Rüppurr und Durlach

Der Verein der Rassenkaninchen - und Rassen¬
geflügelzüchter C 100, Karlsruhe -Rüppurr , erfreute
die Tierliebhabr am vergangenen Wochenende im
großen Saal des Gasthauses „Zum Eichhorn“ mit
einer umfassenden Leistungsschau . 130 „Flügel¬
stücke“ und 120 Hasen waren insgesamt zu sehen .
Besondere Aufmerksamkeit verdienten die weit
über dem Durchschnitt liegenden Zuchtergebnisse
bei den Kaninchen . Hier konnten 13 Tiere mit dem
„höchsten Ehrenpreis “ ausgezeichnet werden .
„Ehrenpreise “ erhielten ferner 24 Kaninchen und
14 Stück Geflügel, den 1. Preis 31 Kaninchen und
20 Stück Geflügel. Der Verein hatte zusätzlich je
einen Wanderpreis für die besten Tiere in den ein¬
zelnen Gruppen gestiftet , der in Verbindung mit
dem Preis für die beste züchterische Leistung ver¬
teilt wurde : Alois Sauer (Geflügel) , Willi Blättert
(Kurzhaarkaninchen ) , Eugen Beuchlein (Angora¬
kaninchen ) . Den Preisträgern wurden wertvolle
Gebrauchsgegenstände als Anerkennung überreicht ,
die die Rüppurrer Geschäftswelt zur Verfügung
gestellt hatte .

Zur gleichen Zeit veranstaltete der Geflügel¬
zuchtverein Duriach im Saal des Gasthauses -Zur
Blume“ eine ähnliche Ausstellung , deren beson¬
derer Anlaß das 100jährige Jubiläum der deut¬
schen Rassegeflügelzucht war . 270 Flügelstücke —
das bedeutet für einen 70 Mitglieder starken Ver¬
ein eine imposante Leistung , an der besonderen
Anteil die Tiere der Geflügelzucht Rittnert -Hof
durch ihren außerordentlich hohen Legedurch¬
schnitt hatten . Die Durlacher Aussteller wurden mit
4 Kreisehrenpreisen , 24 Ehrenpreisen und 12 Zu¬
satzpreisen ausgezeichnet Die Kreisehrenpreise
verteilten sich auf die vier Geflügelgruppen .
Schweres Geflügel: Walter Schneck (Rarse : Lachse) ;
leichtes Geflügel: Josef Bakker (Rasse : Minorka ) ;
Zwerggeflügel : Wilhelm Hardy (Rasse : Wyandot-
tes) ; Tauben : Wilhelm Dollinger (Rasse : Schau-

--

Wie wird das Wetter?
-

Weiterhin) kalt
Übersicht : Süddeutschland bleibt am Rande

des umfangreichen kontinentalen Hochdruckgebie¬
tes und im Bereich der allmählich alternden Kalt¬
luftmassen .

Vorhersage des Wetteramts Karlsruhe gültig
bis Dienstag früh : Am Montag bei Winden aus
Nord bis Ost dunstig und teilweise wolkig ohne
wesentlichen Niederschlag . Tagestemperaturen
nicht wesentlich über null Grad ansteigend . Auch
am Dienstag Fortdauer des Frostwetters und höch¬
stens geringfügiger Schneefall . Mäßige Nachtfröste
um minus 5 Grad.

Rheinw asserstände
6. Dez . : Konstanz 382 (±0) , Breisach 330 (—18),

Straßburg 438 (—40) , Karlsruhe - Maxau 695 (—29) ,
Mannheim 652 (+ 14), Gaub 524 (—7).

Die Jahresfeier der „ Fridericiana “

Ziel des Studiums ist der Mensch
Rechenschaftsbericht und Rektoratsübergabe — Ein Festkonzert der Badischen Staatskapelle

Alljährlich in den ersten Dezembertagen hält
die Technische Hochschule ihre Jahresfeier .
Diese Jahresfeier ist eine Art Generalver¬
sammlung derer , die lehrend , lernend und för¬
dernd mit der Hochschule verbunden sind , und
es ist Brauch , daß bei solcher Gelegenheit zu¬
nächst der aus seinem Amt scheidende Rektor
Rechenschaft gibt über seine Amtszeit . Prof .
Dr . Hermann Backhaus beschränkte sich aller¬
dings in seinem Jahresbericht nicht auf eine
mehr statistische Übersicht ; er ließ es sich im
besonderen angelegen sein , die Richtlinien der
Hochschulpolitik aufzuweisen , denen er seine
Amtsführung untergeordnet hatte .

Prof . Backhaus gab Nachricht von Bemü¬
hungen , die Hochschulverfassungen zu refor¬
mieren mit dem Ziel , das demokratische System
der Selbstverwaltung durch ein autoritäres
System abzulösen . Er ließ aber keinen Zweifel
daran , daß er derartige Reformbestrebungen
für überstürzt und in ihrer Zielsetzung auch
für grundsätzlich verfehlt halte . Mehr Erfolg
versprechen zunächst die auf eine Reform des
Studiums gerichteten Bestrebungen . In der
Berichtszeit wurde vor allem das Studium
generale ausgebaut . Drei neue planmäßige
Lehrstühle mit geisteswissenschaftlichem Lehr¬
gebiet könnten im Zuge dieser Entwicklung
eingerichtet werden . Durch dieses Studium
generale soll der Ingenieurstudent Einblick in
ein ihn interessierendes geisteswissenschaft¬
liches Gebiet erhalten , und er soll lernen , die
Problematik der gewählten Disziplin zu erken¬
nen . Es geht im letzten darum , der Überschät¬
zung der Technik Einhalt zu gebieten , die
materialistische Denkweise zu überwinden und
den Techniker vor der ihn bedrohenden Ein¬
seitigkeit und geistigen Isolierung zu bewahren .

Reformbedürftig ist auch das Fachstudium
selbst . Mit erfrischender Offenheit bezeichnet
Backhaus die für die Examina verbindlichen
Studienpläne als hochschulfremd und das Stu¬
dieren „nach Fahrplan “ als unakademisch . In
einigen Fakultäten hat sich diese Erkenntnis
schon soweit durchgesetzt , daß praktische Fol¬
gerungen aus ihr gezogen wurden ; aber das
Problem greift über den Umkreis einer ein¬
zelnen Hochschule weit hinaus und bedarf
einer Lösung auf Bundesebene .

Leider sind die Leistungen der Studierenden ,
soweit man den Prüfungszeugnissen glauben
will , neuerdings erheblich zurückgegangen .
Prof . Backhaus führt das darauf zurück , daß
die jetzt studierenden Jahrgänge eine unzurei -

taube ) . Josef Bakker errang einen zusätzlichen
Ehrenpreis in der Gruppe Wassergeflügel mit einer
amerikanischen Pekingente , und einige Züchter
wurden für langjährige Zuchtleistungen geehrt .
Für die beste züchterische Gesamtleistung wurde
Leopold Weyerle ausgezeichnet . -gp-

Sterbefälle vom 3. bis 6. Dezember
3 . 12. : Fritz Valentin , kaufm . Angest , Franz -

Abt-Straße 12 (37 J .) ; Ryschway Karl , Baumeister ,
Dipl .-Ing „ Zietenstraße 24 (60 Jahre ) .

4 . 12 . : Auerbach Wilhelm, Buchbinder , Wilhelm¬
straße 15 (71 J .) ; Schuhmann Luise geb. Fick,
Marienstraße 89 (55 J .) ; Heeger Karoline geb.
Dörflinger , Wolfartsweierer Straße 12 (77 Jahre ).

5 . 12. : Kühn Silvia , Pfarrstraße 20 (9 Monate) ;
Gran Martin , Lokomotivführer a . D . , Augarten¬
straße 35 (69 J .) ; Nückles Helene geb. Gutmann ,
Badener Straße 17 (68 1: J . ) ; Beyer Bruno , Land¬
wirt , Sonntagstraße 1 (60 J .) ; Binder Maria,
Küchenhilfe , Breitestraße 40 (47 Jahre ).

6 . 12.: Waldstädt Alfred , Schlosser, Rastatter
Straße 92 (71 Jahre ).

chende Ausbildung an den Höiferen Schulen
erhalten haben , und er knüpft an diese Bemer¬
kung die Forderung , daß die Fehlkonstruk¬
tionen früherer Schulreformen sehr schnell und
sehr gründlich ausgemerzt werden sollen . An¬
zustreben sei , daß auch an den Höheren Schu¬
len eine Art Studium generale eingeführt wird ,
wie es am humanistischen Gymnasium von
altersher in seinen Grundzügen schon vor¬
gezeichnet ist . Es gibt immerhin zu denken ,
daß an einer Technischen Hochschule im Durch¬
schnitt jene Studenten am besten vorwärts¬
kommen , die Absolventen eines humanistischen
Gymnasiums sind . Das wurde in anderem Zu¬
sammenhang schon wiederholt behauptet ; hier
bestätigt es nun einer der prominentesten aka¬
demischen Lehrer der Karlsruher TH .

Da der Jahresbericht bald gedruckt vorliegen
wird und dann von jedermann eingesehen wer¬
den kann , sei es uns gestattet , hier noch darauf
hinzuweisen , daß die Westhochschule in ihrem
Bestand wieder gefährdet ist . Nachdem die
Alliierten bisher verständnisvoll Rücksicht ge¬
nommen haben auf die Interessen der Hoch¬
schule , scheint es neuerdings , als wollten deut¬
sche Dienststellen die Telegraphenkaseme wie¬
der ihrem ursprünglichen Zweck zuführen . Da¬
mit würde , nachdem das Physikalische Institut
mit anderen wichtigen Einrichtungen in der
Westhochschule untergebracht ist , der gesamte
Lehr - und Forschungsbetrieb empfindlich be¬
einträchtigt sein . Eine Verlegung in die Ost¬
hochschule kommt aber deshalb nicht in Frage ,
weil sie über 10 Millionen DM erfordern würde .

*

Nach der offiziellen Amtsübergabe sprach
der neugewählte Rektor der „Fridericiana “,
Prot Otto Haupt , über das Thema „Baukunst
und Technik “ . Da auch dieses Thema und seine
Abhandlung über den Kreis der Hochschule
hinaus Interesse finden sollte , wird über den
Vortrag in anderem Zusammenhang noch be¬
richtet weiden . — Nach der ebenfalls grund¬
legenden Festrede des neuberufenen Prof . Dr .
Simon Moser über „Philosophie an der Tech¬
nischen Hochschule “ verpflichtete Prof . Haupt
die neuimmatrikulierten Studenten auf die
Hochschulverfassung . Es berührte den Außen¬
stehenden besonders sympathisch , daß Haupt
diese jungen Menschen mit einer durchaus
unkonventionellen Herzlichkeit und Wärme
anzusprechen verstand . . Seinen Ausführungen
folgte eine kurze Ansprache des 1 . Vorsitzen¬
den des Allg . Studentenausschusses , stud . chem.
P . Cüppers .

Das Akademische Orchester , da» vorher
schon einen Concerto -grosso -Satz von Vivaldi
gespielt hatte , beschloß die Jahreisfeier mit
zwei Stücken für Streichorchester aus op . 44
von Paul Hindern !th . Eis war unseres Wissens
zum erstenmal , daß ein Werk der zeitgenössi¬
schen Musik für würdig befunden wurde ,
einen akademischen Festakt der TH zu um¬
rahmen . Das ist ein sehr begrüßenswerter
Einbruch in die Tradition !

Sf.

Ein zeitgenössisches Werk stand auch im Mit¬
telpunkt des Festkonzertes , das die Badische
Staatskapelle am Samstagabend für die TH
gab . Das Klavierkonzert G-dur von Maurice
Ravel ( 1875—1937) stellt einem Pianisten dank¬
bare Aufgaben , die zu lösen freilich einer
ebenso großen technischen Begabung wie eines
stärk ausgeprägten Klangsinnes bedarf . Es ist

schon ein besonderer Glücksfall , wenn Werk
und Interpretation so ineins gesetzt werden ,
wie es an diesem Abend durch Christine Purr -
mann geschah . Dieser feinempfindenden Frau
war eine hinreißend schöne Darstellung des
Soloparts zu verdanken , der von Otto Matze¬
rath überaus behutsam geführten Staatskapelle
eine auf ihre Art ebenso schöne Ausleuchtung
des klug instrumentierten Orchesterparts . Mit
Mozarts frisch musizierter Symphonie in einem
Satz , K . V. 181 (einer leider wenig bekannten
Köstlichkeit !) hatte das Symphoniekonzert be¬
gonnen ; eine groß angelegte Wiedergabe der
zweiten Symphonie von Johannes Brahms war
sein krönender Abschluß . Eb.

Wie zu erwarten war , hat sich die Lage auf
dem Arbeitsmarkt im November verschlechtert .
Die Witterung , aber auch ein Zurückgehen der
Aufträge bei der Metall - und Täbakindustrie
sind nach Meinung des Arbeitsamtes Karlsruhe
die wichtigsten Gründe * Im Bereich des Arbeits¬
amtsbezirkes Karlsruhe hat .die Zahl der
Arbeitslosen im vergangenen Monat um 893
zugenommen , so daß Ende November insgesamt
6825 Arbeitslose gezählt wurden . Immerhin
liegt diese Zahl um 12,3 Prozent niedriger als
die des Vorjahres .

In den wichtigsten Industriezweigen wird die
Situation wie folgt beurteilt : Im Baugewerbe
brachte die Witterung und das Auslaufen
größerer Bauarbeiten den vorherzusehenden
Rückgang . Während sich die Lage im Textil¬
gewerbe gefestigt hat , ist die Beschäftigungs¬
lage im Bekleidungsgewerbe nicht mehr so
stabil wie in den vorhergehenden Monaten . Die
Eisen - und Metallindustrie klagt über einen
Rückgang des Exportgeschäftes , verursacht im
wesentlichen durch Zollschwierigkeiten . In der

Gutes Herz unter dunkler Haut
Übers Wochenende veranstaltete die evangelische

Kirchengemeinde Rüppurr einen Advents-Basar
zugunsten ihrer Kindergärten . Pfarrer Schulz
konnte am Sonntagnachmittag außer den zahlreich
erschienenen Angehörigen seiner Gemeinde einige
amerikanische Gäste begrüßen , unter ihnen Dipl .-
Ing . Allen und Gattin , die als besondere Freunde
der evangelischen Gemeinde dieser einen statt¬
lichen Motorroller schenkten , mit dessen Verkaufs - ,
erlös den Kindergärten geholfen werden kann .
Pfarrer Schulz dankte in deutscher und englischer
Sprache dem edlen Spender , unter dessen dunkler
Haut ein gutes , christliches Herz schlägt. Die
schönste Völkerverbindung , so beschloß Pfarrer
Schulz seine Ansprache , werde durch die Kinder
hergestellt , weil sie noch ganz im Geist des gött¬
lichen Weihnachtskindes erfolge . Zur unterhalt¬
samen Gestaltung des Basars trugen Spiele der
Jugend - und Kindergruppen der Pfarrei bei . Eine
stimmungsvolle Adventsfeier , in deren Mittelpunkt
eine Krippenballade stand , und die vom Kirchen-
und Posaunenchor musikalisch untermalt wurde ,
beschloß am Sonntagabend die Basarveranstaltung .

Zigarren - und Tabakindustrie kam es zu Ent¬
lassungen und zu Kurzarbeit . In der Papier¬
industrie kann jedoch -die Krise als beseitigt
gelten , ja — verschiedentlich konnten Neu¬
einstellungen erfolgen .

Eine natürliche Folge der vergrößerten
Arbeitslosenzahl ist der Rückgang der durch
das Arbeitsamt im November vorgenommenen
Vermittlungen ; auch die Zahl der offenen Stel¬
len ist wesentlich kleiner geworden .

In der Relation gegenüber anderen Arbeits¬
amtsbezirken hat sich nichts geändert * Karls¬
ruhe , das nach der Währungsreform die
meisten Arbeitslosen hatte , rangiert in der .
Arbeitslosenzahl wie bisher hinter Mannheim
und Heidelberg an dritter Stelle . Wie in jedem
Winter ist eine weitere rückläufige Bewegung
für die kommende Zeit zu befürchten . Bedauer¬
lich bleibt , daß einige Bauunternehmer gegen¬
wärtig Entlassungen nicht nur wegen der
Witterungsverhältnisse , sondern offensichtlich
auch deshalb vornehmen , damit sie um gewisse
Weihnachtsunterstützungen herumkommen , -rn -

Glockenweihe in St. Markus und St. Michael
Ein Fest- und Freudentag dreier Karlsruher Kirchengemeinden

Für zwei evangelische Kirchengemeinden und eine katholische Pfarrgemeinde unserer Stadt
war der gestrige Sonntag ein ■besonderer Fest - und Freudentag . In der Markuskirche , dem
gemeinsamen Gotteshaus der Markus - und Lukasgemeinde , wurden am Vormittag durch
Landesbischof Dr . Bender drei neue Glocken geioeiht , in der Beiertheimer Michaelskirche
vollzog Prälat Dr . Rüde am Nachmittag diese Weihehandlung an vier neuen Glocken .

T̂ audende besuchten gedient die „Cicbievdiraße

wmm

, i " '

Die Weihnachts -Lichter¬
kette in der Kaiserstraße
zwischen Marktplatz und
Hauptpost erlebte am,
gestrigen „Kupfernen
Sonntag “ ihre Premiere .
Streng genommen —
ihre Hauptprobe (weil
nämlich die Installation
im westlichen Teil der
Straße anscheinend nicht
mehr fertig geworden
war .) Zehntausende wur¬
den von der Lichtfülle
der Innenstadt und ins¬
besondere der Kaiser¬
straße angezogen . Tau¬
sende auch aus den
Städten und Dörfern der
näheren und weiteren
Umgebung . Und viele
erlebten es so : In der
Kaiserstraße war es ge¬
stern , als wäre nach so
vielen Jahren der Dun¬
kelheit endgültig der
Friede wieder eingezo¬
gen . . .

Foto : Schlesiger

Nicht unerwartete Entwicklung:

Arbeitslosenzahl nahm im November zu
Dennoch Verbesserung um 12,3 Prozent gegenüber dem Vorjahr

KARLSRUHER KALENDER
In seiner Weihepredigt betonte Landesbischof

Dr . Bender u . a „ daß in heutiger Zeit die Be¬
schaffung von Glocken nur gerechtfertigt sei
durch die Tatsache , daß die Glocken die Ge¬
meinde zum Dienste Gottes in der Kirche rufen ,
wo Gott zu den Menschen durch das Wort des
Evangeliums spreche . Heute , so führte der Bi¬
schof weiter aus . könne schon ein Lippenbe¬
kenntnis zum Christentum eine Tat sein . Die
Menschen hören es an sich gern , wenn man sie
mit ehrenden Attributen anspreche , aber wenn
man sie in der Öffentlichkeit als Christen be¬
zeichne , wehren sie dies vielfach ab . Es gehe
heute mehr denn je um die Rückkehr der Men¬
schen zu Gott , der zu uns spreche , weil er uns
liebe und bei sich haben wolle .

Nach seiner Predigt rief der Landesbischöf
die in der vergangenen Woche auf den Turm
gebrachten Glocken einzeln mit den in sie
eingegossenen Inschriften auf . ihre ehernen
Stimmen ertönen zu lassen : Tauf - , Gebets - und
Christusglocke . Im harmonischen Zusammen¬
klang der drei neuen Glocken mit der vom
Krieg verschont gebliebenen Glocke wurde die
Kunde des festlichen Ereignisses über die ganze
Weststadt getragen . Die Liturgie des Weihe¬
gottesdienstes wurde von den Pfarrherren der
beiden Gemeinden , Dekan Köhnlein und
Pfarrer Schmidt , gehalten .

In der Michaelskirche waren die vier neuen
Glocken im Chor vor dem Hochaltar an einem
geschmückten Gerüst aufgehämgt . Prälat Dr .
Rüde umriß in seiner Weihepredigt die hohe
Aufgabe der Glocken , Gottes Lob zu künden
und den Menschen durch sein ganzes Leben
von der Wiege bis zum Grabe zu begleiten .
Der Anruf der Glocken sei ein sich ständig
wiederholendes „Sursum ccorda " , empor die
Herzen aus dem Staub der Erde zu Gott , der
Heimat der Seelen , und eine fortwährende
Mahnung zur Harmonie in der Gemeinde und
in den Familien .

Dem feierlichen Ritus der Waschung , Taufe ,
Salbung , Namensgebung und Räucherung der
Glocken durch Prälat Dr . Rüde folgte die Ge¬
meinde mit besonderer Aufmerksamkeit , denn
ein solcher Weiheakt gehört üblicherweise zu

Was koche ich heute ?
Montag, den 8. Dezember

Brotsuppe mit Rahm
Schinkenmakkaroni , Tomatensoße , Salat

den seltenen liturgischen Handlungen in einer
katholischen Kirche . Kirchenchor und Gemeinde
begleiteten mit Liedern die Weih eh andlung , die
in den Hammerschlägen auf die dem hl . Michael ,
dem hl . Wendelinus , der Gottesmutter Maria
und dem hl . Schutzengel geweihten Glocken
ausklang . L A.
Bundesverdienstkreuze für Feuerwerker

Der Bundespräsident verlieh dem Feuerwer¬
ker Wendelin Schwan aus Grötüngen und dem
Feuerwerkgehilfen Gerhard Zizmann aus
Karlsruhe das Verdienstkreuz am Bande des
Verdienstordens der Bundesrepublik . Zur glei¬
chen Zeit erhielt , wie wir erfahren , der Direk¬
tor der Spinnerei und Weberei Ettlingen , Wil¬
helm Foss , die nächsthöhere Stufe des Bun¬
desverdienstkreuzes .

Zum Ehrendoktor ernannt
Dipl .-Ing . Otto Koehn , Vorstandsmitglied der

Allgemeinen Elektrizitäts -Gesellschaft , wurde
von der Fakultät für Maschinenwesen der TH
Karlsruhe in Anerkennung seiner Verdienste
um die Konstruktion und die Entwicklung auf
dem Gebiete der Elektrotechnik und des Ma¬
schinenbaues die Würde eines Dr .- Ing . ehren¬
halber verliehen .

Bei der im Krieg zerstörten Rintheimer
Kirche entstand in den vergangenen Monaten
das neue Gemeindehaus der evangelischen
Sprengelgemeinde , dessen großer Saal künf¬
tig für gottesdienstliche Feiern benutzt wer¬
den kann . Seit der Zerstörung der Kirche hatte
die kath . Gemeinde ihr Martinskirchlein auch
für den evangelischen Gottesdienst zur Ver¬
fügung gestellt . Unter den zur Einweihung des
Gemeindehauses am Sonntagnachmittag er¬
schienenen Gästen konnte Pfarrer Glatt als
Vertreter der Gesamtkirchengemeinde Dekan
Köhnlein , Kirchenrat Seufert und Pfarrer
Löffler , als Vertreter des Oberbürgermeisters
Stadtrat Heller , ferner den bisherigen Gast¬
geber , Stadtpfarrer Junker von St . Martin ,
Rektor Härdle als Vertreter der Schule und
Architekt Zelt , den Erbauer des Hauses , be¬
grüßen . Er dankte allen Helfern am Bau , die
durch Rat und Tat , durch Spenden und ihrer
Hände Arbeit das gemeinsame Werk förder -

Wohin gehen wir heute?
Badisches Staatstheater . Opernhaus : 20 Uhr

Sinfoniekonzert der Bad . Staatskapelle (Konzert¬
abonnement und beschr . Kartenverkauf ) . Pro¬
gramm : Klavierkonzert von Walter Braunfels
(Uraufführung anl . des 70 . Geburtstages des Kom¬
ponisten ) ; Sinfonie Nr . 5 von Anton Bruckner .
Dirigent Otto Matzerath , Solist Michael Braunfels ,
der Sohn des Komponisten . Ende 22 Uhr .

Ausstellungen . Kunsthalle , Bad . Kunstverein und
Landessammlungen für Naturkunde heute ge¬
schlossen. — Stadthalle : Unterm Weihnachtsbaum
( 10—20 Uhr ) . — Gewächshaus Botanischer Garten :
Kakteen - und Sukkulentenschau (10—17 Uhr ) .

Lichtspieltheater . Kurbel : Mikosch rückt ein . —
Luxor : Ferien vom Ich. — Pali : Fanfan , der Husar .
— Resi : Palast -Hotel . — Rondell : Gefahr amDoro -
Paß . — Schauburg : Die Diebe von Marschan . —
Atlantik : Zorros Tochter . — Kammer -Lichtspiele
Durlach : Zweikampf bei Sonnenuntergang . —
Kronen -Lichtspiele Daxlanden : Der bunte Traum .
— Metropol Weiherfeld : Der Dieb von Venedig. —
Rex : Die Försterchristi . — Rheingold : Fanfan ,
der Husar . — Skala Durlach : Abenteuer auf Sizi¬
lien. — Aki : Wochenschau, Kurz - und Kulturfilme .

ten . Sein besonderer Dank galt Stadtpfarrer
Junker für die acht Jahre gewährte Gast¬
freundschaft in der Kirche der katholischen
Gemeinde .

Dekan Köhnlein gab dem Neubau die kirch¬
liche Weihe . In Ansprachen der kirchlichen
Vertreter kam vor allem die Freude zum Aus¬
druck , daß nun wieder eine evangelische
Sprengelgemeinde einen eigenen gottes¬
dienstlichen Raum besitze . Stadtrat Heller ver¬
sprach seinen persönlichen Einsatz für den
Wiederaufbau der zerstörten Rintheimer Kir¬
che. Architekt Zelt schilderte den baulichen
Werdegang des Gemeindehauses , in dem außer
dem Saal noch ein Kindergarten und die
Schwestemstation untergebra ht sind . Stadt¬
pfarrer Junker unterstrich die enge Verbun¬
denheit der beiden Kirchengemeinden von
Rintheim . Der Kirchenchor des Sprengel « gab
mit seinen Vorträgen der Weihefeier eine
würdige musikalische Ausgestaltung . ha .

Vereine . Filmclub Karlsruhe : Engelbert -Arnold -
Hörsaal der TH, 20 Uhr , Wissenschaftlicher Film .

Sonstige Veranstaltungen . Amerika -Haus : 15 Uhr
Jugendfilmstunde , 18 Uhr Eine Stunde Film für
Erwachsene , 20 Uhr Konzertabend (Streichquartett
der 7. amerikanischen Armee ).

Kurze Stadtnotizen
Eine Vertriebenenversammlung mit Aufklärung

über die neuesten Verordnungen im Lastenaus¬
gleichsverfahren findet heute , 20 Uhr , im Kühlen
Krug statt . Sprecher : Dr . Buchta , Oberamtmann
Walderich , Dr . Wehowsky.

Geburtstage . Josef Lienhart , Zähringerstr . 1,
feierte am 6 . Dezember seinen 90 . Geburtstag . Der
Oberbürgermeister beglückwünschte den hoch¬
betagten Jubilar . — Am gestrigen 7. 12. wurde
Karoline Schuhmacher , Moningerstr 13,
89 Jahre und Frau Christiane Wächter , Welt-
zienstr 26, 85 Jahre alt . — Ihren 83 . Geburtstag
feierte , wie wir erst jetzt erfahren , am 4 . 12. Frau
Anna Geyer , August-Dürr -Str . 3. — Am heutigen
8. 12. werden Leonhard Bergmann , Häusser -
straße 1 , u . Frau Katharina Michels , Schützen¬
straße 30, 80 Jahre alt , Herr Oskar W e h r 1 e,
Rintheimer Str . 20 , 75 Jahre und Herr Emil
Schmidt , Khe .-Hagsfeld , Friedrichstraße 10,
70 Jahre alt .

Sein 25jähriges Dienstjubiläum begeht heute bei
der Karlsruher Lebensversicherung AG. Herr Karl
Pfeiffer , Uhlandstr 39 .

Rundfunkprogramm
Montag, 8. Dezember

Süddeutscher Rundfunk . 8 .15 Melodien am Mor¬
gen, 11 .00 Musikalische Märchenerzählungen , 12.00
Musik am Mittag , 16 .00 Nachmittagskonzert , 17.40
SolTs um Pforzheim rum so bleiben ? 18.00 Klänge
aus dem Londoner Senderaum , 20 .05 Musik für je¬
dermann , 21 .00 Cambridge — Heidelberg . 22 .20
Zeitgenössische Musik, 23 .00 Vom Hundertsten ins
Tausendste .

Herausgeber u . Chefredakteur : ff Baur . a
Chet vom Dienst : Dr O Haendle ; Wirt -
schalt : Dr A Noll ; Außenpolitik : H Blume
Innenpolitik : Dr F Laule : Kultur und / yA
Feuilleton : Dr . O .OUlen : Spiegel d . Helmat . / Vv \
Unterhaltung und Film : H Doerrschuck :
Karlsruhe -Stadt : 1 Werner . Karlsruhe - Land : Ludwig
Arnet : Sport : PaulSchneider Unverlangte Mar uskripte
ohne Gewähr Nachdruck von Original berichten nur

mit Quellenangabe
Drude : Badendruck GmbH Karlsruhe Lammstr lb - S.
Zur Zelt Ist Anzeieenprelsllste Nr l« v l . s . st gültig .
Be ! Nichterscheinen infolge Streik oder höherer Ge¬
walt besteht Kein Bezugsgeldrückerstattungsanspruch

Gemeindehaus in Rintheim eingeweiht
Wieder eigener gottesdienstlicher Raum der evangelischen Gemeinde
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3m fernen 3ndien / Vom Stamme der Bhil
Heirat mit Prügel

Die Sprachforschung hat schon lange nach-
gewiesen , daß vor mehreren tausend Jahren
im Zuge der indogermanischen Wanderungen
ein riesiger Sprachbogen vom europäischen
Kontinent bis nach Indien geschlagen wurde .
So dürfen wir uns auch heute noch der indi¬
schen Herrscherschicht verwandt fühlen , ob¬
gleich über die Jahrtausende hinweg sich
Sitten und Gebräuche sehr weit von den uns-
rigen fortentwickelt haben , so daß wir mit
Verwunderung und Schaudern vor der Rätsel¬
haftigkeit des indischen Antlitzes stehen.

Es gibt jedoch in Zentralindien , südlich des
Himalaja -Gebirges, einen kleinen Volksstamm,
die Bhil , die kulturell noch auf der Stufe der
Erühzeit stehen und -in ihren Ansichten ver¬
blüffende Ähnlichkeit mit der christlichen
Weltanschauung zeigen . Sie glauben an einen
einzigen , persönlichen Schöpfer und stehen da¬
mit im Gegensatz zu den Hindus, die in
Brahma einen neutralen , pantheistischen
Gott verehren . Wegen ihres absonderlichen
Glaubens genießen die Bhil bei den Hindus
den Ruf von Verbrechern. Es ergeht ihnen
genau so wie den Feuerländem , die von den
nördlicheren Stämmen Südamerikas als Men¬
schenfresser bezeichnet wurden , bis die Weißen
feststellten, daß auch dort ganz manierliche
Menschen wohnten. So stempelt man seit eh
und je den Außenseiter der Gesellschaft als
bösen Feind. Die Bhil sind jedoch in Wahr¬
heit sehr friedlich, leben hauptsächlich von
der Jagd und erfreuen sich an den Geschenken
der freigebigen Natur . Ihre wichtigsten Geräte
sind Pfeil und Bogen , die sie meisterhaft zu
handhaben wissen. Ackerbau ist fast unbe¬
kannt, obwohl sie ziemlich seßhaft sind und
verhältnismäßig komfortable Häuser besitzen.
Auch hier zeigt sich die Verwandtschaft mit
Europa : das Harn ist rechtwinklig und hat
ein Giebeldach , daneben allerdings gibt es
Hütten, die wie Bienenkörbe aussehen.

Das Stammesleben ist sehr ausgeprägt . Im
allgemeinen wird nur innerhalb des eigenen
Stammes geheiratet , dber unter engsten Bluts¬
verwandten sind Ehen verboten . Man kennt
nur die monogame Ehe, ganz im Gegensatz
zum Morgenland, und auch die in Indien üb¬
lichen Kinderheiraten und inzwischen abge¬
schafften Witwenverbrennungen lehnen die
Bhil ab . Man wünscht vielmehr , daß Witwen
wieder heiraten , denn der Zustand der Ehe

erscheint ihnen als die ideale Lebenslage. Kein
Wunder, daß die Heirat eine der wichtigsten
Handlungen darstellt . Ober hundert Einzel-
zeremonien gehen voraus, ehe der Bräutigaip
die Braut heimführen darf . Dabei geschehen
allerdings Dinge , die uns sehr befremdlich Vor¬
kommen, aber sicherlich aus einer tiefen Weis¬
heit geboren sind . Zuerst nämlich treffen sich
beide Parteien nebst Anhang beim Manne,
dann bei der Frau , wobei die Feierlichkeiten
darin bestehen, daß die Gastpartei von der
gastgebenden nach allen Regeln der Kunst
verprügelt wird. Dadurch soll symbolisch das
Vater- bzw. dag Mutterrecht in Erinnerung
gebracht werden.

Wir schlagen uns heute mit Gesetzen her¬
um, die die vollkommene Gleichberechtigung
der Frau zum Ziel haben. Die Bhil scheinen
uns darin um einige Nasenlängen voraus zu
sein. Recht rückständig kommt uns jedoch bei
dieser humanen Gesetzgebung der Brauch vor,
daß die Braut den Viehstall deg Bräutigams
reinigen muß. Dies wird sich wahrscheinlich

dadurch ausgleichen. daß die Braut , wenn sie
mit dem Prügeln an der Reine ist, besonders
kräftige Revanche übt . Jedenfalls ist der Pan¬
toffelheld bei den Bhil nicht unbekannt . Ein
beliebte^ Sprichwort heißt : „Der Schuh hat am
Fuß zu bleiben und nicht auf den Kopf zu
steigen !“ Aber man weiß ja aus Erfahrung,
daß Sprichwörter wenig an den Tatsachen
ändern . In den rund 400 Volksliedern nehmen
die Bhil recht häufig die Gelegenheit wahr, die
Ehe als Joch zu bezeichnen, oft mit einer
leisen Ironie , die zu sagen scheint : ein süßes
Joch!

Oberhaupt ist ihnen die Selbstironie nicht
fremd , ein Zeichen besonders hoher Intel¬
ligenz, wofür auch dag Aussehen der Bhil
spricht : sie sind von schlanker Statur , haben
rundes Gesicht und Platte Nase . . Sie sind also
Menschen wie wir , sie singen Lieder voller
Freude , Klage und Wehmut, sie nehmen . sich
nicht allzu ernst , lieben die Familie, die Eltern
und Freunde — und wenn man von den Ab
sonderlichkeiten absieht , sind sie nicht weniger
human und gebildet, als wir es sein wollen .
Denn im Grunde steckt in uns allen der
gleiche Adam. G . Pf.

jtmiier Überfall auf den ttegete-Hof
Überlingen (lsw) . Der Negele -Hof bei Bon¬

dorf im Kreis Überlingen wurde genau drei
Jahre nach einem Raubüherfall durch maskierte
Polen, erneut von einem bewaffneten Einbre¬
cher heimgesucht. Als ein Knecht und die Bäu¬
erin des Hauses gerade in der Stube waren ,
trat ein etwa 28 Jahre alter Mann ein und for¬
derte die beiden mit vorgehaltener Pistole auf,
die Hände hochzuheben . Als der Knecht diesem
Befehl nicht sofort nachkam, gab der Eindring¬
ling einen Schuß ab . Trotzdem ging der Knecht
auf den Einbrecher zu und e$ kam zu einem
Handgemenge, in dessen Verlauf ein zweiter
Schuß fiel. Schließlich konnte sich der Einbre¬
cher losreißen und mit Hilfe eines außerhalb
des Hauses yersteckten Fahrrades entfliehen.
Der Tat verdächtigt ist ein Mann aus Über¬
lingen, der in einer Nachbargemeinde beschäf¬
tigt ist.

Husten rettete Familie
Bielefeld (dpa). Das Husten eines Kindes

rettete in der Nacht in Bielefeld eine Familie
vor der Vergiftung durch Kohlenoxydgase. Die
Polizei teilte mit, daß die Mutter in der Nacht

Hebet über London und Horddeuhchtand
Frankfurt (AP) . Eine dichte Nebeldecke über

Norddeutschland behindert seit Sonntag den
gesamten Verkehr. Es hat auf der Unterweser
zu einem schweren Schiffsunglück geführt .

Wie von der Signalstelle Brake mitgeteilt
wurde, sank der 400 BRT große deutsche Kü¬
stenmotordampfer „Paul Hoop ‘ nach einer
Kollision mit dem norwegischen 5500 Tonnen-
Dampfer „Black Hawk“ innerhalb weniger Mi¬
nuten . Die siebenköpfige Besatzung konnte
gerettet werden. Das norwegische Schiff erlitt
nur geringe Schäden. Im Eisenbahnverkehr
traten Verspätungen bis zu einer Stunde ein.
Der Straßenverkehr ist stark behindert .

Auch in der britischen Hauptstadt hat der
seit Ffeitag anhaltende dichte Nebel zu schwe¬
ren Unglücksfällen und Verkehrsstockungen
geführt und mindestens zwei Todesopfer ge¬
fordert . Zwei Personen wurden lebensgefähr¬
lich verletzt, mindestens elf erlitten leichtere
Verletzungen.

Bei einer Sichtweite gleich null fuhr ein
Londoner Vorortzug in einen Gleis-Reparatur¬
trupp , wobei ein Arbeiter auf der Stelle ge¬
tötet , zwei weitere Lebensgefährlich verletzt
wurden . Rettungsmannschaften brauchten
50 Minuten, um durch den Nebel zur Unfall-
steile zu gelangen. Bei einem Autozusammen¬
stoß in der Londoner Innenstadt fand ein
54jähriger den Tod .

Städtische Verkehrsverbindungen wurden
stillgelegt, Züge hatten stundenlange Verspä¬
tungen. Alle Sportveranstaltungen wurden
abgesagt. Der Schiffsverkehr auf der Themse
ruht . Die Polizei meldet ein sprunghaftes An¬
steigen der Einbruchsdiebstähle . Lange Auto¬
schlangen fahren geduldig hinter Fußgängern
her , die mit einer auf dem Rücken angehefte¬
ten Zeitung den Weg zeigen .

Frau Chaplin hebt fünf Millionen ab
Hollywood (dpa) . Frau Oona O’Neill Chaplin

hat Hollywood in aller Heimlichkeit einen
kurzen Besuch abgestattet , während ihr Mann,
Charlie Chaplin in der Schweiz darauf wartet ,
daß das von der Truman-Regierung gegen ihn
erlassene Wiedereinreiseverbot von Eisenhower
widerrufen wird . Oona Chaplin, eine amerika¬
nische Staatsbürgerin , war , mit der General¬
vollmacht ihres Mannes in der Tasche, ohne
daß die Öffentlichkeit davon wußte , nach
Hollywood gefahren, um — wie verlautet —
dort Bargeld in Höhe von fünf Millionen Dollar
und wichtige Dokumente abzuholen. Sie ist in¬
zwischen damit nach England zurückgefahren .

Charlie Chaplin war wegen seiner angeb¬
lichen Verbindungen zu staatsfeindlichen Orga¬
nisationen als lästiger Ausländer erklärt wor-

Baden -Baden (lsw). Der Schuhmachermeister
Alfred Schababerle aus Baden-Baden wird heute
101 Jahre alt. Der noch sehr rüstige Greis er¬
klärt das Geheimnis seines begnadeten Alters
damit , daß er stets mäßig gelebt und viel ge¬
arbeitet habe . Er setzte sich erst als 93jähriger
zur Ruhe . Schababerle brauchte an keinem der
Kriege , die er erlebt hat, teilzunehmen . Während
des Feldzuges 1870/71 war er als Handwerks¬
bursche auf Wanderschaft . Bei Beginn des ersten
Weltkrieges war er bereits 62 Jahre alt.

Offenburg (f) . Der in der Tschechoslowakei ge¬
borene Otto Kraus , der im Sommer dieses Jah¬
res bei einem Rundgang aus dem Offenburger
Gefängnis entwichen ist, konnte jetzt in Agram
in Jugoslawien festgenommen werden . Kraus saß
mit seinen vor kurzem zu Zuchthausstrafen ver¬
urteilten Komplicen in Untersuchungshaft und
war der Rädelsführer einer Einbrecherbande , die
unter anderem Einbrüche in Banken in Gengen¬
bach und Biberach begangen hatte. Wenige Tage
vor Verhandlungsbeginn war Kraus entflohon ,
nachdem er tags zuvor noch Besuch empfangen
hatte. An die jugoslawischen Behörden wurde ein
Auslieferungsantrag gestellt .

Freiburg (lsw) . Für etwa eine Stunde entfernte
sich eine Witwe aus dem Hause , nachdem sie ihr
dreijähriges Söhnchen zu Bett gebracht und zum
Anwärmen einen elektrischen Heizschirm ange¬
schlossen hatte. Als sie zurückkehrte , war der
Heizschirm verkohlt und das Kind erstickt . Das
zweite Kind der Witwe ist stumm . — Der Bund
„Heimat und Volksleben“ hat alle badischen
Narrenzünfte gebeten , dafür zu sorgen , daß an

. Fastnacht als Maskenballverkleidungen keine
den. Die Wiedereinreise soll ihm nur gestattet Trachten oder Trachtenkostüme verwendet werden .

werden , wenn er sich zu einer Untersuchung
durch die amerikanischen Behörden bereit-
flndet. Die Chaplins haben sich vorläufig in der
Schweiz niedergelassen, wo auch ihre Kinder
in Internaten untergebracht sind.

Zwei Tote durch Verkehrsunfälle
Mannheim (nk) . In Mannheim kam es zu

zwei tödlichen Verkehrsunfällen, die beide
durch von farbigen Soldaten gesteuerte US-
Fahrzeuge verursacht wurden . Ein Personen¬
wagen erfaßte am Sonntagmorgen drei die
Fahrbahn überquerende Fußgänger, wobei ein
verheirateter Ingenieur getötet, ein Ehepaar
lebensgefährlich verletzt wurde. Der Fahrer
wurde, als er flüchten wollte, zusammen mit
zwei deutschen Mädchen , die im Wagen saßen,
von Passanten gestellt, wobei es noch zu einer
Schlägerei kam. Ein US-Sattelschlepper über¬
fuhr einen Motorrollerfahrer, wobei dieser,
ein lediger Ingenieur, auf der Stelle getötet,
sein Motorroller völlig Zertrümmert wurde.

durch starkes Husten ihres Kindes im Neben
zimmer geweckt wurde . Als sie nach dem Kind
sehen wollte , brach sie plötzlich zusammen.
Auch ihr Mann, der ihr zu Hilfe eilen wollte,
wurde bewußtlos. Durch den lauten Aufprall
bei seinem Sturz erwachte die Frau und konnte
mit letzter Kraft die Feuerwehr alarmieren.
Es wurde festgestellt ’ daß Kohlenoxydgase aus
dem Ofen ausgeströmt waren . Bei dem Kind
zeigten sich nur geringfügige Vergiftungser¬
scheinungen. (|

Lebenslänglich für Mord im Taxi
München (dpa), Mit lebenslänglich Zuchthaus

sühnte das Schwurgericht München einen
Mord, den der £6jährige Wolfram Schmid im
November 1951 in München an dem 48 Jahre
alten Taxichauffeur Richard Tischmeyer be¬
ging. Schmid wurde für schuldig befunden, den
Taxifahrer in dessen Wagen erschossen zu
haben . Das Gericht sah als erwiesen an, daß
Schmid bei dem Mord auch schweren Raub
begehen wollte. Ihm wurden die bürgerlichen
Ehrenrechte auf Lebenszeit aberkannt .

Straßenräuber festgenommen
Köln (AP) . Die Kölner Polizei hat nach

wochenlangen Ermittlungen zwei Männer fest¬
genommen, die im dringenden Verdacht stehen,
mehrere Raubüberfälle in Köln , Düsseldorf,
Dortmund und Aachen ausgeführt zu haben.

Der Überfall auf die Botin eines Kölner
Krankenhauses , bei dem den Räubern eine
Aktentasche mit 10 000 D-Mark in die Hände
fiel , soll den beiden Verhafteten nach Mittei¬
lung der Polizei bereits nachgewiesen sein . Bei
der Festnahme fand man noch 4000 DM vor.
Belohnung für Ergreifung eines Mörders

Offenburg (lsw) . Die Offenburger Staatsan¬
waltschaft hat die Belohnung für die Ergrei¬
fung des Täters, der in der Nacht zum 25 . No¬
vember die Lehrerin Ruth Krüger bei Appen¬
weier im Kreis Kehl ermordet hat, von 500 auf
1000 DM erhöht . Eine' Spur ctes Täters konnte
bisher trotz intensiver ’Nachforschungen 'meh¬
rerer Dienststellen nicht gefunden werden.
Ebenso wenig war es bisher möglich , das Motiv
der Tat zu klären .

*
Pforzheim . In der Abwesenheit , seiner Eltern

verwickelte sich iny Stadtteil Arlinger ein 16 Mo¬
nate altes Kind in sein Bettzeug und erstickte.

Südrtesldeuhche Umschau
Waldshut (lsw). Bei schweren Unfällen im Hoch¬

rhein-Gebiet kamen in den letzten beiden Tagen
zwei Menschen ums Leben . In Obereggingen
stürzte der Bürgermeister des Orts mit seinem
Traktor zehn Meter einen Abhang hinunter und
wurde von der Maschine begraben . Er fand auf
der Steile den Tod. Auf der Straße zwischen
Waldshut und Tiengen wurde eine Flüchtlings¬
frau aus Unterlauchringen , die mit ihrem Fahr¬
rad von Einkäufen aus der Schweiz zürück-
kehrte, von einem Kraftwagen angefahren und
zehn Meter weit mitgeschleift . Die Frau starb
unmittelbar nach ihrer Einlieferung in das Kran¬
kenhaus.

„Mein Bett brennt !“
Mannheim (nk) . Nur mit einem Hemd beklei¬

det erschien in Mannheim-Käfertal ein 69 Janre
alter alleinstehender Rentner aiuf der Polizei¬
wache und gab an, sein Bett würde brennen.
Der alte Mann war aber nicht, wie die Poli¬
zei anfänglich vermutete , etwas wirr im Kopf.
Es stimmte , was er sagte, und als die Feuer¬
wehr erschien, war es bereits zu spät . Die
brennende Kerze auf seinem Nachttisch war
ucrngefallen und hatte das Bett in Brand ge¬
setzt, aus dem sich der alte Mann nur noch
knapp retten konnte . Nicht nur das Bett, das
ganze Zimmer und die gesamten Einrichtungs¬
gegenstände waren dem Feuer zum Opfer ge¬
fallen . Der Mann wurde obdachlos und erhielt
vom Stadt . Wohlfahrtsamt eine vorläufige Not¬
unterkunft angewiesen.

Qeorg Büchners „Woyzeck "
Eine geniale Inszenierung Casparis in der Karlsruher „Insel“

Daß es 77 Jahre — von 1837 bis 1914 — ge¬
dauert hat , bis das dramatische Fragment Georg
Büchners über die Bretter ging, bleibt einiger¬
maßen erstaunlich . Wir erinnern uns, wie stark
das Stück in den zwanziger Jahren gewirkt hat,
wo es geradezu als unmittelbarer Ausdruck des
deutschen Expressionismus jener Jahre erschien.
Es springt aber heute , nachdem wir immerhin
schon einiges an toll avantgardistischer Bühnen¬
literatur erlebt haben , noch genau so auf¬
rüttelnd die Zuschauer an. Die Regisseure stan¬
den, wenn sie an das. Stück herangingen, immer
wieder vor einer neuen Aufgabe. Häufig wurde
es mißverstanden als rein sozialkritischesProle¬
tarierdrama . Es ist aber weit mehr . Es ist die
in zwei Dutzend Bilderfolgen auf die knappste
dramatische Formel gebrachte tragische Welt¬
schau schlechthin, gesehen mit den Augen eines
Dichters, der tiefer blickte, als die parteipoli¬
tische Geschäftigkeit mancher seiner Interpreten
es wahrhaben wollte .

Es geht um den in eine von Tradition und
Konvention geformte Welt gesetzten Menschen
in seiner Hilflosigkeit und Ohnmacht. Er leidet,
einfach weil er da ist , nicht etwa an Mit¬
menschen, die ihm übel wollen. Die Menschen¬
welt, wie sie geworden ist , mit all ihrer Ober¬
flächlichkeit und Unzulänglichkeit , treibt den
naiven , unbeholfenen Soldaten in die Ver¬
zweiflung, aber erst , als der letzte Halt , seine
geliebte Marie ihm untreu wurde. Das Ent¬
scheidende ist die unerhörte und seither nie
wieder erreichte Verdichtung der dramatischen
Atmosphäre und die mit wenigen Strichen ge¬
zeichnete Realistik der Figuren . Carlheinz
G a s p a r i hat es mit Hilfe des geschickten
Bühnenbildes von Torsten Hecht fertig ge¬
bracht , eine fast filmisch ablaufende Handlung
im Stil einer künstlerisch gehobenen Moritat
auf die Beine zu stellen , eine regieliche Groß¬
leistung, wie wir sie bislang auf der Insel-Bühne
noch nicht erlebten . Atemlos folgt man dieser
mit hellen und dunklen Lichtern übersäten,
ungemein farbigen Inszenierung , die keinen
Augenblick eine Leere spürbar werden läßt . Es
war Komödiantentum im besten Sinne des

Wortes , glutvolles Theater , dessen Bannkraft
sich niemand entziehen konnte . Noch nie auch
war das Ensemble so fugenlos in einen großen
spielerischen Rhythmus gebunden wie hier .

Wolfgang Reinsch in der Titelrolle über¬
traf sich selbst in einer Darstellung voll von
geduckter Angst, von Weltangst , Daseinsangst .
Wie ein in die Enge getriebenes Tier suchte er
seinein trivialen Schicksal zu entlaufen , ganz
passiv , gehetzt, gedemütigt , betrogen , und wenn
er einmal in der Verzweiflung seines getretenen
Herzens aufbegehrt, wie in der unerhörten
Szene mit dem Hauptmann , dann spürt man
den Vulkan in seinem Inneren brodeln . Ihm
kongenial war Rosemarie Reymanns Spiel.
In ihrer Marie schillert das Phänomen Weib in
allen Farben und Schattierungen auf . Auch die
beiden anderen Frauen , Ruth Fischer und Hed¬
wig Gräfner, waren untadelig . In Willi Löhner,
Horst Kraus und Winfried Müller schuf Caspari
drei scharf profilierte Vertreter militärischer
Chargen von einprägsamer Eigenart . Woyzecks
Kamerad Andres hätte kaum primitiver und
dumpfer dargestellt werden können , als es
Erwin Brunn tat . Erich Schudde bewährte sich
in drei kleineren Rollen wieder als Erzkomö¬
diant, der gerade in solchen Stücken am Platze
ist. Schließlich verdient noch Ludwig Baschang
lobende Erwähnung . Seine Rolle als „Doktor“
hat schon die verschiedensten Deutungen er¬
fahren. Offenbar hat er die Aufgabe , die
jeweiligen seelischen Situationen Woyzecks
sozusagen wissenschaftlich zu deuten . Der
Dichter hat jedenfalls die . psychologische Me¬
thode genial vorweggenommen zu einer Zeit,
als von diesen Dingen noch kaum die Rede war .
Es ist vielleicht die einzige Figur , die Caspari .,
durch Übertreibung ins Groteske zu leicht ge¬
nommen hat .

Der Abend hinterließ bei den wenigen Zu¬
schauern einen ungewöhnlich starken Eindruck.
Wir möchten nach dieser in jeder Hinsicht
bedeutsamen Leistung wünschen, daß wenig¬
stens die weiteren Aufführungen die Beachtung
finden , die sie verdienen . G.

Käthe Dorsch als „führende Schauspielerin "
Gastspiel mit Maughams „Theater “ im Schauspielhaus

Von den rund zwei Dutzend Theaterstücken,
die Somerset Maugham in seinem langen
Schriftstellerleben geschrieben hat , ist diese
Komödie wie ihr Titel reichlich nichtssagend.
Es läßt sich aber , wie der Abend bewiesen hat ,
aus diesem „Theater “ großes Theater machen .
In seinem Handlungsablauf ist das Stück, bei
dem als Mit-Autor Guy Bolton seine Hand im
Spiele hatte , logisch und psychologisch folge¬
richtig gebaut . Käthe Dorsch , wird die selten
gespielte Komödie für ihre Kurztoumee durch
Süddeutschland , gewählt haben , weil sie in der
Hauptrolle sich selbst spielen kann . Diese Ju¬
lia Lambert , „Englands führende Schauspiele¬
rin“

. enthüllt nicht nur diverse Kiulissenge-
heiranisse. sondern noch mehr jenes Geheimnis,
das jede Frau haben soll, und das in, diesem
Falls 4arip .besteht ’^ftbrpde ' Schau¬
spielerin sich und - dem geliebten Mann ihren
aögezweifelten ^3ex -appeal beweist. Sie -erspielt
sich mit ihrer Dubarry den Glauben an sich
selbst und mit Hilfe eines gut gemimten Ohn -
machtsaxufalls den Mann , der durch den Trick
gerade noch im letzten Augenblick an die Kan¬
dare genommen werden kann .

Käthe Dorsch brachte in der nuancenreichen
Rolle wieder jene echte Verzauberung auf die
Bühne, die von dieser großen Komödiantin seit
je ausgegangen ist . Durch sie, die in jedem
Augenblick Mittelpunkt des Spieles blieb, ge¬
wann das Konversationsstück eine funkelnde
Vielseitigkeit. Die Grenesituation von Theater
und Wirklichkeit, von Schauspielerin und

Mensch , die , wie alle Übergänge , eine Fülle von
Deutungen und Gestaltungsweisen offen läßt ,
fand in ihr eine von Geist und Gefühl ge¬
tragene Darstellung großen Stils . Ob sie sich
spielerisch -oberflächlich gab, übermütig , von
echtem Herzweh erschüttert oder als große
Dame , immer wirkte sie sicher und überlegen .
Die Ausstrahlung ihrer Persönlichkeit erwies
sich als so stark , daß sie bis zum Schluß
mühelog Bühne und Parkett beherrschte .

Neben ihr behauptete sich in dem vorteil¬
haft zusammengestellten Ensemble vor allem
„ihr ebenbürtiger Partner “ Helmuth Rudolph
durch seine von leichter Ironie getragene männ¬
liche Selbstsicherheit. Aber auch die Damen
Else Ehser als Zofe und Susanne Eggers be¬
wiesen ein überdurchschnittliches Können.

Das picht einmal ausverkaufte Gastspiel' fand
begeisterte Zustimmung, die vor aEterri dem
großen Star Käthe Dorsch galt . * g .

Eisenhower stellt erstmals aus
Beide sind in ihrer Freizeit „Sonntagsmaler" :

Winston Churchill und Eisenhower. Und beide
finden in der Öffentlichkeit ein Interesse, wie
es „normalen “ Künstlern mit ähnlichen Leistun¬
gen nie entgegengebracht wird. Während Chur¬
chill schon als alter Hase der Palette gelten darf,
ist Eisenhower ein frischer Debütant. Er hat
jetzt zum erstenmal ein Bild ausgestellt, und
zwar in Hutchinson (Kansas ) . Es zeigt in klassi¬
zistischer Auffassung und pedantischer Technik
den burgartigen Eingang zum Schloß Warwick
in England.

Kultumotizen
Ab Weihnachten öffentliches Fernsehen . Der

Nordwestdeutsche Rundfunkwird am ersten Weih¬
nachtsfeiertag das öffentliche Fernsehen mit einem
täglichen Programm von 20 bis 22 Uhr eröffnen .
Dieses Programm wird in den ersten Wochen in
zwei Fassungen produziert und getrennt über die
Sender Hamburg , Hannover und über Köln-Lan-
genberg ausgestrahlt. Die Inbetriebnahme der
Richtfunkstrecke Hamburg — Köln verzögert sich
wegen technischer Schwierigkeiten um einige Tage
bis in die erste Januarhälfte . Der Verwaltungsrat
des NWDR hat beschlossen , es trotz dieser Schwie¬
rigkeiten bei dem Termin am 25 . Dezember zu
belassen .

Harald Jantzen, der Leiter des Kirchenfunks
und des Programmaustauschsbeim Süddeutschen
Rundfunk , wird sich von Anfang Januar kom¬
menden Jahres an bei der Kulturabteilung des
Auswärtigen Amtes in Bonn der Zusammenarbeit
zwischen dem deutschen und dem ausländischen
Rundfunk widmen .

Kostenlose Krebsberatung für alle Hamburger .
Die Hansestadt Hamburg wird am 1. Januar 1953
eine kostenlose Krebsberatung für jedermann ein¬
führen. In den Beratungsstellen, die an. mehreren
allgemeinen Krankenhäusern eingerichtet werden ,
können sich Hamburger bei Verdacht auf Krebs

oder andere bösartige Geschwülste von Fachärzten
nach den modernsten diagnostischen Methoden
untersuchen lassen . Alle Patienten, bei denen ein
Befund festgestellt wird , werden der Freien Ham¬
burger Ärzteschaft zur Weiterbehandlungüberwie¬
sen. Jede Untersuchung wird den Staat etwa 50 DM
kosten.

Der Dirigent der Münchener Philharmoniker,
Generalmusikdirektor Fritz Rieger , ist eingeladen
worden , Abonnements-Konzerte des Pariser Kon¬
servatoriums -Orchesters und Gastkonzerte in
Australien und Südafrika zu dirigieren.

Georg Dehios bekanntes „Handbuch der deut¬
schen Kunstdenkmäler “

, Band Oberbayern, ist jetzt
in einer Bearbeitung von Ernst Gail im Deutschen
Kunstverlag , München, neu erschienen.

Kulturpreise des südostdeutschen Kulturwerks.
Ein literarischer und ein wissenschaftlicher Preis,
deren Höhe noch nicht bestimmt ist, wurden vom
„Südostdeutschen Kulturwerk“ anläßlich der Mün¬
chener Studientagung überSüdostfragengeschaffen .
Sie sollen zum erstenmal Ende 1953 für Arbeiten
aus dem südosteuropäischen Gedankenkreis ver¬
geben werden . Ferner wurde für die Würdigung
verdienter Persönlichkeiten der südosteuropäischen
Forschung und Volksgruppenarbeit ein Adam-
Müller-Guttenbrunn -Ehrenzeichen geschaffen , das
erstmals im März 1953 verliehen werden soll.

Bei diesen und ähnlichen Krankheiten der Haut . wie Pickel ,
lästiges Hautjucken .unreiner Haut hat sich das flüssige
CUXD.- Hautmittel bestens bewährt .Sie können Vertrauen
zu ihm haben , denn 40 3ahre Erfahrung stehen hinter D.D. DL
In allen Apotheken erhälW . ,Flosche 50 ccm 3.15. 30cem1 .95 .
DD .D -Balsam gegen Offene Beine . HömorrhoWen .em -
pfindliche Körperstellen u.für die zarte Haut der Kinder, Dose 2.85

Verkauf

Damenpelzmantel (Biberette ) , Gr .
40, zu vk . zu 175 DM . CS 2158 BNN

Herren-Winter-Mantel , schwarz u .
dkl .-grau , Gr . 50, 2 Anzüge , Gr .
48 , 1 Damen -Ski-Anzug , Gr . 48 , i .
A.

’
preisw . zu verkaufen . Karlsr.,

Gartenstraße 19 .
Herren-Wbntermantei, gut erhalt .,

80 .— zu verkaufen . 21 2091 BNN .
DW>Mantel , schw . Häng ., 44/44 , H.-

Rohrstiefel 41 , preisw . zu verkt .
Karlsruhe , Südendstr . 2, II ., r.

1 gt . erb. H.-Anziige , 50/52, ä 40 .—,
zu verk . Wahl , Mathystr . 24a , 11.

H-Skistielel , gut erhalt ., Gr . 41, für
50 DM zu verkauf . Khe ., Garten¬
straße 52 , II , Ruf 2522 .

D.-Rehrsttefol , Gr . 59, H.-W .-Mantel
f . schlank . Fig ., zu verk . Köhler ,
Khe ., Sophienstraße 204 .

Schlafcouch und 4 Polsterstühle für
200 DM zu verkaufen . Karlsruhe ,
Markgrafenstraße 21, Laden .

Neuw . Kinderstuhl , 25.- , zu verk .
Koch , Khe ., Kapellenstr . 24, IV .

Kl. Oien m . Rohr zu verk . Besicht .
12—15 U . Khe ., Karlstr . 150 , pt . I.

2 Förderbänder
5 m , tragbar , m . 500 mm Fladiband
u . eingebaut . Motor 220/380, neu¬
wertig , zu verkaufen . Otte Veite ,
Karlsruhe , Schließt . 494, Tel . 4545 .
Hobelbank , gut erh ., zu verk . Khe.,

Bannwaldallee 84, I rechts .

firi(0lauf< unö Blutöruötftdrungen
{RrtctfenoethalfmnQ - ftüfjcs (Altern
mit Unbehaglichkeiten , di» vom Herren ausgehen , Benommenheit , Kopf¬
schmerzen , Ohrensausen , Gedächtnisschwache,Reizbarkeit,Verstimmung ,
Brustbeklemmung und -schmerzen werden heute mit großem Erfolg durch

Hämotkleran
fl ppw) auf physiologischer Grundlage , d . h . körpergemäß entwickelten ,
völlig giftfreies Mittel zum Schwinden gebracht . Originalpackung mit
70 Tabletten DM 2.15 nur in Apotheken . Verlangen Sie interessant «

Druckschrift - H • kostenlos von

Fabrik pharmax . Präparat « Carl Bühler , Konstanz

•:v . .V

El. Eisenbahn kpl ., HO , u . viele
Einzelteile , Antchl .-Sdiien ., Trafos
verk . Henntg , Khe ., Zeisigweg 5.

El. Plattenspieler u . Tischgrammo¬
phon billig

' zu varkaufen . 23 u.
2504 an BNN .

Kauf* und leihgesuche

Kein Möbelkauf ohne Ee ^ ott

Wir kaufen

Altgold , Silber, Münzen
Gold u . Silber in leder Form ru
höchsten Tagespreisen

Robert Ringwald
• ad . Edelmetailuerweitung ,
Karlsruhe , Kaiserstraße 52

t Treppe hoch,
bet der KronenstraBe .

neben Möbelhaus Bauer

Klavier zu mieten gesucht . Ce] unt
2151 an BNN .

Schüler-Akkordeon gos . Ruf 50197 .

Brillanten
Gold - Silber - Platin

kauft

Karl Jock
Juwelier u . UfSrmadiermelster

Kaiserstralje 179

Mlatgesuctia
Heizbares Zintmer v . berufstöt . jg .

Dame ges . iS 2147 an 'BNN ..

Vla$kaUe' Tüße
eine Gefahr für die . Gesundheit ! Der
fetthaltige VASE NOl - FUS SPU DE R
hält die ;Füfie trocken ,
/ warm und widerstandsfähig .

Möbl . Zimmer v . jg . Dame , berufst .,
ges . Westst . bevorz . Kl 2094 BNN .

Gut möbl . Doppelzimmer , m . fließ .
Wasser od . Badbenutz ., suchen
2 jg . Studenten . S3 2095 an BNN .

2 gut möbl . Zimmer mit Heizung ,
fl . Wasser , für Ehep ., mit 5jähr .
Jungen , welches in ca . 4 Monat ,
auswandert , ges . Zahle jeden
geforderten Preis . 123 2157 BNN .

Leerzimmer ed . Mansarde ab sof .
gesucht . 23 unter 2124 an BNN ,

Wohnung
ges , Zuschuß gebt . IS 2140 BNN .

Vermietungen
Gut möbl . Zimmer nur a . ser . Da¬

me zu vm . Beste Weststadtlage .
23 unter 2159 an BNN .

4-Z.-Wohnung , zentr . Lage , auch
als Büro etc . geeign ., per 15. 12.
abzugeb . Zur Möbeiübemahme
5—4000 DM erf , 21 2144 an BNN ,

Wohnungs-Tausch *

Laden
sof . m . 3-Zi .-Wohn .
3-Zlmm .-Wohnung . C

Audi in schweren Fällen von

Husten , Bronchitis
Bronchialasthma, Verschleimung , LuftrZhrenkatarrh bewähren
sichDr.Boether -Bronchitten .eine sinnvolle Heilpfltnzen-Kompo*
lition, nach Originalrezeptvon Dr . Boether zusammengesetzt.
Sie wirken stark schleimlösend , beseitigen quälendenHustenreiz
und kräftigen das Bronchiengewebe . Or. Boether* Bronchitten
sind unschädlich. Hunderttausende gebrauchtendieses Mittel.
Packungen zu dm 1.45 und dm 3.40 in allen Apothekenerhältlich .

7 Heilstofte vereint nach dem Verfahren von Dr . med .Bosthbk

eboten Suche
2141 an BNN .

S-Zi .-Wehn ., Bad , Mans ., gg . 3—4
Zi .-Wohng . m . Bad , Mittel - oder
Westst . bevorzugt , 2123 BNN .

Tranzporte
Wer nimmt Waschtisch , Kredenz u .

Nöhmaschlne mH n. Cannstatt ?
Karlsruhe , Telefon 2235 .

Arbeitgeber
berücksichtigt

bei Einstellungen
Heimkehrer

Zu Weihnachten bedenke —
WOHLSCHLEGEL-GESCHENKE

Für Weihnachten ^ j
WSsche , D^Strümple , H.-Socken ,

Blusen , sehr preiswert .
J. Beidlik , Lammstr. gegüb .Hölscher

Paßbilder
RAUSCH & PESTER

Karlsruhe , Erbprinzenstr . 3 .

inseriere in den

I
weil die meisten]
die „BNN“ lesen l

MERKE DIR DER WORTE 4

Cufitaig Cr& ardt
FÜR PAPIER

LECHNER&SOHN. KLAUPRECHTSTR22



DANKSAGUNG
Für die uns beim Heimgang unseres lieben Entschlafenen

Bernhard Schmiglewsky
erwiesene Anteilnahme sowie für die zahlreichen Kranz - u .
Blumenspenden danken wir allen Freunden und Bekannten
herzlich . Besonderen Dank Herrn Stadtpfarrer Hirsch für
seine trostreichen Worte sowie der Siedlergemeinschaft
Weingärten , Herrn Pfitsch und dem Quartett des Badischen
Staatstheaters .
Karlsruhe , den 8. Dezember 1952 .

Maria Isabella Schmiglewsky
Kinder und Anverwandle

( hrislbaumständer
Gußeisen lackiert . Sie glauben es nicht , wenn Sie sich nicht selbst überzeugt haben !

|| Bettfedern - Inlett |

Eisenbahnen
Triebwagen mit 3 Anhängern
u . TO Gleisen und automati¬
scher Halte - und Startvorrich¬
tung , Triebwagen mit 1 An¬
hänger u : 8 Gleisen nur 2.95.
Bekanntes Markenfabrikat .

Laschen - Manchester »
3 .95 Hausschuhe 2 .95 Strafjenhosen

mit Gummisohle ,
Gr . 43—44 J .25. Gr . 37—42

mit Umschlag , in großer
Auswahl u . Kräftig . Qual .

18 . 50

Nach Gottes unerforsch -
lichem Ratschluß verschied
rasch u . unerwartet mein
Ib . Mann , unser Ib , Vater ,
Onkel , Schwiegervater und
Opa

Martin Gran
Lokführer i . R.

im Alter von 69 fahren .

In 'tiefer Trauer :
Elisabeth Gran, Wwe .

geb . Müller
EMiiede Gran
Egon Gran u. Familie
und Anverwandte

Karlsruhe , 5. Dez 1952 .
Augartenstr . 35
Beerdigung : Dienstag , um
10 Uhr , Hauptfriedhot .

Auch io

TRAUER
KLEIDUNG
die reichhaltige

Auswahl
i Wir bedienen Sie in

kürzester Zeit

JCcmmen , sehet », staunen t

DAS BILLIGE WARENHAUS
sowie Bruchsal , Bahnhofsfr . 5

KARLSRUHE
Adlersfrafye 33

Geöffnet von 8 - 18.30 Uhr

in Ihrem Beisein ! - Modernste Anlage !
KostenloseAbholungu . Zufuhrdurdi uns . Kundendienst

Anton Springer , Karlsruhe , Ettlinger Straße 51
Merke Dir : Ruf 1 - 2 - 3 - 4

■. ZUR HUSTEN -SCHNUPF ENtGRIPPE-ZEIT

Theater

MODtHAliS

8KDISCHESmam
Opern haus .

STAÄTSTHEATER

20 Uhr
Konzertabonnement u .
freier Kartenverkauf :
Drittes Symphonie -
konzert d. Badischen
Staatskapelle

„ Schon seit vielen Jahren
verwenden wir Klosterfrau Melissengeist . Be- :
sonders auch bei Erkältungskrankheiten , letzt
brachte er bei einer langwierigen Halsentzün - !
düng überraschende Hilfe : in ca . 2 Tagen war
ich wieder gesundl Auch mit Klosterfrau Aktiv *
Puder haben wir guten Erfolg gehabt ; — vor ;
allem bei Ekzemen zwischen den Zehen !" So ;
schreibt Herr Arnoldy , Köln , Waisenhausgasse 54 .
Es ist schon so : Klosterfrau Melissengeist und
Aktiv-Puder sind Hausmittel von oft erstaun¬
licher Wirksamkeit ! Millionen Menschen schwö¬
ren daraufl

Afhtiinn I &en echten Klosterfrau Melissengeist gibt es in Apoth . u .
MtniUnij l Drog . nur in d . blauen Pack . m . 3 Nonnen . Niemals lose .

Zu.r .xegelCTiöfßî eT'. Haarpflege .; ,:
HdarausfaÜ ' u .’Schuppen -Beseitigt ' Jo — %■ S1 SS -S -

Erhältlich : Parfümerie Borei , Karlsruhe , Kaiserstraße 145, b ' Marktplatz

Vereins -Anzeiger

Sachsentreffen
„Heimatlicher Uchtelabend "
mit echten Christstoilen

am Mittwoch , den 10. Dez . 1952 ,
19.30, im „Elefanten ", Kaiserstr .

i

Unterricht

Schwerhörige
denken Sie an Weihnachten u . daran ,

daß

Siemens - Hörgeräte
ungetrübte Freude und volles Erleben der festlichen Tage be¬
scheren . Wir beraten Sie gerne und führen Ihnen unsere hervor¬

ragenden , leistungsfähigen Geräte unverbindlich vor .
Mittwoch , 10. 12. 52, von 8.30— 12.30 u . 14.30—18.20 in Karlsruhe

in unserem Ingenieur -Büro, Kriegsstraße SÄ.
Siemens - Reiniger - Werke AG . , Mannheim , D 4, 1 - 2

Anffing. r

| Fortgesdir .
Eilschrift

Maschinenschreiben

Buchführung bis zur
Bilanzsicherheif (auch
Durchschreibebuchführung )

Laufend neueToges - u. Abendkurse
Niedrigste Preise u . Teilzahlung

Anmeldung jederzeit
Privat -Handelssehule

Die Karmelitermöndie wühlen
um die Heilwirkung erlesener Kräuter . Im Ka
litergeist Carmol werden die Säfte und Kräfte

/Ä) inier 'freuden -
OVinterj -erien

mit den *

Badischen Neuesten Nachrichten
in Verbindung mit Omnibus -Reisedienst Heinold
Hirsch , Arthur Kästet , Gustav Theurer .

Auch in diesem Jahr haben wir uns bemüht
unseren Lesern gute und billige Wintersport -
bzw . Erholungsaufenthalte zu ermöglichen .

Uber die Feiertage
empfehlen wir folgende Reisen :

Falkau , Lenzkirch , Saig
vom 20. 12. 52 — 27. 12. 52 DM 75—
vom 24. 12. 52 — 27. 12. 52 DM ««.—
vom 24 . 12. 52 — 3. 1. 53 DM 1M—
vom 27. 12. 52 — 3. 1. 53 DM 75—

Für diese Fahrten stehen nur beschränkt Plätze
zur Verfügung , daher ist eine Anmeldung so¬
fort , spätestens bis 15 . 12. erforderlich .

Pfronten 8 Tage ab DM 89—
Reisetermin

25. 12. 52 — 1. 1. 53 : MeldeschluS : 15. 12- 52

ILLI Kleinwalsertal 8 Tage ab DM 98.-

Jersey -Kleider • Wäsche • Strümpfe
Herren -Westen • Pullover

Unterwäsche

Karlsruhe Ruf 2003 Kaiserstr . 88

♦♦♦ ♦♦♦♦ ♦♦ ♦♦♦♦ ♦ ♦♦♦♦♦
:
♦♦x
X
♦:
♦♦

EIN J AH R

SucNrE
AM ECK

bei der Hauptpost
Das Papiergeschäft

für Jedermann

t- dankt für überreich bewiesenes ♦
Vertrauen ! ♦

RINGE
die versprechen und binden
in ollen Goid - Legierungen
f
B .

“
Kamphuetf Karlsruhe

Kaiserstraße 201 • am Turm-Cafc

K’he , Sofiensfr . 87,Tel . 8869

| Amtliche Bekanntmachungen

Zwangsversteigerung
Mittwoch , den 10. Dez. 1952, um

11 Uhr, werde ich in Karlsruhe ,Durfacher Allee 105, gegen bare
Zahlung im Volfstreckungswege
öffentlich versteigern : 3 Asphalt -
moiorkocher , 1 Asphaltmotorkocher
(nicht fahrb .) , 1 Asphalt -Rührwerk ,stationär , Motorwalze u . Walzen¬
wagen , Teerkodier kl ., Wohn -
karren 2rädrig,

'
Bürowohnwagen ,

Wohnwagenanhänger (Voilgummi ) ,
Lkw-Anhänger (Voilgummi ) , Beton¬
mischmaschine 500 I. Werkzeug¬
wagen , Elektromotor 18 PS Diesel ,
Aufzugseiiwinde mit Motor , 2 Well¬
blechbaracken , Holzschuppen (4mal
9 m) ; ferner : Elektrokühlschrank
200 I „ Krefft " , Radio „ Saba " mit
Ptattensp ., 1 kompl . Herrenzimmer ,
2 Olgmäide , Stehlampe , Teppich
(Velour ) , Aktenschrank (heil ) ,
Schreibtisch (hell ) , Schreibmaschine
„ Triumph " ; ferner am Donnerstag ,den 11* Dezember 1952, 11 Uhr , fn
Blankenloch , Westendstr . 7, 1 Ma-
girus -Motor .

Karlsruhe , den 6. Dezember 1952 .
Koppe , Gerichtsvollzieher .

Reisetermin
4. 1. — 11. 1. 53 ; Meldeschluß : 23. 12. 52

Die Preise schließen ein : Hin - und Rückfahrt,volle Pension einschließlich Bedienung und
sonstiger Taxen . Zuschlag für Einzelzimmer , so¬
weit vorhanden , Vorbehalten .
Die Reisen werden in bequemen , modernen ,
geheizten Omnibussen der Firmen H. Hirsch , A.
Käste ), G . Theurer , sämtlich Karlsruhe , durch¬
geführt . ' ' .
Interessenten erhalten unverbindliche Auskunft,sowie unseren neuesten Prospekt , bzw . kön¬
nen sich änmelden beim

HDMi 3

Stellen -Angebote
Nie OriginaMeugnisse einsendenl

Enorme Verdienstmöglichkeiten
bieten wir Herren mit guter Gar¬
derobe und sicherem Auftreten
durch den Vertrieb unseres Haus -
haltschlagers . Vorzustellen Mon¬
tag , 14—16 Uhr , u . Dienstag , 10—12
Uhr , Gaststätte „Zeppelin ", Karls¬
ruhe, Yorckstraße .

RONDELL Heute letztmals der Farbfilm : „GEFAHR AM

RESI Heute letztmals : „PALAST -HOTEL " mit LysAssia , Käth . Gold . 13, 15, 17, 19, 21 Uhr.

Schauburg
LUXOR

Heute letztm . : . DIE DIEBE VON MARSCHAN“.Ab Die . : „SEEMANN PASS AUF - , 15, 17 . 19 , 21 .
JFERIEN VOM ICH", Farbf. mit Prack , Fritsch,Sima , Weiser . 12.30, 14.40, 14.59, 19 u . 21.10 U.

PALI „FANFAN DER HUSAR " und Görard Philipe
15, 15, 17, 19, 21 Uhr.

Rheingold Heute letztmals : „FANFAN DER HUSAR" . Ab
Die . : «Johanna von Orleans " m . I. Bergman .

DIE KURBEL „MIKOSCH RUCKT EIN". Der neue Militär¬
schwank . 13. 15, 17, 19, 21 Uhr.

Atlantik „ZORROS TOCHTER". Peitschende Wut — un¬
barmherzige Rache . 13, 15, 17, 19, 21 Uhr.

Wirtschaftsprüfer
$ u . f . halbtäg . Mitarb . biianzsich .

älteren Buchhalter(in)
und zum Schuljahrschluß fixen Ab¬
solventen der höh * Handelschule
als Lehrling . Ausf . Sl K 2172 K BNN

’pitugf
Zeitschriften ein* und m V »/y
mehrfarbig ,
Reklamearbeiten jeder Art M
Druckarbeiten für Handel , ^
Industrie , Kunst und M

* 42

Lehrer
(auch pens .) für Deutsch für einige
Wochenstd . gesucht . !SI m . näh . An¬
gaben unter 2095 an BNN .

pflegen

wir als

Wertarbeit

Vorarbeiter
für Lagerplatztätigkeit , energischePersönlichkeit , v . Karlsruher Groß¬
handeisfirma zum sofortig . Eintritt
gesucht . £3 unter 2145 an BNN .

Kontoristin
mit guten Kenntnissen in Steno u .
Schreibmaschine sofort od . per
1. 1. 53 gesucht . Handschrift !. An¬
gebote mit Zeugnisabschriften er¬
beten unter 2153 an BNN .

Wissenschaft
Kleindruck, Kinof und
Eintrittskarten , eimein
und von der Rolle
Buchbinderei »
Klischeeherstellung M
in eigener "

chemigraphischer m
Abteilung m

t
Badendruck GmbH . Karlsruhe
Lammstraße ib - 5 • Fernsprecher 4o5i - 4oS3, joi -yo3

Nachweisbar
DM 30.-

und mehr verdienen Sie
täglich .

S Kein Warten auf Provisions-
Zahlung . Sofort Geld .

Wir stellen noch einige ser .Damen für Bahnfahrt ein .
Anlernen durch bewährte
Fachkräfte . Angeb . erb . unt
K 2166 K an BNN .

<Jüngere Sekretärin , gewandt , von
Rechtsanwalt b . Bundesgerichts¬
hof auf sofort od . später ges .
G3 m . Geh .-Anspr . u . 2099 BNN .

! Röntgenassistentin
: mit guten Kenntnissen für längere
j Vertretung ab sof . gesucht . (Karls -
jruherin bevorzugt ) . Bewerbungen
I unter 2130 an BNN .

Sprechstundenhilfe
für Arztpraxis

jNähe Karlsruhe , für sof . oder 1. 1.
1953 ges . Vorkenntnisse erwünscht ;
freie Station . KI u . K 2145 K BNN .
Hit. Hausgehilfin , unabh . , zuverl .,in Arzthaus (2 Personen ) ge¬

sucht . Dr . Weiß , Karlsruhe , Hän¬
delstraße 5

Freundliches Mädel , 25 b . 28 1., für
amerik . Haush . gesucht . Wohng .
im Hause . Etwas Englisch an¬
genehm . Kh ., Telefon 32005 .
Suche per sofort oder 1. 1. 53

perfekte , ehrliche

Hausgehilfin
nicht unter 25 3., bei gutem Lohn
u . Behandl . Khe ., Bunsenstr . 16, II .

Lehrmädchen
oder Anlernmädchen für den Ver¬
kauf auf 1. 1. 53 oder früher ges .
Vertrauenswürdige Mädchen wol¬
len sich nur vormittags melden .
B. Kamphues , Uhren und Schmuck,

Karlsruhe , Kaiserstr . 201 .

Stellen -GeBuche
Kraftfahrer, gel . Werkzeugmacher ,

24 3., sucht Steile . EinsteJIungs -
möglichkeit f . Pkw o . Lkw bis 3 1
sowie Teil einer ausgeb . ehern .
Scheune als Lager vorh . (Pforz¬
heim ) . (SJ 1937 BNN Pforzheim .

Kesselschmied , A .- u E.-Schweißen ,
i 30 3ahre Erfahrung , sucht Stei¬

lung . 23 unter 2135 an BNN .

Bedienung
ehrlich , fleißig , sucht ab sofort Ar¬
beit . £SJ unter 2303 an BNN .

Beteiligungen
Tätige Beteiligung mit ca . 15 000 .—

sucht Ing . an einwandfr . Unter¬
nehmen gegen Sicherheit . Ver-
handl . nur nach schriftl . näh . An¬
gaben , die vertrau !, beh . wer¬
den E3 unter 2305 an BNN .

Kapitalmarkt
1900 .— DM zu leihen gesucht geg .

guten Zins . ESI unter 2092 BNN .

Immobilien

Bauplatz zu kaufen gesucht . £3
unter 2122 an BNN .

Automarkt : Angebote
Gelegenheit ! Dreirad - Lieferwagen

zu verkaufen . £3 unter 2132 BNN .
Ford-Eifel -Kombi m . Anhängervor¬

richtung billig zu verk . Besicht .
Ford -Garage , Khe ., Kreuzstraße .

Gelegenheit skauf !
Von Privat

Opel Kadett S8r fahrbereit , zu
DM 550 .— in bar Zu verkaufen'nehme evtl , auch 100-Motorrad in
Zahlung ) . £3 u . 2143 an BNN . i

VW -Export
Limousine , schwarz , 24 000 km , Öl¬
druckbremse , in best . Verfassung ,
zu verkaufen . Teilzahlung möglich

! Si unter 2136 an BNN .

Automarkt : Gesuche

Kippanhänger
4—5 jo ., hydr ., gut erh ., mit Preis¬
angabe zu kauf . ges . 53 2302 BNN

( laylcftix )
Finans2lH £552ll55I

einfach
schnell und rationell

manuell und maschinell
Taylorix - Bezirksstell © Karlsruhe
Walter Starke • Karlsruhe
Vorholzstr . 25 A • Fernruf 3618

Auto - Verleih
VW, neu , km 15, Ruf 1500 . Speck ,

Gottesauer Str . 1, am Durl . Tor.

Auto -Verleih
Neuer Ford 12 M, Volkswagen Exp.
Opel -Olympia m . Heiz . u . Radio
ab 16 Pfg . Heil , Hans -Sachs -Str . 27,
Am Mühlburger Tor - Ruf 8554 .

i 4 u. Borgward C
Heck , Bussardweg 44 - Telef . 30111
VW

Viellieber 's Ruf 32076
■ Auto -Verleih I
RUppurrer Sir. 115, km ab —.15.

0 Selbstfahrer 0
Mercedes 170 S, VW Exp ., Kriegs -
str . 185, km ab DM 0 .14 . Tel . 2115 .

HOBEL
THOME

KARLSRUHE
H E R B E N S T R A S S f 2 3

Grasringer 's

Auto - Verleih
Khe . , Lorenz str .10 , Tel . 6125

Kleins "
W n

Mercedes
Kleinbus -

und Lieterwagenverleih
Albuferstraße 4 Telefon 30607 .

mlKaim

cjlwxl % itmi
KarlsruhtKaiserstr. Ko Tel. 786 -189

Werbung

KARLSRUHE

I
Stell * Raumsparmöbel nur hinein ,
dann sind dieZimmer nicht zu I '

Umarbeitenu . Umpressen von
r5t (Ame \ \ \ \ v\Ve\ v ,
bei Oeschw.HOFFMANN

Karlsruhe Kaiserstr.l24bTel .6118

POLSTER - KAISER |

Amalienstrafje 47 f

Das bevorzugte

Weihnachtsgeschenk
von bleibendem Wert

Einer der vielen Vorzüge :
Bequem und leicht , überall

unterzubringen

WILH. MÜLLER
Karlsruhe , Karlstr . 34 , Teieton 2604

Nähmaschinen -
Spezialhaus

NABBEN & CO
Karlsruhe , Kaiser -Passage

Günstige Ratenzahlung

Gelegenheitskäufe i
VW-Motor, kompl ., m. Aggr ., 3000
km gelaufen DM 750 .—

DKW 4-Sitzer
DKW 2-Sitzer
DKW Kastenwagen
Mercedes 170 V

Fahrzeuge in tadellosem Zustand .
Evtl . Zahlungserleichterung .

Autohaus Wipfler ,
Khe. , Ettlinger $tr . 47. Tel. 38014 .

Frostrisse an Motoren
beseitigt ohne Zerlegen durch
Schweißen und Metallspritzen .

ichweiBbetrieb Herrn . UngeheuerNeureuter StraBe 15 — Tel. S155

Aufgeber von

Zifferanzeigen
können wir in keinem Folie
namentlich bekanntgeben . Wir bit¬
ten aus diesem Grunde von schrift¬
lichen und persönlichen Anfragenbei uns Abstand zu nehmen . Bei
evtf . Reklamationen schreiben Sie
bitte nochmals unter der betr .
Nummer und vermerken auf ' dem
Umschlag : „Reklamation ! Bitte
nachsendenl "

BADISCHE NEUESTE NACHRICHTEN
Anzeigen -Abteiiung

Teppiche

< 4
^ Gardinen

KARLSRUHE - KARLSTRASSE 53

Wegen Aufgabe des Ladens in der Karlstraße

TOTAL -AUSVERKAUF «
Weiterhin günstige Gelegenheit für Ihre Weihnachtseinkäufe :
Speise - u. Kaffeeservice , Porzellan , Glas, Kristall u. sonstige praktische Geschenke

Am Kolpingplatz

Weif herabgesetzte Preise

Sind Ihre Nerven
auf dem Hand ?

Schlafen Sie schlecht , macht das
Herz nicht mehr mit ? Fühlen Sie
sich alt und verbraucht ?

Dann nur FLORADiX

Energetikern
ein sicherer Helfen
Reformhaus „Alpina "« Kaiser¬
straße 143, Haltest . Marktplatz

cjordem Sic unsere
{Prospekteüber 12

versehiedeneZZypen

LIEBESGABEN
PAKETE

FÜR DIE OSTZONE
ln den Preis lagen

von OM &- bis DM 25 .-

OEUTSCHEHIIFSGEMEINSCHAFT E.V.AbtLiebesgabendienst
Homburg 56 • Hohe Bleichen 29

tostfrchackkHmb 0209

Wer wird KarlsruherSfadlzentrumden Selbstbedienungsladeneröffnen?
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